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Ich frage mich …
… ob Ihnen die Rheinbach Classics genauso gut gefallen haben, wie meinen Mitarbeitern und mir? Diese bunte 
Mischung aus Musik, vergangenen Moden und selten gewordenen Straßenkreuzern hat inzwischen einen Ruf, der 
weit über die Stadtgrenzen hinaus reicht. Für unser Haus ist es geradezu ein Privileg, die Rheinbach Classics zu 
unterstützen.

So widmete sich unsere Schaufenstergestaltung großen Leinwand-Stars der 50er und 60er Jahre. Bestatter-Fahr-
zeuge, die vor unserem Haus ausgestellt waren, standen ebenfalls unter dem Zeichen der Rheinbach Classics: 
ein Mercedes Benz 300 Baureihe W186 aus dem Jahr 1951 und ein Caprice Chevrolet Caprice Station Wagen, 
Baujahr 1988. Das Angebot, in einem der drei ausgestellten Särge selbst einmal Platz zu nehmen, nahm nicht nur 
der Bürgermeister der Stadt Rheinbach wahr, sondern auch gut 150 interessierte Besucher.

Unsere Aktionen fanden viel Interesse und Zuspruch. Selbst die bekannte Fernsehsendung „Spiegel-TV“ bestellte 
ein Team nach Rheinbach, um darüber zu berichten. Ablehnung kam auch zum Ausdruck: Ob es sich für ein 
Bestattungshaus gezieme, wurden meine Mitarbeiter und ich gefragt.

Doch gleich, ob positiv oder negativ: Unser Anliegen ist es, dass das Thema Tod und Sterben präsent gemacht 
wird. Es gehört zum Leben – das eine bedingt das andere. Nicht nur unsere Erfahrung hat uns gelehrt: Wer den 
eigenen Tod annimmt, kann andere in ihrer Trauer trösten. Wer sieht und annimmt, der kann auch verstehen.

Ganz gleich, was Sie beschäftigt, womit Sie hadern und sich schwertun: Das Bestattungshaus Pfahl ist immer für 
Ihre Fragen offen. Fragen Sie nicht länger sich selbst. Fragen Sie uns.

Mit freundlichen Grüßen 
Ferdinand Pfahl



Inhaltsverzeichnis
Allgemeine Öffnungszeiten Stadtverwaltung Rheinbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4

16. Rheinbacher Ausbildungsmesse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5

Einladung zur Gewässerexkursion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6

Nachruf Günter Zavelberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7

8. Internationaler Glaskunstpreis der Stadt Rheinbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8

Glück auf, Rheinbach! Tag des offenen Denkmals 2015 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11

HerbstGenuss – Markt im Himmeroder Hof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12

Workshops für Kinder und Erwachsene im Glasmuseum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14

KinderKunstKinder 2015 im Rheinland „Baumwelten“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16

Programmangebot des Naturparkzentrums Himmeroder Hof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19

Kunstmeile Rheinbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21

Der Gewerbeverein informiert! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24

Freiwilligenzentrum Blickwechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28

Fairer Handel schafft Transparenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29

Die Gleichstellungsbeauftragte informiert! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30

Veranstaltungskalender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30

Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44

Veranstaltungen – Bildungsmöglichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45

Theater in Rheinbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47

Öffentliche Bekanntmachung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48

Sonstige Mitteilungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75

Adressen und Termine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89

Notdienste / Notrufnummern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99
Senioreninformationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  101

Treffen für ältere Bürgerinnen und Bürger / Herzliche Glückwünsche . . . . . . . . . . . . .  106

Herausgeber: Stadt Rheinbach – Der Bürgermeister – Schweigelstraße 23, 53359 Rheinbach, Rathaus.
Inhalt: Verantwortlich: Bürgermeister Stefan Raetz 

Rheinbach, Rathaus, Schweigelstraße 23, Tel. 02226 917-0, Fax 917-215 
Die veröffentlichten Beiträge geben die persönliche Meinung der als Verfasser angegebenen 
Personen wieder.

Anzeigen: Verantwortlich: Elke Roehder, Tel. 02226 917-111, E-Mail: elke.roehder@stadt-rheinbach.de 
 Karin Beier, Tel. 02226 917-114, E-Mail: karin.beier@stadt-rheinbach.de 
  Rheinbach, Schweigelstraße 23

Erscheinungs- Das amtliche Mitteilungsblatt – Amtsblatt erscheint regelmäßig monatlich einmal,  
tag:  und zwar am letzten Werktag eines jeden Monats, soweit dieser nicht auf einen 

Samstag fällt. Bei Bedarf erfolgt die Ausgabe von Sonderheften.
Auflage: 6.500 Stück
Satz und Druck: Messner Medien GmbH, Von-Wrangell-Straße 6, 53359 Rheinbach, Tel. 02226 10599
Bezug: „kultur und gewerbe“ kann von der Stadt Rheinbach – Der Bürgermeister – bezogen werden, 

und zwar: 
gegen Erstattung der Portokosten, Einzelheft 1,50 €, im Jahresabonnement 18,00 €,  
unentgeltlich durch Abholen in Rheinbach, Schweigelstraße 23 (Bürgerinfothek). 
Außerdem liegt „kultur und gewerbe“ in den Geschäften der Innenstadt und den Ortschaften 
kostenlos zum Mitnehmen aus. Die Auslagestellen können bei der Redaktion erfragt werden. 
Redaktionsschluss für Textbeiträge und Anzeigen ist der 15. eines jeden Monats, falls kein 
besonderer Hinweis in diesem Heft vermerkt ist. 
Der Anzeigenpreis richtet sich nach dem jeweils geltenden Tarif.



4

Stadtverwaltung Rheinbach 
Schweigelstraße 23 
53359 Rheinbach 
Telefon 02226 917-0 
Telefax 02226 917-215 
infothek@stadt-rheinbach.de 

Allgemeine Öffnungszeiten  
Montag - Donnerstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 15:30 Uhr  
Freitag 
08:00 Uhr - 11:30 Uhr 

Abweichende Öffnungszeiten 

Bürgerinfothek 
Montag - Mittwoch  
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Donnerstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Freitag    
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 

Bürgerbüro 
Montag - Mittwoch 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Donnerstag   
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr  
Freitag    
08:00 Uhr - 11:30 Uhr 

Soziale Leistungen 
Montag - Dienstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Freitag   
geschlossen 

Bauverwaltung, 
Bauordnung 
Montag - Dienstag  
08:00 Uhr - 12:00 Uhr  
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14:00 Uhr - 15:30 Uhr  
Freitag 
08:00 Uhr - 11:30 Uhr 

Jugendamt  
Aachener Straße 16  
Montag - Donnerstag 
08:00 Uhr - 16:30 Uhr 
Freitag 
08:00 Uhr - 12:30 Uhr 
Terminvereinbarung auch  
außerhalb dieser Zeiten 
möglich 
    

Sprechstunde des 
Bürgermeisters 
30. September 2015  
Kindersprechstunde: 
15:00 Uhr - 15:30 Uhr 
Bürgersprechstunde: 
15:30 Uhr - 17:00 Uhr 
Anmeldung erbeten unter 
Telefon 02226  917-101 
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16. Rheinbacher Ausbildungsmesse 

Am Samstag, den 26. September 2015 ist es wieder soweit, die Rheinbacher 
Ausbildungsmesse öffnet bereits zum 16. Mal von 10:00 – 15:00 Uhr ihre Tü-
ren auf der Marie-Curie-Straße 6 im Rheinbacher Hochschulviertel. Schülern und 
Schulabgängern aus der ganzen Region wird die Möglichkeit gegeben, sich aus 
erster Hand über Berufs- und Studienmöglichkeiten zu informieren.

Zum Auftakt der 16. Rheinbacher Ausbildungsmesse wird am Frei-
tag, den 11. September 2015 im Gründer- und Technologiezen-
rum Rheinbach um 17:30 Uhr eine Podiumsdiskussion rund um die  
Themen „Ausbildung und Studium“ stattfinden. Bürgermeister Stefan Raetz,  
Prof. Dr. Hartmut Ihne (Präsident Hochschule Bonn-Rhein-Sieg), Dario Thomas 
(IHK Bonn/Rhein-Sieg) sowie Oliver Wolf (Gewerbeverein Rheinbach) werden in 
einer zwanglosen Gesprächsrunde diskutieren und neue Wege rund um das The-
ma „Ausbildung“ aufzeigen.
Wir freuen uns auf einen interessanten Abend gemeinsam mit Ihnen.
Um uns die Planung zu erleichtern, bitten wir um eine kurze Anmeldung unter: 
02226 - 872002 oder sekretariat@wfeg-rheinbach.de
Detailinformationen erhalten Sie unter: www.rheinbacher-ausbildungsmesse.de
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

 

am Mittwoch, den 09.09.2015, 18:00 Uhr 

lade ich Sie ganz herzlich zu einer 

Gewässerexkursion an den 
Eulenbach und die Pilgerpfadsweiher 

im Rheinbacher Stadtwald ein. 

Treffpunkt ist der Parkplatz an der 

Waldkapelle 

 

Die Stadt Rheinbach plant die naturnahe Umgestaltung des 

Eulenbaches und eine Verbesserung des Wasserhaushalts der 

Pilgerpfadsweiher im Rheinbacher Stadtwald. 

Daher sollen in diesem Bereich Gewässerentwicklungsmaßnahmen 

durchgeführt werden, die an diesem Abend den Bürgerinnen und 

Bürgern vorgestellt werden. 

Alle interessierten Bürger sind eingeladen am Planungsprozess 

teilzunehmen und bei einer Gewässerexkursion am Eulenbach mit dabei 

zu sein. 

Lassen Sie Ihre Anregungen und Ideen in die Planung einfließen! 

 
 

Stefan Raetz 
Bürgermeister 
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N a c h r u f

Die Stadt Rheinbach trauert um

Ortsvorsteher Günter Zavelberg,

der am 28. Juli 2015 unerwartet im Alter von 77 Jahren ver storben ist.

Der Verstorbene war vom 04. Mai 1975 bis 31. Mai 2014 Mitglied des 
Rates der Stadt Rheinbach. Vom 22. Mai 1975 bis 21. Oktober 1979 hat 
ihn der Rat der Stadt Rheinbach zum Zweiten Stellvertretenden Bür-
germeister, vom 22.10.1979 bis 30.09.1984 zum Ersten Stellvertreten-
den Bürgermeister gewählt. Darüber hinaus war Günter Zavelberg vom 
06. Oktober 1982 bis 30. September 1999 Vorsitzender der CDU-Frak-
tion im Rat der Stadt Rheinbach. 

Für seine Verdienste verlieh ihm die Stadt Rheinbach am 12. Mai 1997 
den Ehrenring der Stadt Rheinbach. Ein Jahr später wurde er am 23. Ok-
tober 1998 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Am 04. Mai 
2015 hat ihn die CDU-Fraktion zu ihrem ersten Ehrenmitglied ernannt.

Durch sein vorbildliches, weit über das normale Maß hinausgehendes 
Engagement hat sich der Verstorbene hohes Ansehen erworben. In die-
sem Zusammenhang ist vor allem auch sein Wirken als Ortsvorsteher 
von Wormersdorf zu nennen. 

Unter hohem Einsatz und im engen Kontakt mit der Stadtverwaltung 
war er seit dem 18. Dezember 1989 über 25 Jahre in dieser Funktion 
um das Wohl seines Heimatdorfes bemüht. 

Ohne Günter Zavelberg hätte sich Wormersdorf nicht zu dem entwickelt, 
was es heute ist: Ein Ort mit Flair, der noch über Kindergärten, Schu-
le und Infrastruktur verfügt. In zahlreichen Ortsvereinen war Günter 
 Zavelberg aktives und immer wieder förderndes Mitglied.

Mit Günter Zavelberg verliert die Stadt Rheinbach einen überaus en-
gagierten und erfahrenen Kommunalpolitiker, der sich über Jahrzehn-
te für sein Wormersdorf und die Stadt Rheinbach eingesetzt und diese 
maßgeblich geprägt hat. 

Mit ihm ist ein Großer der Rheinbacher Kommunalpolitik von uns 
 gegangen, dem wir alle viel für die positive Entwicklung unserer Stadt 
verdanken. 

Ich werde die Erinnerung an den Verstorbenen stets in Ehren halten. 

Stefan Raetz 
Bürgermeister
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8. Internationaler Glaskunstpreis der Stadt Rheinbach

Am Samstag, dem 26. September 2015, 18.00 Uhr  
findet im Glaspavillon Hans-Schmitz-Haus, An der Glasfachschule 2,  

die feierliche Verleihung des 8. Internationalen Glaskunstpreises der Stadt 
Rheinbach sowie des Publikumspreises Alexandra Bruns statt.

Schirmherrin: Die Bundesbeauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medi-
en Prof. Monika Grütters MdB, Staatsministerin bei der Bundeskanzlerin

Alle Freunde der Glaskunst sind herzlich eingeladen.

Bis zur Preisverleihung finden im Lauf des 
Monats September als Begleitprogramm zum 
Glaskunstpreis noch mehrere Veranstaltun-
gen im Kulturpavillon statt.

Der Geist aus der Flasche 
Kurioses und Köstliches vom Wein 
Mittwoch, 9. September 2015, 19:30 Uhr
Wer kennt sie nicht  – Flaschen aller Art, vor allem aus Glas? Warum eignet 
sich Glas so gut für Lagerung und Transport gerade von Wein?  Warum gibt es 
so unterschiedliche Weinflaschenformen? Diese und andere Fragen behandelt 
 Ulrike Lohoff-Erlenbach anhand mitgebrachter Stücke aus ihrer Sammlung. 
Sie wechselt sich dabei ab mit  Achim Ziss, Pächter von Brogsitter, der Weine 
aus dem Sortiment einer der größten Vinotheken Deutschlands vorstellt. Diese 
können natürlich verkostet und gekauft werden. 

Weinprobe frei. Der Eintritt von 10,- € geht als Spende an die „Freunde edlen 
Glases e.V.“.

Veranstalter: Glasmuseum Rheinbach und Brogsitter GmbH

Drachen 
Glasmosaikbilder für Kinder  
Freitag, 11. September 2015, 14:30 – 16:30Uhr
Es entstehen farbenprächtige Glasmosaikbilder mit dem Thema „Drachen“. 
Dabei werden Kinder an den Werkstoff Glas spielerisch-kreativ herangeführt. 
Farbiges Glas wird auf eine klare Scheibe aus Spezialglas geklebt und im Bren-
nofen bei 850° geschmolzen. Die fertigen Glasbilder werden mit Lochbohrungen 
versehen und können an einem vereinbarten Termin abgeholt werden.  

Leitung: Helga Feuser-Strasdas
Alter:  6 – 14 Jahre (mind. 6 Kinder – max. 12 Kinder)
Gebühr:  15,- €  (einschl. Materialkosten)
Veranstalter:  Glasmuseum Rheinbach 
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Lesewiese 
Lese-Flash-Mob zum Start von „Rheinbach liest vor 2015“ 
12./13. September 2015, 12:00 – 16:00 Uhr
Wenn die Kindern- und Jugendinitiative Merzbach e.V. im Herbst ihre belieb-
te Kinderbörse an der Stadthalle durchführt, ist die LESEWIESE des Vereins 
Rheinbach liest e.V. auch dabei. Die Wiese vor dem Glaspavillon wird bequem 
bestuhlt und dann heißt es: Platz nehmen, Ausruhen und Loslesen – das frisch 
gekaufte Buch vom Flohmarkt oder die Schätze aus den Bücherkisten des Ver-
eins. Die Hauptsache ist, wir gehen allen mit gutem Beispiel voran!

Veranstalter: Rheinbach liest e.V.

Glück und Glas – wie schnell bricht das!  
Freitag, 18. September 2015, 15:00 – 17:00 Uhr
Kinder brauchen Raum für Persönlichkeitsentwicklung und kreatives Schaf-
fen. So können sie gestärkt Herausforderungen begegnen. Der Workshop unter-
stützt spielerisch auf Basis des Förderkonzeptes Glück Kinder, ihre Potentiale 
zu entfalten und sich kreativ auszudrücken.

Zielgruppe: Kinder des 3. und 4. Schuljahres (max. 16 Personen), Kosten: 7€ 

Freundinnenglücksabend 15 + 
Freitag, 18. September 2015,  19:30 – 22:00 Uhr
Warum ein Glücks-Abend?
Eine positive Grundstimmung erweitert den geistigen Horizont und lässt uns 
 tolerant und kreativ auf Neues zugehen. Deswegen ist es notwendig, Optimis-
mus zu erlernen und die eigenen Stärken zu entdecken. Wir wollen uns gemein-
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sam mit einer guten Freundin auf die Glücksreise begeben, denn geteilte Freude 
ist doppelte Freude.

Mitzubringen sind: bequeme Kleidung und gute Laune! 

Zielgruppe: Teenager ab 15 Jahre  (max. 16 Personen), Kosten: 7€ (inklusive 
Snacks) 

Glücksabend für Erwachsene 
Samstag, 19. September 2015, 19:30 Uhr
Erkenntnisse der Psychologie und der Neurobiologie belegen, dass das posi-
tive Denken, Fühlen und Handeln unsere geistigen, körperlichen und zwischen-
menschlichen Ressourcen vergrößert. Gemeinsam begeben wir uns in ent-
spannter Atmosphäre auf die Glücksreise.

Mitzubringen sind: bequeme Kleidung und gute Laune! Kosten: 10 € (inklusive 
Snacks) 

Anmeldung für alle Workshops bis zum 14.09.15 per Mail: sh@worklifetime.de 
Veranstalterin: Susann Heilmann Ganzheitliches Coaching und Beratung
www.worklifetime.de

Judith Merchant: Rapunzelgrab 
Autorenlesung  
Donnerstag, 24. September 2015, 19:30 Uhr
Ein Märchenmord! Das ist Kriminalhauptkommissar Jan Seidels erster Gedan-
ke, als er zum Tatort nach Rheinbach gerufen wird. Am Fuße des verwunsche-
nen Hexenturms liegt eine Frauenleiche mit langen blonden Zöpfen. Bald stellt 
sich heraus, dass das Opfer an einer rätselhaften Krankheit litt: dem Rapun-
zelsyndrom. 
Die Ermittlungen führen zu einem Zirkel von Schriftstellern, die einiges zu ver-
bergen haben. Und zu einem Roman, der besser nie geschrieben worden wäre. 

Veranstalter: Buchhandlung Kayser

Stadt Rheinbach – der Bürgermeister 
i.A.: Dr. Ruth Fabritius, Museumsleiterin 
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Glück auf, Rheinbach! – Tag des offenen Denkmals 2015
Am Sonntag, 13. September 2015, findet wieder bundesweit der Tag des 
 offenen Denkmals statt. Das diesjährige Leitthema lautet: „Handwerk, Technik, 
Industrie“. Auch der Eifel- und Heimatverein und das Stadtarchiv Rheinbach 
beteiligen sich erneut an dieser Veranstaltung. Unter dem Motto „Glück auf, 
Rheinbach!“ werden an diesem Tag Relikte des Eisenerzbergbaus im Stadtwald, 
aber auch der Kupfer- und Eisenerzbergbau in den Höhenorten vorgestellt:

Im Zeitalter der Industriellen Revo-
lution wuchs die Nachfrage nach 
Eisen so stark an, dass auch auf 
Rheinbacher Gebiet Versuche ge-
macht wurden, Eisen erz zu finden 
und zu fördern. „Clara“ und „Mar-
garetha“ hießen die Grubenfelder, 
die Anfang der 1850er Jahre hier 
angelegt wurden. Das Eisenerz 
förderte man in Rheinbach nicht 
durch das Anlegen von Schäch-
ten und Stollen, sondern es wurde 
überirdisch in graben- oder trich-
terförmigen Vertiefungen, den sogenannten Pingen, abgebaut. Noch heute findet 
man im Stadtwald deren Überreste. Um das Eisenerz vor Ort weiterzuverarbei-
ten, errichtete der Solinger Kaufmann Carl Hartkopf 1857 eine Eisenschmelze. 
Zur Energiegewinnung für das Gebläse der Schmelzöfen wurden Teiche aus-
gehoben, die Wasser zum Betrieb eines Wasserrads sammelten. So entstanden 
Insel- und Forstweiher. Der Wall, auf dem heute zur Erinnerung ein Förder-
wagen steht, diente als Rampe für den herantransportierten Eisenstein. Eine 
Inschrift an der nördlichen Giebelseite der Forstscheune wünscht heute noch 

„Glück und Segen zur Rhein bacher 
Eisenhütte Anno 1857“. Aufgrund 
der geringen Ergiebigkeit wurde der 
Erzbergbau aber schon nach eini-
gen Jahren eingestellt. 

Kupfer- und Blei baute man auf 
Rheinbacher Gebiet wohl schon 
im 16. Jahrhundert ab. In einem 
Konzessionsantrag zu Beginn des 
19. Jahrhunderts wird auf den frü-
heren Bergbau der Heisterbacher 
Mönche in der Sürst hingewiesen. 
Im 19. Jahrhundert legte man 
Schächte und Stollen z. B. zwi-
schen Loch und Hardt, bei Kurten-
berg, über Berscheid und bei der 
heutigen Gaststätte „Vier Winde“ 
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an. Der Bergbau in der Sürst sicherte in seinen besten Zeiten über 60 Familien 
den Lebensunterhalt. Allerdings war der Abbau aufgrund der geringen Erzvor-
kommen und der schlechten wassertechnischen Situation nur wenig rentabel. 
Gegen Ende des Ersten Weltkriegs wurde der Betrieb der Kupfererzgrube „Hed-
wigsglück“ eingestellt.

Das Programm für den Tag des offenen Denkmals:

•  Um 10.30 h und 14.30 h wird eine kleine Wanderung (ca. 5 km) zum Eisen-
erz bergbau im Umfeld des Merzbacher Berges angeboten.

•  Ab 10.00 h und 14.00 h startet eine kleine Radtour (ca. 15 km) zum Kupfer- 
und Bleiabbau.

Start und Ziel ist jeweils das Eifelhaus, Neukirchener Weg 11. Hier ist auch 
eine kleine Ausstellung zur Geschichte des Bergbaus in Rheinbach zu sehen. 
Darüber hinaus schildert hier um 13.15 h Thomas Krohn in einem Kurzvortrag 
(Power pointpräsentation) seine „Impressionen aus dem regionalen Alterzberg-
bau“. Das Eifelhaus ist an diesem Tag zwischen 10.00 h und 18.00 h geöffnet. 
Es wird auch ein Mittagsimbiss sowie Kaffee und Kuchen angeboten.

Der Eifel- und Heimatverein Rheinbach und das Stadtarchiv freuen sich schon 
auf Ihren Besuch.

Der Bürgermeister 
– Stadtarchiv – 
Dietmar Pertz

HerbstGenuss – Markt im Himmeroder Hof Rheinbach 
am 13.09.2015, 11.00 – 18.00 Uhr

Zum HerbstGenuss zeigen über 30 Aussteller in und vor den historischen 
 Gebäuden des Himmeroder Hofes sowie im Infozentrum des Naturparks Rhein-
land alte Handwerkskünste, Kunsthandwerk und Köstlichkeiten aus der Region. 
Die Auswahl reicht von herbstlicher Floristik, Gartenkeramik, Stauden/Kräu-
ter, Schmuck, Rosen, Schiefer- und Holzarbeiten bis hin zu veredelten Glas-
schätzen.

Gaumenfreuden pur erlebt der Besucher mit den Käsespezialitäten des Ziegen-
hofes Minten, mit den Pralinen im Glas und Golfbällen aus Schokolade von 
Björn Bartels, Fruchtaufstriche, Eierlikör und Pesto aus Steigers Landküche 
und weiteren Köstlichkeiten aus der Region. Abgerundet wird der kulinarische 
Genuss mit einem Wein der Winzergenossenschaft Dagernova und den leckeren 
Kleinigkeiten vom Restaurant Graf Belderbusch aus Swisttal-Miel.

Greifvögel und Eulen zum Greifen hautnah erleben. Die Greifenscheune Moser 
präsentiert auf dem Himmeroder Wall ihre Vögel. Unter Anleitung dürfen sie auf 
die Hand genommen werden. Ein kostenfreies Vergnügen für die ganze Familie. 

Den Aufbau eines Bienenstockes und die Arbeit des Imkers erklären Fachleute 
des Bienenzuchtvereins Rheinbach. Honig darf probiert und gekauft werden.
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Herr Berg schleift in der Museumswerkstatt Messer und Scheren zu Gunsten 
der „Neuen Pfade“. Die Cafeteria wird in diesem Jahr von Schülerinnen des St. 
Joseph-Gymnasiums betreut. Die Blütenkönigin und die Spargelkönigin wer-
den bei der Eröffnung des Marktes anwesend sein.

Nähere Informationen zu den einzelnen Ausstellern finden Sie auf der jeweiligen 
Internetseite (siehe Liste).

Glasmuseum und Naturparkzentrum im Himmeroder Hof
Himmeroder Wall 6 · 53359 Rheinbach · 022262343 und 02226917501
www.glasmuseum-rheinbach.de · www.naturpark-rheinland.de ·
www.rhein-voreifel-touristik.de 

Ausstellerliste HerbstGenuss 2015 
Stand: 24.07.2015

1. Björn Bartels - Süss Kreation, Schokolade www.sues-kreation.de
2. Bienenzuchtverein Rheinbach, Honig, www.bienenzuchtverein-rheinbach.de 
3. Uwe Böttcher, Buchbinderei/Papier 
4. Maria Bugl, Gartenkeramik www.kera-mia.de
5. Dagernova Weinmanufaktur, Wein www.dagernova.de 
6. Einfach Hausgemacht, Zeitschrift 
7. Ferdinand Engel, Schiefer/Holz 
8. Cornelia Fischer-Radzuweit, Florales 
9. Mechthild Flacke 
10. Grafschafter Krautfabrik, Kochbücher www.grafschafter.de 
11. Barbara Hause, Schmuck, Textiles 
12. Gisa Hilgendorff, Filz, Textiles
13. Sigrid Janssen, Holz
14. Karten-Manufaktur-Köhler, Schmuckkarten www.Kartenmanufaktur-Koehler.de 
15. Cornelia Lauwaert, Filzbilder www.farbtraeume.me
16. Sigrid Maluche, Patchwork 
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17. Brigitte Meuer, Schmuck/Fädeltechnik www.bm-kreationen.de 
18. Stephan Minten, Ziegenkäse www.milchziegenhof-minten.de 
19. Daniel Moser, Greifvögel www.greifenscheune.de 
20. Obstbau Felten, Obst www.obstbau-felten.de 
21. Stefanie Oeser, Kräuterpflanzen 
22. Pepita - Stoff, Mode Stil, Röcke, Jacken www.pepitas.de 
23. Heinrich Pützler, Naturfotografie www.puetzler.de 
24. Gerd Reinhardt, Baumschule 
25. Anja Remberg – Lederstrumpf, Leder www.lederstrumpf.com 
26. Restaurant Graf Belderbusch, Catering www.belderbusch.de 
27. Rosenhof Hoffman, Freilandrosen www.rosenhof-hoffmann.de 
28. Die Senf Dealer, Senf, Öl, Salz www.senfdealer.de 
29. Steffi Stanke, Glas www.glasgestaltung-stanke.de 
30. Steigers Landküche, Suppen, Pesto www.gemuesehofsteiger.de 
31. Susanne Tesch, Kinderkleidung 
32. Gottfried Thelen, Schmied 
33. Fritz Berg, Scherenschleifen, Glas 
34. Schüler Städtisches Gymnasium Rheinbach, Cafeteria

Änderungen vorbehalten

Workshops für Kinder und Erwachsene  
im Glasmuseum Rheinbach – September 2015

Drachen – Glasmosaikbilder für Kinder  
im Glaspavillon Hans-Schmitz-Haus, An der Glasfachschule 2 

Begleitprogramm zu der Ausstellung 8. Internatio-
naler Glaskunstpreis der Stadt Rheinbach – 
Nachwuchsförderpreis 

Es entstehen farbenprächtige Glasmosaikbilder mit dem Thema „Drachen“. 
Dabei werden Kinder an den Werkstoff Glas spielerisch-kreativ herangeführt. 
Farbiges Glas wird auf eine klare Scheibe aus Spezialglas geklebt und im Bren-
nofen bei 850° geschmolzen. Die fertigen Glasbilder werden mit Lochbohrungen 
versehen und können an einem vereinbarten Termin abgeholt werden.  

Termin: Freitag, 11.09.15, 14:30 – 16:30Uhr
Leitung: Helga Feuser-Strasdas
Alter:  6 – 14 Jahre (mind. 6 Kinder – max. 12 Kinder)
Gebühr:  15,- € (einschl. Materialkosten)

Glasperlen selbst gestalten 
Workshop ab 14 Jahre und Erwachsene

Glasschmuck fasziniert seit Jahrhunderten die Menschen aller Kulturen. Las-
sen auch Sie sich von den bunten Farben des traditionellen Muranoglases bei 
Ihrer Glasperlenherstellung inspirieren. In diesem Workshop erlangen Sie die 
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Grundlagen und Voraussetzungen, einzigartige und originelle Glasperlen am 
Gasbrenner zu erstellen. Dünne Glasstäbe (sogenannte Stringer) und Glaskrö-
sel erarbeiten wir uns gemeinsam im Kurs. Diese ermöglichen es, die Perlen mit 
ersten Verzierungen u.a. mit Dots oder Blumen zu verschönern. Ihre fertigen 
Glasperlen werden nach dem Abkühlen und der Säuberung zur Mitnahme auf 
einen Halsreif aufgezogen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Termin: Samstag, 12.09.15, 11:00 – 16:00 Uhr
Leitung: Angela Liane Wagner
Teilnehmer: mind. 6 Personen
Gebühr:  49,- € (zzgl. 19,- € Materialkosten)

Für Ihre Anmeldung sind zwei Schritte erforderlich:
1. Anruf unter 02226 917-501
2. Überweisung der Kursgebühr an Museumswerkstatt plus+ e.V.
Verwendungszweck: Workshop mit Datum
Bankverbindung:   
KSK Köln, IBAN: DE35 3705 0299 0045 0095 29, BIC: COKSDE33XXX

Glas und Farbe: Einführung in die Glasverschmelzung  
Workshop für Erwachsene

Im Glaskurs erleben Sie kreatives Arbeiten mit Glas. Sie erhalten eine fachkun-
dige Einführung in die älteste und zugleich jüngste aller Glastechniken: Glas-
verschmelzung (Glas-Fusing). Anfänger sind stets willkommen. Lernen Sie das 
Glas von seiner farbigsten Seite kennen. Vom Modeschmuck über Gebrauchs-
glas bis zum Fensterbild und Glasskulptur reichen die angebotenen Themen. 
Wählen Sie ihr Thema selber aus oder lassen Sie sich anregen bei der Arbeit 
in einer kreativen Gruppe. Werkzeuge können im Kurs entliehen oder erwor-
ben werden. Falls vorhanden, bitte mitbringen: Glasschneider, wasserlöslicher 
Filzschreiber, Zeichenpapier, Putztuch. Abholtermin zum Empfang der fertigen 
Glasarbeiten nach Vereinbarung.

Leitung: Designer Dr. Wolfgang Schmölders
Termin:  Samstag, 26.09.15, 12:00 – 16:30 Uhr 
Teilnehmer:  mind. 8 – max. 10 Personen
Gebühr: 39,- € zzgl. Materialkosten nach Verbrauch (42 €/kg)

Anmeldung unter Tel.: 02226 917-501 oder www.glasmuseum-rheinbach.de  
Die Teilnehmer erhalten eine Anmeldebestätigung von Dr. Schmölders (glas-
haus-verlag@t-online.de). Die Kursgebühren sind bei Dr. Schmölders zu be-
zahlen.

Anmeldungen für alle Workshops: bis eine Woche vor dem Termin erforderlich, 
Tel.: 02226 917-501, www.glasmuseum-rheinbach.de

Der Bürgermeister 
i. A. Bozena Yazdan
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KinderKunstKinder 2015 
im Rheinland „Baumwelten“

Aktionen · Workshops · Projekte und Ausstellungen 
August bis Dezember 2015

Das Festival KinderKunstKinder findet schon zum vier-
ten Mal als regionales Kooperationsprojekt in Bonn und 
im Rhein-Sieg-Kreis statt. 
Das diesjährige Festival erinnert uns an die besondere Bedeutung der Bäume 
für Mensch und Tier und führt uns mit einem forschenden Blick durch die Na-
tur, durch Geschichte und Geschichten und hin zu faszinierenden Kulturen.

In einem Wald scheint es meist ruhig zu sein, aber im Verborgenen passiert 
eine Menge: Wenn wir aufmerksam beobachten, können wir viele Pflanzen und 
Tiere entdecken und wenn wir ganz leise sind, kann uns der Wald Geschichten 
erzählen. Vor allem können aus dem Holz der Bäume, anderen Naturmaterialien 
und einer Menge Fantasie und Kreativität die schönsten Kunstwerke entstehen!

Die diesjährigen Workshops werden wieder von renommierten Museen, Ateliers 
und freien Künstlerinnen und Künstlern angeboten.
Weitere Informationen: www.bonn.de/@kinder-kunst-kinder und
www.rhein-sieg-kreis.de/kinderkunstkinder   

Workshops im Glasmuseum Rheinbach:

Rheinbacher Stadtwald in Natur und Glas 
Aktion 1: Wir pflanzen Bäume für Rheinbach

Rheinbacher Kinder der 3. und 4. Jahrgangsstufe pflanzen am 1. Oktober 2015 
Bäume im Stadtwald.

Schirmherr der Aktion ist unser Bürgermeister Stefan Raetz.

Wie wichtig sind Bäume für uns alle? Ganz wichtig, weil sie Sauerstoff produzie-
ren. Die Wälder und Bäume reinigen unsere Luft und filtern für uns schädliche 
Partikel heraus. In den Ästen und Zweigen der Bäume leben viele unterschied-
liche Tiere. Bäume sind die größten Lebewesen der Welt. Sie stehen immer an 
einer Stelle und sie können sehr alt werden. Wir Menschen mögen Bäume, ihr 
Grün, ihren Duft, ihren Schatten und ihre Früchte. Wir nutzen auch das Holz. 
Wir machen Bretter daraus, benutzen es als Bau- oder Brennholz. Oder wir ma-
chen Papier daraus. Deshalb pflanzen wir Bäume für unsere Zukunft!

Aktion 2: Ausflug in den Stadtwald

In unserem Stadtwald wachsen verschiedene Bäume. Wir freuen uns, dass wir 
auf so viele Arten von Pflanzen treffen. Wir machen einen Ausflug in den Stadt-
wald und erforschen die Bäume, sammeln Blätter und schraffieren ihre Rinde. 
Was für eine Silhouette haben sie? Wir erleben Bäume im Wald, erfahren etwas 
über ihre Eigenschaften, ihre Blätter, ihre Rinde.
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Aktion 3: Gläserner Wald

In der Werkstatt des Glasmuseums Rheinbach setzen wir unsere Waldbeobach-
tungen um. Aus gebrauchten Glasflaschen gestalten wir verschiedene Bäume: 
Ahorn, Birken, Fichten, Buchen, etc. Die einzelnen Bäume werden in einer In-
stallation einen gläsernen Wald bilden. Dieser zeigt die Vielseitigkeit unserer 
Flora und den Reichtum unserer Landschaft.
Glas ist der einzige von Menschen geschaffene Werkstoff, der seit vielen Jahr-
tausenden ununterbrochen in Gebrauch ist. Ob im Alltag, in Forschung und 
Wissenschaft, in der modernen Architektur oder in Zukunftsbranchen – Glas 
bestimmt im hohen Maß unser tägliches Leben. Als Universalwerkstoff findet 
Glas ständig neue Anwendungen. Die Teilnehmer des Workshops werden im 
Glasmuseum Rheinbach den Werkstoff Glas kennenlernen und Altglas in der 
Installation als künstlerischen Werkstoff präsentieren. Altglas ist ein ideales 
Recyclingprodukt. Es kann beliebig oft wieder eingeschmolzen und zu neuen 
Produkten verarbeitet werden. Altglasrecycling schont die Rohstoffquellen und 
damit unsere Umwelt.

Aktion 2 und 3 
Workshops für Grundschulkinder der 1. bis 4. Jahrgangsstufe/eine AG

Realisierung aller Aktionen: Bozena Yazdan
Termine nach Vereinbarung: 8 x 1 Treffen pro Woche
Dauer: 2 Stunden pro Treffen · Max. 15 Teilnehmer · Keine Kosten

Herbst als Maler – Aquarell für Kinder

Wie sehen die Bäume im Herbst aus? Die vielen bunten Herbstblätter verlocken 
zum Sammeln und werden uns zum Malen inspirieren. Die warmen Farben zau-
bern den goldenen Herbst aufs Blatt. Die rot, orange und golden leuchtenden 
Bäume finden sich in unseren Bildern wieder. Wir lernen die Geheimnisse der 
Aquarellmalerei kennen und Herbsttöne zu mischen.

Herbstferien-Workshop für Vorschulkinder und Grundschulkinder der 1. 
bis 4. Jahrgangsstufe

Realisierung: Ronny Klinz · Termin: 13. Oktober 2015 · 10.30–12.00 Uhr
Dauer: 2 Stunden · Max. 6–12 Teilnehmer
Kosten: 15,00 Euro (einschl. Materialkosten u. Eintritt)
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss eine Woche vor dem Termin.
Termine für Kindergärten, Grundschulen nach Vereinbarung
Kosten: Ermäßigt 8,00 Euro pro Kind

Farbenpracht im Herbstwald – Spiegelgestaltung

Wenn wir einen Herbstspaziergang im Wald machen, verzaubert uns die Farben-
pracht. Jedes Blatt auf dem Baum sieht wie ein Pinselstrich aus. So bunt wie 
jetzt sind die Wälder sonst nie. In den Farben der Laubbäume werden wir un-
sere Spiegel gestalten und mit bunten Glasmosaiksteinen bekleben. Auch hier 
erfolgt die Heranführung an die Materialeigenschaften des Glases: Wir lernen, 
wie man Glas zurechtschneidet und eine Fläche gestaltet.
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Workshop für Vorschulkinder und Grundschulkinder der 1. bis 4. Jahr-
gangsstufe

Realisierung: Andrea Stolte-Linden · Termin nach Vereinbarung:
Dienstags, donnerstags, freitags von 8.00–9.30 Uhr
Dauer: 1,5 Stunden · Max. 15 Teilnehmer
Kosten: Ermäßigt 8,00 Euro pro Kind

Bäume, Blätter, Früchte – Sandstrahltechnik

Wir gestalten ein Gefäß aus Glas in Sandstrahltechnik mit Bäumen, Blättern 
und Früchten als Motive. Statt Farbe wird der Kontrast von klar glänzenden 
und mattierten Flächen eingesetzt: Was klar bleiben soll, wird mit Folie abge-
deckt, alles andere mattieren wir mit einem Luft-Schleifmittelgebläse in einer 
abgedichteten Kabine.

Herbstferien-Workshop für Grundschulkinder der 4. Jahrgangsstufe

Realisierung: Stefanie Stanke · Termin: 14. Oktober 2015 · 10.30–12.00 Uhr
Dauer: 2,5–3 Stunden · Max. 6–12 Teilnehmer
Kosten: 14,00 Euro (einschl. Materialkosten u. Eintritt)
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss eine Woche vor dem Termin.
Termine für Kindergärten, Grundschulen in September und Oktober 2015
nach Vereinbarung · Kosten: Ermäßigt 8,00 Euro pro Kind

Oh, wie lecker Äpfel schmecken! – Glasmosaikbilder

Was wächst an unseren Bäumen und wird im Herbst geerntet? In einem Korb 
entdecken Kinder verschiedene Obstsorten, wie z.B. Äpfel, Birnen, Kirschen und 
Pflaumen, sie dienen als Vorlage für ein farbenprächtiges Glasmosaikbild. Dabei 
werden Kinder an den Werkstoff Glas spielerisch-kreativ herangeführt. Farbiges 
Glas wird auf eine klare Scheibe aus Spezialglas geklebt und im Brennofen bei 
850 Grad geschmolzen. Erst dann entwickelt das Glas seine volle Wirkung. Die 
Glasbilder können somit erst am nächsten Tag abgeholt werden. Und am Ende 
des Workshops werden die verschiedenen Obstsorten aus dem Korb probiert. 
Oh, wie lecker Äpfel schmecken!

Workshop für Vorschulkinder und Grundschulkinder der 1. bis 4. Jahr-
gangsstufe

Realisierung: Helga Feuser-Strasdas · Termin: 23. Oktober 2015 · 14.30–16.30 Uhr
Dauer: 2 Stunden · Max. 6–12 Teilnehmer
Kosten: 15,00 Euro (einschl. Materialkosten u. Eintritt)
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss eine Woche vor dem Termin.
Termine für Kindergärten, Grundschulen nach Vereinbarung
Kosten: Ermäßigt 8,00 Euro pro Kind

Information und Anmeldung:

Glasmuseum Rheinbach · Himmeroder Wall 6 · 53359 Rheinbach
Tel. 02226/91 75 01 · Fax 02226/91 75 20 · glasmuseum@stadt-rheinbach.de
www.glasmuseum-rheinbach.de
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Programmangebot des Naturparkzentrums Himmeroder Hof:

Von Pflaumen, Fledermäusen und afrikanischen Bäumen

Naturwerkstatt „Tischlein Deck Dich“ 
Thema: „Pflaumen, Zwetschgen und Mirabellen“

Wo ist denn da der Unterschied? An Farbe und Form kann man das Pflaumen-
obst erkennen. Kugelrund und gelb sind die Mirabellen, schwarzblau und oval 
die Zwetschgen und die Pflaumen bilden runde bis ovale, gelbe, rote bis violette 
Früchte. Wie sie wachsen, wann sie geerntet werden, wie sie schmecken und 
was aus ihnen hergestellt werden kann, erfährt man bei dieser Naturwerkstatt. 
Die Kinder bereiten selbst eine Kleinigkeit zum Mitnehmen zu
Für Vorschulkinder und Schulklassen
Leitung: Dr. Mareike Czerwinski, Ökotrophologin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Naturwerkstatt „Natur“ 
Thema: „Akrobaten der Nacht – Fledermäuse“

Sie gehören nicht zu den Mäusen, obwohl sie so heißen. Und sie gehören auch 
nicht zu den Vögeln, obwohl sie fliegen können. Sie schlafen am Tag und jagen 
in der Nacht, sehen mit den Ohren und fliegen mit den Armen. Aber wie ma-
chen sie das genau. Mit Informationen und Spiele wird das geheime Leben der 
Fledermäuse enträtselt.
Für Grundschule, 3. und 4. Schuljahr
Leitung: Charlotte Sayda, Dipl. Ingenieurin
Kosten 2 €/Kind einschließlich Material

Die Naturwerkstätten können den ganzen Monat über gebucht werden.  
Termine jeweils von Dienstag – Freitag von 08.30 – 10.00 .

NUA – Natur- und Umweltschutz-Akademie
Dienstag, 08.09.2015, von 10.00 bis 15.00 Uhr
Fortbildung für LehrerInnen und ErzieherInnen

Thema: Freche Früchtchen aus holzigen Hecken.

Nach gemeinsamer Sammelexkursion im Umfeld des Naturparkzentrums ler-
nen die TeilnehmerInnen die Verwendung und die Verarbeitung der gesammel-
ten Wildfrüchte und –kräuter kennen und erarbeiten methodische Bausteine 
für den nachhaltigen Einsatz im Kita- bzw. Schul(all)tag.
Leitung: Stefanie. Horn, Wildkräuter- und Heilpflanzenpädagogin, NUA NRW
25 €/Person, zgl. Materialkosten: 5 – 8 €, für angemeldete Teilnehmer der Kam-
pagne „Schule der Zukunft“ ist der Workshop kostenfrei.
Anmeldung: Tel.: 02226 2343

HerbstGenuss

Sonntag, 13.09.2015, von 11.00 – 18.00 Uhr
Besonderes Kunsthandwerk und regionale Produkte, Für Kinder: Greifvögel 
zum Anfassen und Honig zum Probieren. Eintritt frei
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Zauberhafte Märchen von Bäumen

Samstag, 26.09.2015, von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Für Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene
Wir hören zauberhafte Märchen über die Bäume unserer Wälder. Spielerisch 
erfahren wir Kurioses über unsere grünen Freunde, wie der Herkunft der ver-
schiedenen Blätterformen, oder wie ein afrikanischer Baum von den Göttern be-
straft wurde. Ob Bäume unsere Träume beeinfl ussen können? Dies und mehr 
erfahren wir an diesem Tag.
Leitung: Monique Escamilla, Märchenerzählerin
Kosten: 5 € pro Person (Erw. oder Kind), Geschwisterkinder: 3 €

Schottland – Felsen, Wasser, Schafe
Fotoausstellung des Bonner Pressefotografen Matthias Kehrein
14.08. – 06.09.2015 Naturparkzentrum Himmeroder Hof
Schottenröcke, Schafe, Whisky und ständiger Regen prägen das landläufi ge Bild 
von Schottland. Doch Schottland bietet viel mehr: Orte voller Schönheit und Ein-
samkeit, das Wirken des Wassers, bunte Tupfer in der kargen Landschaft, histori-
sche Gebäude und verfallene Gemäuer, die gleichsam von der Vergangenheit zeu-
gen, so zeigen sich die Highlands und die Insel Skye. Ganz anders die Hauptstadt 
Edinburgh - ein moderner, harmonischer und abwechslungsreicher Vertreter des 
urbanen Schottland mit einer faszinierenden Altstadt. Eintritt frei.
Für alle Veranstaltungen, bis auf die Fotoausstellung, ist eine Anmeldung unter 
Naturparkzentrum Himmeroder Hof, Rheinbach Tel: 02226-2343 oder naturpark-
zentrum@naturpark-rheinland.de erforderlich.

Öffnungszeiten  
Museum/Shop 
Di.–Fr. 10 – 12 Uhr 
und  14 – 17 Uhr  
Sa./So.  11 – 17 Uhr 

GLAS
MUSEUM
SHOP
RHEINBACH
mit Sammlung Mülstroh

Himmeroder Wall 6 
53359 Rheinbach 
Telefon 02226/917501
 
www.glasmuseum-rheinbach.de 

Die Führungen kosten pro Gruppe 20,- € zuzüglich Museumseintritt. Anmeldung erforderlich.

F Ü H R U N G E NWO R K S H O P S
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Kunstmeile Rheinbach am 13. September 2015
In Kooperation mit dem Gewerbeverein und der Stadt Rheinbach findet zum 
zweiten Mal die „Kunstmeile Rheinbach“ statt. Am verkaufsoffenen Samstag 
(13. September) präsentieren fast 50 Künstler aus den Reihen des Kunstver-
eins KUNSTFORUM ’99 und künstlerische Gäste des Vereins ihre Werke in den 
Schaufensterauslagen sowie den Räumen der Geschäfte der Innenstadt. Unter 
allen beteiligten Künstlern konnten sich die Rheinbacher Geschäftsleute „ihren“ 
Künstler und damit natürlich auch ihre Kunstrichtung aussuchen, die sie prä-
sentieren wollen. 

Im vergangenen Jahr wurde die Kunstmeile von den flanierenden und interes-
sierten Besuchern willkommen aufgenommen, haben hie und da in volksfest-
artiger Stimmung bei Kunst, Musik, einem Schlückchen Sekt, Bier oder Wasser 
die lockere Atmosphäre genossen. 

So kommt die Kunst in das tägliche Leben, wo sie aus Sicht vieler Künstler/
Innen eigentlich auch hingehört. Während der Kunstmeile bietet sie nicht nur 
eine optische Verschönerung der Präsentationsräume, sondern soll auch in ent-
spannter Shopping-Atmosphäre anregen, sich mit Kunst und ihren vielseitigen 
Erscheinungsformen auseinanderzusetzen. Ein Erwerb ist natürlich nicht aus-
geschlossen. In den meisten Läden wird man die Künstler antreffen und kann 
mit ihnen über deren Kunst diskutieren, oder auch über Kunst als solches. 
Gesprächsstoff dürfte es zur Genüge geben. 

In unserer schnelllebigen Zeit sollte man sich immer wieder auch bewusst 
 machen, dass die auf diesem Weg gebotene Kunst kein Massenartikel, sondern 
oft ein Unikat darstellt, Grund genug, sich die Exponate unmittelbar und näher 
zu betrachten. 

Zu sehen sein werden Gemälde, Skulpturen, Grafiken, Fotoarbeiten, Glas kunst-
objekte, die in den meisten Fällen auch über den 13. September hinaus noch 
einige Zeit in den Geschäften ausgestellt bleiben. 

Damit man sich besser zurecht findet, in welchen Läden 
Kunst auch „drin ist“, findet man an den Eingängen und 
Schaufenstern bzw. an den Werken dieses kleine Logo: 

Außerdem wird ein übersichtlicher Straßenplan an die Be-
sucher der Stadt verteilt. Dort ist markiert, welcher Künstler 
in welchem Geschäft zu finde ist. 

Nun bleibt, alle Besucher und Interessierte herzlich einzuladen, damit die 
Kunstmeile 2015 wieder eine Veranstaltung wird die allen noch lange in Erin-
nerung bleibt. 

Einen Stand von  KUNSTFORUM ’99 ist während des Sonntags auf dem Linden-
platz zu finden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Weitere Informationen über 
den Verein unter www.kunstforum-99.de.

Peter Krauß 
Pressesprecher KUNSTFORUM ’99
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1 Doro’s Secondhand Boutique 
Münstereifeler Straße 8b 
Susanne Stemberger, 

 Malerei

2 Innovation Raum 
Vor dem Dreeser Tor 17 
Katja Zander, Malerei

3 Galerie Remise 
Vor dem Dreeser Tor 16 
Marlyse Permantier, 
Druckgrafi k

4 Foto Eich 
Vor dem Dreeser Tor 8 
Veronika Fulde, Fotografi e

5 C’est la mode 
Vor dem Dreeser Tor 5 
Ellen Lendzian, Malerei

 Katja Zander, Malerei

6 b-eins-fashion store 
Vor dem Dreeser Tor 1 
Bernherd Swierczek, Malerei

10 Elleven 
Pützstraße 11 
Claudia Becher, Malerei

11 Lichtstudio Gleske 
Hauptstraße 60 
Larissa Lae, 

 Lichtobjekte

12 Modehaus Heidi Pitzen 
Hauptstraße 53 
Lilo Werner, Fotografi e

16 Haaratelier Bertona 
Weiherstraße 1 
Charlotte Esch, Grafi k

17 STOORE.Wohnmagazin 
Weiherstraße 4-6 
Peter Krauß, 

 Fotografi e

18 Tee und Feinkostkontor 
Weiherstraße 10/ Altstadtplatz 
Elke Driehsen, Malerei

7 Brauhaus Rheinbach 
Wilhelmsplatz 1 
Hilda van Overveld-Priew, 
Druckgrafi k

8 Intersport Mager 
Grabenstraße 6-8,

 Eingang auch Deinzer Platz 
Susanne Stembereger, Malerei

9 Claudias Blumenboutique 
Martinstraße 2 
Chris Eichholtz, Malerei

13 Bäckerei Mauel von 1883 
Hauptstraße 51 
Sonja Arvai, Malerei

14 Juwelier Jaff 
Hauptstraße 48 
Karen Lück, 

 Fotografi e

15  Optik Firmenich 
Weiherstraße 2-6 
Ellen Lendzian, Malerei

 Kurt Dziubek, Fotografi e
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Koblenzer Straße Meckenheimer
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Zur Autobahn >>
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22 Herrenausstatter Zavelberg 
Hauptstraße 39 
Karyn von Ostholt-Haas, 
Malerei

23 Kaktus Mode 
Hauptstraße 35 
Gabriele Krawietz, Malerei

24 Moden Gelbe
 Hauptstraße34 

Marja Baars, Malerei

28 Tegtmeier Hörakustik 
Hauptstraße 29 
Jürgen Forster, Druckgrafi k

29 Buchhandlung Kayser 
Hauptstraße 28 
Erika Hirsch, Malerei

30 Tee Gschwendner 
Hauptstraße 21  
Michael Althausen, Skulpturen

31 Pavillon KUNSTFORUM ’99

32 Eiscafé Marco Polo 
Hauptstraße 14 
Uschi Sträter, Fotografi e

37 Lederwaren Fingerhut 
Vor dem Voigtstor 7 
Uwe Peters, 
Druckgrafi k/Holzschnitt 

38 HMN Herrenmoden Nelles 
Vor dem Voigtstor 13 
Karyn von Ostholt-Haas, 
Malerei

39 Bürohaus Engler 
Ramershovener Straße 1 
Margarete Esser, Malerei

40 Holzkunst Mostert 
Koblenzer Straße 4 
Gerd Wiendieck, Malerei

19 Bella Scarpa 
Weiherstraße 11

 Ingrid Thoma, Malerei
  
20 Pfahl Bestattungshaus 

Weiherstraße 13 
Margarete Esser, 

 Malerei

21 Radio + TV Willi P. Schmidt 
Weiherstraße. 14 
Kurt Dziubek, 

 Fotografi e

25 Schuhhaus Landgraf
 Hauptstraße 33 

Linda Peacock, Malerei

26 Modeboutique Mocca
 Hauptstraße 31
 Barbara Hoock, 
 Fotografi e und Objektkunst

27 Feinkost Vom Feinsten 
Hauptstraße 32 
Mariola Maria Hornung, 

 Malerei

33  Optik Schulz 
Hauptstraße 12 
Silke Britzen, Malerei

34 Pretty Woman
 Hauptstraße 9
 Barbara Hoock, 
 Fotografi e und Objektkunst

35 Ideenwerkstatt 
Bachstraße 18 
Michael Althausen, Skulpturen

36 Glasmuseum Rheinbach 
Himmeroder Wall 6, 
Eingang auch Polligsstraße
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Rheinbach sieht Mitte September einem aktionsreichen Wochenende entgegen. 
Der Gewerbeverein lädt ein zu einer Kombination von Veranstaltungen, die es in 
dieser Form in unserer Stadt bislang nicht gab.

Am 11. und 12. September beginnen wir mit der Aktion „Heimat Shoppen“, 
initiiert von der Industrie- und Handelskammer (IHK). Mit diesen Aktionstagen 
möchten die teilnehmenden Städte und Gemeinden darauf aufmerksam ma-
chen, welch hoher Stellenwert der stationäre Handel für die Lebensqualität vor 
Ort hat. Die Grundidee der IHK-Aktion ist, den Menschen zu zeigen, dass sie als 
Kunden am Ort unentbehrlich sind. Die Sicherung vieler Arbeitsplätze, Steue-
reinnahmen für die Kommunen, Stadtfeste, Sponsoring von Vereinen, Spenden 
für Schulen und Kindergärten und vieles mehr – dies alles leistet auch unser 
Handel in und für Rheinbach.

Am 13. September feiert der Gewerbeverein den 3. Verkaufsoffenen Sonntag 
(VOS) in diesem Jahr, sodass wir das „Heimat Shoppen“ um diesen Tag ver-
längern.

Traditioneller Anlass für den 3. VOS in diesem Jahr ist der „Tag des offenen 
Denkmals“, koordiniert von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz. Dieser 
Tag wird NRW-weit gefeiert und steht 2015 unter dem Motto „Handwerk, Tech-
nik, Industrie“.
Auch bei uns in Rheinbach lassen sich zahlreiche Bezüge zu diesem Jahresmot-
to herstellen. Am VOS werden daher nicht nur die Geschäfte für Sie öffnen. Ih-
nen als Besucher wird die Möglichkeit geboten, Werkstätten in der Stadt zu be-
suchen und dort unter anderem im Atelier CF Fassbender einem Goldschmied 
bei der Arbeit zuzusehen – oder am Dreeser Tor können Sie dem Raumausstat-
ter Seinsoth beim Möbelpolstern über die Schulter schauen.
Am Bürgerhaus und entlang der Bachstraße präsentieren sich Handwerksbe-
triebe und möchten Interessenten Einblick geben, wie in ihren Berufen heutzu-
tage gearbeitet wird.

Der Eifel- und Heimatverein Rheinbach wird ebenfalls aktiv am „Tag des of-
fenen Denkmals“ mit einem eigenen Programm teilnehmen. Neben einem Stand 
auf dem Kirchplatz und einer Ausstellung im Eifelhaus wird ein informativer 
Rundgang durch den heimischen Wald zur Alten Lore angeboten. Schließlich 
war Rheinbach einmal Bergabbaugebiet.

Termingleich mit dem VOS veranstaltet das Naturparkzentrum gemeinsam mit 
dem Glasmuseum und Rhein-Voreifel-Touristik den 1. Herbstmarkt im Him-
meroder Hof unter dem Motto „Herbstgenuss“. Hier werden von 11.00 Uhr bis 
18.00 Uhr zahlreiche Aussteller den Besuchern selbstproduzierte Waren, Klein-
kunst und kulinarische Spezialitäten anbieten. Wir vom Gewerbeverein freuen 

DER GEWERBEVEREIN INFORMIERT!!!
www.gewerbeverein-rheinbach.de
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uns sehr über diese Parallelveranstaltung als kreative Bereicherung für die Be-
sucher unseres VOS. Bereits an dieser Stelle danken wir den Organisatorinnen 
Frau Dr. Ruth Fabrizius und Frau Jutta Hasselbach für die gute Zusammen-
arbeit.

Ein weiteres Highlight, eingebunden in den VOS, ist die Eröffnung der 2. Kunst-
meile Rheinbachs – eine Symbiose zwischen dem Rheinbacher KUNSTFORUM 
99.e.V. und dem Gewerbeverein. 50 angemeldete Künstlerinnen und Künstler 
werden in 50 Geschäften Rheinbachs ihre Bilder und Skulpturen für einen 
 unbegrenzten Zeitraum ausstellen. Damit wird unsere Stadt zu einer großen 
Galerie.

In einer Studie der Immobilienwirtschaft wurde Rheinbach als „kleine Perle“ 
unter den Städten des Landes bezeichnet, als eine Stadt mit Zukunft – attraktiv 
und dynamisch.
Wir vom Gewerbeverein geben unser Bestes, diesem Lob im Rahmen unserer 
Möglichkeiten für Rheinbach gerecht zu werden.

Wir freuen uns, Sie vom 11.–13. September als Heimatshopper in Rheinbach 
zu begrüßen. Gleichzeitig hoffen wir, dass die zahlreichen Themen, die unseren 
VOS am 13.09. begleiten, Ihr Interesse geweckt haben, den Sonntag in unserer 
schönen Stadt zu verbringen.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Spätsommer und eine sonnige Rheinbacher 
Kirmes.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Gewerbeverein Rheinbach

Nachruf Günter Zavelberg

Der Gewerbeverein Rheinbach e.V. trauert um 

Herrn Günter Zavelberg.

Er hat sich in den vielen Jahren seines politischen Schaffens um die Be-
lange und die Entwicklung unserer Stadt gekümmert und war dabei auch 
den Gewerbetreibenden ein wichtiger Ansprechpartner. Günter Zavelberg 
hat sich im Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft engagiert 

und hatte hierüber maßgeblichen Anteil am aktiven Leben unserer ansäs-
sigen Firmen.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Der Vorstand des Gewerbevereins hat sich neu aufgestellt. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 10.06. im CoachHaus von Hans 
Georg Mostert, konnte der einstimmig wieder gewählte Vorsitzende Oliver Wolf einen 
seiner vorrangigen Wünsche für den Gewerbeverein umsetzen. Es war seit längerem 
sein Bestreben, dem Einzelhandel im Vorstand wieder ein stärkeres Gewicht zu geben. 

Aus diesem Grund haben die beiden Vertreter der örtlichen Banken, Bernd  Weber (Kas-
sierer) und Thomas Arentz (Schriftführer) freundlicherweise ihre  Ämter zur Neubeset-
zung zur Verfügung gestellt. Der 2. Vorsitzende Gerhard Brandt (selbständiger Gra-
fiker, Brandt-Zeichen) gab ebenfalls sein Amt ab und übernahm die Schriftführung. 

Somit konnten im Geschäftsführenden Vorstand zwei neue Gesichter nach rücken. 
Den 2. Vorsitz übernahm aus den Reihen der Einzelhändler Frau Petra Zavelberg 
(Herrenausstatter, Hauptstr.) Ebenfalls neu ins Team gewählt wurde Herr Alexander 
Sommer (Management, Pflegeteam Wentland) für das Amt des Kassierers.

Die Zahl der Besitzer wurde auf neun Personen aufgestockt und wie folgt verteilt: Als 
Vertreter der Kreissparkasse bzw. der Raiffeisenbank werden Bernd Weber und Tho-
mas Arentz im erweiterten Vorstand weiter mitarbeiten. Der Einzelhandel wird neben 
der 2. Vorsitzenden vertreten durch Nadia Fassbender (CF Atelier), Natalie van der 
Flierdt (Pretty Women, Mocca) und Ruth Gelbe  (Moden Gelbe). Unverändert blieb mit 
Peter Henkes (Rhein-Blech), Hans Georg Mostert (Holzkunst Mostert) und Heinz Josef 
Reitz (Reitz Bedachungen) die Aufstellung des ortsansässigen Handwerks.

Auch Ehrenmitglied Günter Frank ist uns mit der längsten Erfahrung (26 Jahre Ge-
werbeverein) als Beisitzer erhalten geblieben und dort auch unverzichtbar. Mit mehr 
als 250 Mitgliedern ist der Gewerbeverein Rheinbach einer der größten dieser Art in 
der Region.

Bürgermeister Stefan Raetz erklärte, wie wichtig der Gewerbeverein für unsere Stadt 
ist – und dies nicht nur im Hinblick auf die Ausrichtung von 4 Verkaufsoffenen Sonn-
tagen, die 3K, den Auto-Sonntag und den traditionellen Weihnachtsmarkt. Der Einzel-
handel und das Gewerbe geben der Stadt ein Gesicht.

Um die Belange des Einzelhandels voran zu treiben, haben sich mittlerweile zwei er-
folgreich agierende Arbeitsgruppen gebildet. Der Arbeitskreis der Einzelhändler hat 
die Organisation der Verkaufsoffenen Sonntage übernommen. Der Arbeitskreis Inter-
net unter der Führung von Dieter Krakor stellt die Rhein bacher Geschäftswelt unter 
dem Motto: „Online schauen, lokal kaufen“ im Inter net vor.

Mit der Neu- und Umbesetzung im Vorstand ist frischer Wind in die Reihen des Gewer-
bevereins gekommen. Die Frauenquote wurde deutlich gehoben. Es gibt eine Gleich-
gewichtung zwischen den Vertretern für Handel, Handwerk und Dienstleistung.

Wir hoffen, in dieser Konstellation kollektiv und effektiv den Verein weiter nach vorn 
zu bringen und damit die positive Entwicklung von 2014 weiterzuführen.

Gerne nehmen wir Ihre Anregungen – Lob oder Kritik – entgegen; wir freuen uns, Sie 
bei den künftigen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Familien, herzliche Grüße,

Ihr Gewerbeverein Rheinbach
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www.gewerbeverein-rheinbach.de
Gewerbeverein Rheinbach e.V.

13:00 – 18:00 Uhr
13. September 2015

zum Tag des
offenen Denkmals Sonntag
Verkaufsoffener 

KUNST

13.September 2015 
Die schönen Künste –
in den Einkaufsstraßen
am verkaufsoffenen 
Sonntag. 

www.kunstforum-99.de

RHEINBACH
MEILE

HerbstGenuss
13. September 2015
11:00 bis 18:00 Uhr 

Himmeroder Hof
53359 Rheinbach

Eifel- und Heimatverein 
Rheinbach e.V.

Wanderungen und 
Radtouren zum 
Tag des off enen 

Denkmals unter:
www.eifelverein-

rheinbach.de
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Das Freiwilligenzentrum Blickwechsel stellt vor:

„Station Anna“ – Stationäre Akutgeriatrie  
im Malteser Gesundheitszentrum Rheinbach

Für inzwischen mehr als 30 Organisationen im Rheinbacher Stadtgebiet, z.B. Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendhilfe, Senioren- und Sozialeinrichtungen und 
viele andere mehr, sucht das Freiwilligenzentrum dringend ehrenamtliche Kräfte. 
In regelmäßiger Folge wird künftig eine suchende Einrichtung vorgestellt.

„Station Anna“ bietet älteren und hochbetagten Menschen, die von typischen 
Erkrankungen und Verletzungen des Alters betroffen sind, z.B. Parkinson, 
Schlaganfällen, Knochenbrüchen, eine wohnortnahe stationäre geriatrische 
Versorgung inklusive Reha. Für die altersmedizinische Behandlung steht ein 
Team aus Ärzten, Pflegekräften und Therapeuten bereit.

Da nicht wenige Patienten längere Zeit dort verbringen müssen, soll das beste-
hende kleine Team von Ehrenamtlichen weiter ausgebaut werden. Pater Gott-
fried, der neben seelsorgerischen Aufgaben auch für die Ehrenamtlichendienste 
am Malteserkrankenhaus zuständig ist, fasst es so zusammen: „Wir suchen 
Leute, die im oft hektischen Krankenhausalltag für die alten Menschen ein 
„Mehr“ an Ruhe und Zuwendung bringen.“

Konkrete Unterstützung kann vielleicht so aussehen: Besuchsdienste, Anrei-
chen von Essen, zuhören, vorlesen, singen, spielen oder auch mal eine Sitz-
wache für einen dementen Menschen halten. Angedacht sind ca. drei Stunden 
Einsatzzeit pro Woche.

„Wir wünschen uns Menschen, die ihre Arbeit gerne tun und die mit Hingabe 
und Kreativität dabei sind. Positive Lebensenergie, ein positives Ja zum Leben 
und zur Krankheit sind uns besonders wichtig. Dabei spielt das Alter der Eh-
renamtlichen eine untergeordnete Rolle,“ so Pater Gottfried.

Interessierte werden gerne beraten und in Absprache mit der Stationsleitung in 
die Arbeit eingeführt. Auch vorbereitende Schulungen und fachliche Begleitung 
sind vorgesehen.
Ein besonderes Anliegen ist der Aufbau des sogenannten „Wohnzimmers“. Hier 
sollen in wohnlicher und vertrauter Umgebung speziell alten Menschen mit be-
sonderem Bedarf  durch ehrenamtliche „Alltagsbegleiter“ Beschäftigungsange-
bote gemacht werden. Damit auch dieses Vorhaben ein Stück konkreter werden 
kann, braucht es dringend ehrenamtliche Helfer. 

Dringende Bitte: Wenden Sie sich nicht direkt an die vorgestellte Einrichtung. Las-
sen Sie sich vorher in den Sprechstunden des Freiwilligenzentrums beraten, ob 
diese oder eine andere Einrichtung für Sie in Frage kommt. Dabei geht es darum, 
Ihre Interessen und Stärken mit den Vorstellungen der suchenden Einrichtung 
abzugleichen.

Wer an einem ehrenamtlichen Engagement interessiert ist, kann dienstags von 
10 bis12 Uhr und donnerstags von 15 bis 17 Uhr im Himmeroder Hof in Rhein-
bach eine Beratung erhalten. Weitere Informationen gibt es unter www.blick-
wechsel-rheinbach.de.
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Fairer Handel schafft Transparenz 
Gemeinsam mehr erreichen – was wir erreicht haben

Seit mehr als einem Jahr ist Rheinbach faire Stadt. Das Interesse der Bevöl-
kerung am Kauf fairer Produkte ist gestiegen, in den Schulen wird am Thema 
„fairer Handel“ gearbeitet, in Cafés und Restaurants fair getrunken und ge-
gessen.
Die Rheinbacher Fairtrade-Steuerungsgruppe (z. Zt. 10 Mitglieder) trifft sich 
regel mäßig und bespricht dann neue Projekte und Möglichkeiten, die fairen 
Produkte weiter bekannt zu machen. Deswegen werden auch weiterhin neue 
Kontakte zu Geschäftsleuten und  Vereinen geknüpft.
Durch Fortbildung gewinnen wir mehr Verständnis für die wirtschaftlichen Zu-
sammenhänge und die Auswirkungen auf den Welthandel.
Außerdem erkennen wir, dass die Menschen, die faire Produkte herstellen, auch 
davon profitieren können. Sei es durch bessere Bildungsmöglichkeiten und eine 
gute medizinische Versorgung.

Die Steuerungsgruppe hat öffentliche Ver-
anstaltungen zur fairen Woche 2014 orga-
nisiert, wie  einen Infotisch mit Verkauf von 
selbstgehäkelten Netzen und fairen Produk-
ten und einen Infotisch während des ver-
kaufsoffenen Sonntags im November. Pia 
Grünberg, Pressesprecherin der Steuerungs-
gruppe: „An beiden Tischen gab es sehr inte-
ressante Gespräche mit Menschen, die fast 
immer faire Produkte kannten und kaufen 
wollten. 8 von 10 Konsumenten in Deutschland kennen ja das FAIRTRADE-Sie-
gel und ca. 95% davon vertrauen ihm auch.“

Zum diesjährigen Frauengesundheitstag organisierten wir einen Vortrag über 
faire Mode. Zu diesem Thema wollen wir in der Fairen Woche nochmals eine 
Veranstaltung anbieten.

Während der „Nacht der Kirchen“ 2014 konnten sich die BesucherInnen in der 
ev. Kirchengemeinde bei einem Büffet mit fairen Snacks, Getränken und fairem 
Fingerfood stärken. 

In den Pressemitteilungen wurden viele Themen vorgestellt. Doris Kübler, Spre-
cherin der Steuerungsgruppe berichtet: „Die Artikel schilderten sehr unter-
schiedliche Themen. So haben wir vor Weihnachten über faire Geschenke, in 
der Karnevalszeit über faire Kamellen und im Frühsommer über fairen Kleider-
kauf informiert. Es gab aber auch ein Rezept für einen fairen Schokoladenku-
chen oder Tipps für den  Einkauf von fairer Elektronik.“

Aller  Anfang unseres Einkaufens sollte fair sein! Unter dem Motto laden wir 
Sie sehr herzlich ein, unseren Stand vor der Raiffeisenbank am verkaufsoffenen 
Sonntag, 13.9.2015, ab 11 Uhr zu besuchen.

Doris Kübler, Rita Steglich
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Die Gleichstellungsbeauftragte informiert
„Menschliches, Allzumenschliches“

Frauennetzwerk Rheinbach lädt ins Glasmuseum ein  

Am Donnerstag, dem 24. September, lädt das Frauennetzwerk alle interessier-
ten Frauen zu einer exklusiven Führung durch die aktuelle Sonderausstellung 
„Menschliches, Allzumenschliches“ ins Rheinbacher Glasmuseum (Himmero-
der Wall 6) ein. Museumsleiterin Dr. Ruth Fabritius wird den Besucherinnen 
gläserne Kunstwerke aus verschiedenen Epochen zeigen, die sich auf unter-
schiedlichste Art und Weise mit dem Thema „Menschliches“ auseinandersetzen. 
Dabei sind unter anderem Exponate zu den Themen Körperlichkeit, Mythos und 
Religion, Mann und Frau sowie Arbeit und Handwerk und Technik und Kunst 
zu sehen. Im Anschluss an die rund einstündige Führung ist Gelegenheit zum 
Kennenlernen des Frauennetzwerks und zum Austausch untereinander. Treff-
punkt für die Führung ist um 19 Uhr im Ratssaal in der 1. Etage, die Teilnahme 
ist kostenlos.

Weitere Infos: Gleichstellungsstelle der Stadt Rheinbach,  
Tel. 02226/917-103 (vormittags), E-Mail mechthild.schneider@stadt-rheinbach.de, 
Internet  www.frauennetzwerk rheinbach.com

Der Bürgermeister 
i.A. Mechthild Schneider

Veranstaltungskalender  
für den Monat September 2015

– Alle Veranstaltungen der Öffentlichkeit zugänglich –

Bitte beachten Sie auch die sonstigen in der Ausgabe abgedruckten Veranstaltungen.

Dienstag, 01.09.2015
01. – 30.09.2015 Naturwerkstatt „Tischlein Deck Dich“, für Vorschulkinder und Schul-
Di – Fr klassen, Thema: Pflaumen, Zwetschgen und Mirabellen
08:30 – 10:00 Uhr Leitung: Dr. M. Czerwinski, 2 €/Kind einschl. Material. Anmeldung: 

Tel.: 02226 2343, Naturparkzentrum@naturpark-rheinland.de

01. – 30.09.2015 Naturwerkstatt „Natur“, für Grundschule, 3. und 4. Schuljahr
Di – Fr Thema: Akrobaten der Nacht – Fledermäuse. Leitung: Ch. Sayda
08:30 – 10:00 Uhr 2 €/Kind einschl. Material, Anmeldung: Tel.: 02226 2343, Naturpark-

zentrum@naturpark-rheinland.de

8:30 – 11:30 Uhr Schuldnerberatung des SKM Rhein-Sieg im Rathaus, Schweigel-
str. 23. Terminvereinbarung erforderlich unter 02225 7084790

09:00-10:30 Uhr Kursstart Eltern-Kind-Kurs, (Piklerpädagogik) für Eltern mit Kindern 
12 Monate bis 3 Jahre, Pfarrzentrum, Lindenplatz 4, Rheinbach; 
 Referentin: Yvonne Beil
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10:00 Uhr „Was uns Frauen bewegt“, Café Silberlöffel, Rheinbach, Anmeldung: 
Gisela Dietrich 02225 946204. Gesprächskreis des Frühstücks-Tref-
fens für Frauen Rheinbach e. V.

10:00 – 11:30 Uhr Orientierungsgruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de 

10:45–12:15 Uhr Kursstart Eltern-Kind-Kurs, (Piklerpädagogik) „Das erste Lebensjahr 
für Eltern mit Kindern 3 Monate bis 1 Jahr, Pfarrzentrum, Linden-
platz 4, Rheinbach; Referentin: Yvonne Beil

14:30 – 16:00 Uhr „Kennenlern-Café“ – Alle interessierten Familien Rheinbachs kön-
nen in 1 ½ Stunden die Einrichtung kennenlernen. Tel. Anmeldung: 
02226 7105, Anmeldeschluss eine Woche vorher. FamZ &KiTa „Hop-
sala“, Schumannstr. 7, Rheinbach

14:15 – 15:45 Uhr Neue Rückenschule
8x ab 01.09.2015 Mit Freude am gemeinsamen Bewegungserleben gewinnen Sie an 

„Rückenkompetenz“ Krankenkassenbezuschusst! FZ St. Josef, Klos-
tergasse 13, Rhb.-Wormersdorf

16:15 – 17:45 Uhr Progressive Muskelentspannung nach Jacobson
8x ab 01.09.2015 Erlernen Sie unter Anleitung diese Entspannungsmethode. Kranken-

kassenbezuschusst! FZ St. Josef, Klostergasse 13, Rhb.-Wormersdorf

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

18:00 – 20:00 Uhr Rechtssprechstunde der SPD im Gebäude Kriegerstraße 12, Rhein-
bach

19:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Kreuzbund“ Kirchplatz 1, Meckenheim Caritas 
Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404 

ab 19:00 Uhr Rheinbacher Frauenstammtisch im Haus Streng, Martinstraße 14-
18. Eingeladen sind alle Frauen, die Kontakte knüpfen, sich aus-
tauschen oder gemeinsame Unternehmungen planen wollen. Infos: 
02226 903601 / 02226 317 103 (vormittags), www.frauennetzwerk-
rheinbach.com

Mittwoch, 02.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN. Weiherstraße 15, Rheinbach

15:00 Uhr Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger sowie Besuchergruppen kön-
nen sich bei einer Besucher- und Informationsveranstaltung über 
das GTZ und die WFEG, Marie-Curie-Str. 1-5, informieren. Anmel-
dung erbeten unter 02226 87-0

17:00 Uhr Mit dem Eifel- und Heimatverein: Radwanderung – „Erlebnisfahrt in 
den Kottenforst“ – Treffpunkt Am Neuen Wasserwerk-Bahnunterfüh-
rung zur Fachhochschule, Radwanderführerin: Edith Lorbach, www.
eifelverein-rheinbach.de 

17:00 – 18:30 Uhr Angehörigengruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas-Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404
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Donnerstag, 03.09.2015
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-

gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

11:00 – 12:00 Uhr Kinderwagencafé – Für Eltern mit bis zu einjährigen Kindern unter der 
Leitung von Frau Sambale (Hebamme), 0162 8832882, Anmeldung nicht 
erforderlich, im FamZ & KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7, Rheinbach

14:00 Uhr Seniorenwanderung mit dem Eifel- und Heimatverein: „Durch den 
Rheinbacher Wald“ Dauer ca. 2,5 Std. Treffpunkt:Gräbbachbrücke/
Stadtpark Info:02226/916769, www.eifelverein-rheinbach.de

14:00 – 16:00 Uhr Offene Sprechstunde der kath. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- 
und Lebensfragen. FZ St. Josef, Klostergasse 13, Rhb.-Wormersdorf

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrank-
te Menschen zur Entlastung der pflegenden Angehörigen. „Haus am 
Römer kanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille Selting (Sozialer Dienst), 
02226 16990. Anmeldung erforderlich.

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 Uhr Tauschtreffen der Rheinbacher Briefmarkenfreunde im Himmeroder 
Hof (Glasmuseum), Himmeroder Wall 6, Rheinbach. Gäste herzlich 
willkommen. Infos bei Udo Lucas, 02226 12680

19:00 Uhr Treffen der Imker und Bienenfreunde des Bienenzuchtvereins Rhein-
bach und Umgebung 1867 e.V. im „Merzbacher Hof“, Merzbacher 
Str. 27. Interessierte Gäste sind herzlich eingeladen.

20:00 Uhr Väterabend: Die besondere Herausforderung der Vereinbarkeit von 
Vaterschaft und Beruf; Tageseinrichtung Liebfrauenwiese; Lurheck 
18, Gespräch und Vortrag kostenfrei; Referent: Bernd Kinder (Dipl. 
Psych.) CARITAS

Freitag, 04.09.2015
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

15:00 Uhr „Reparatur-Café“ – kostenlos – für kleine Reparaturen, der Arbeiter-
wohlfahrt Ortsverband Rheinbach, Koblenzer Str. 6, (ehem. Kataster-
amt), Rheinbach

15:00 Uhr Treffen der Bingo-Freunde der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband Rhein-
bach, Koblenzer Str. 6, (ehem. Katasteramt), Rheinbach, Anmeldung 
bei Frau Elsbeth Kreische 02226 6244

15:00 – 16:30 Uhr Kursstart Eltern-Kind-Kurs, für Eltern mit Kindern 12 Monate bis 
3 Jahre, Tageseinrichtung Liebfrauenwiese; Lurheck 18, Rheinbach; 
Referentin: Sarah Wolff

16:00 – 18:00 Uhr Im Verlauf dieser Führung haben Sie Gelegenheit, die aktuellen For-
schungsaufgaben des Campus Klein-Altendorf der Universität Bonn 
kennen zu lernen. Treffpunkt: „Forum“ im Campus Klein-Altendorf, 
Klein-Altendorf, 53359 Rheinbach. Keine Anmeldung, kostenfrei.

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404
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ab 19:00 Uhr Treffen der Pfadfinder und Freunde des Georgsrings im Brauhaus 
Rheinbach, Wilhelmsplatz 1.

19:00 Uhr Beginn Kartenvorverkauf Lachende Stadthalle, GRO-RHEI-KA Nar-
renzunft Prinzengarde 1895 e.V. Am jüdischen Friedhof 8, Rheinbach

19:00 Uhr Kultur im Hof – Zet B – Die Rock-Cover Band Zet B spielt Rockmusik 
vom Feinsten. Jedes Konzert ist ein Spaziergang durch die Rockge-
schichte von den Anfängen bis zu den aktuellen Songs. Eintritt frei. 
Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, Rheinbach Infos unter: www.
kultur-im-himmeroderhof.de Tel. 6360

19:00 – 21:00 Uhr Autorenlesung und Harfenmusik: Ottilie Steinwarz stellt ihren Kri-
minalroman „Der Tote im Brunnen“ vor, der am Eifelfuß spielt. Der 
Zuhörer wird die Wege rund um Rheinbach, Wormersdorf , Tomburg 
verfolgen und geschichtliche Hintergründe erfahren. Treffpunkt: „Fo-
rum“ im Campus Klein-Altendorf, Klein-Altendorf, Rheinbach. Keine 
Anmeldung, kostenfrei.

20:00 Uhr Meeting der anonymen Alkoholiker im Ev. Gemeindehaus, Ramersho-
vener Str. 6. Infos unter 02226 3332

Samstag, 05.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

ab 11:00 Kartoffelfest in Ramershoven! Freuen sie sich wieder auf kulinarische 
Köstlichkeiten aus der Kartoffel, Fleisch vom Grill, Hüpfburg und 
Traktorfahrt für Kinder. Ein Tag zum Entspannen und genießen. 

11:00 – 15:00 Uhr Römerwanderung in Rheinbach: Begleitet von einer Archäologin so-
wie eines Römers. Beide berichten aus ihren Lebenswelten und ent-
führen die Besucher auf eine spannende Reise durch die Zeiten ent-
lang der Rheinbacher Denkmäler. Treffpunkt: Vor dem Glasmuseum. 
Anmeldung erwünscht: Jennifer.Morscheiser@lvr.de kostenfrei.

19:11 Uhr Raderdoll in Queckenberg! Die Karnevalsgesellschaft „Rot-Weiß“ 
Einlass: 18:00 Uhr Queckenberg 1966 e.V. und die Vereinigung Köln-Bonner Karnevalis-

ten lädt ein zum Vorstellabend bekannter/unbekannter Redner und 
Musiker aus dem Köln-Bonner Raum. Eintritt frei.

 Feuerwehrfest der Feuerwehr Rheinbach Löschgruppe Oberdrees 
15:00 Uhr Kirchgang
16:30 Uhr Kirmeseröffnung mit Fassanstrich auf dem Schulhof
20:00 Uhr Feuerwehrball „Nach alter Sitte im Zelt“ u.a. mit speziellen Cocktails
22:00 Uhr Kölsche Livemusik mit Jeckediz

Sonntag, 06.09.2015
8:00 Uhr Auf dem Natursteig Sieg: „Von Au nach Dattenfeld“, 23 km, 790 Hö-

henmeter, Schlusseinkehr, Treffpunkt: REWE-Parkplatz, Rheinbach, 
Wanderführer: Hermann Steffen, www.rheinbach-wandern.de 

9:00 Uhr Enzian-Tour des ADFC Rheinbach. Anspruchsvolle Radtour zur Enzi-
anblüte bei Blankenheim. 90 km mit vielen Steigungen. Treff: Bushal-
testelle Bahnhof. Info und Anmeldung: Albert Plümer, 02226 14590

9:00 Uhr Mit Eifel- und Heimatverein: „Auf der Geschichtsstraße“ – Borler- 
Heyer Kapelle „St. Leonhard“-Bodenbacher Drees – Barsberg- Bor-
ler- Wanderkilometer 15- Mitfahranteil 12.00€ Rucksackverpflegung 
– Schlusseinkehr- Treffpunkt mit PKW : Himmerroder Wall, Wander-
führer: Elisabeth und Engelbert Wallenfang, www.eifelverein-rhein-
bach.de
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10:00 – 17:00 Uhr 3. Dorfflohmarkt in Hilberath „Kirmes mal anders – im ganzen Dorf – 
Hilberath räumt aus“. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

11:00 – 14:00 Uhr Jazzfrühschoppen im Biergarten. Waldhotel Rheinbach – Ölmühlen-
weg 99. ECHOS OF NAWLINS’: „Das New Orleans FINALE“. Eintritt 
frei! …tschüss im Biergarten bis 1. Mai 2016

 Feuerwehrfest der Feuerwehr Rheinbach Löschgruppe Oberdrees
10:00 Uhr Frühschoppen
11:00 Uhr Platzkonzert mit Sound Fanfares Duisburg
15:00 Uhr Kaffee und selbstgebackener Kuchen
16:00 Uhr Jugendfeuerwehr mit der Kinderbelustigung
20:00 Uhr Musik mit DJ Höcki, außerdem im Festzelt Tombola; Hauptpreis ein 

großer Flachbildfernseher

Montag, 07.09.2015
15:00 – 17:00 Uhr Gesprächs-Café für Trauernde der Ökumenischen Hospizgruppe e. V. 

am Römerkanal 11 (Seniorenheim). Kommen Sie mit anderen trau-
ernden Menschen in Kontakt oder sprechen Sie mit Trauerbegleite-
rinnen. Gäste sind herzlich willkommen! 02226 900433

15:30 – 16:30 Uhr Kursstart Präventives Erlebnisturnen für Vorschulkinder; Tagesein-
richtung Liebfrauenwiese; Lurheck 18, Kursleitung: Heidrun Stem-
mer-Steckelbroeck; Anmeldung: Familienzentrum@st-martin-rhein-
bach.de

15:00 – 17:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-
gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

17:00 – 20:00 Uhr Ramershoven spielt…Es werden alte Brett- u. Kartenspiele gespielt. 
Herzlich willkommen jeder, egal wie alt er ist, aber im Besonderen Se-
niorinnen und Senioren, die Freude am Spielen haben u. Anschluss 
suchen. Ohne Anmeldung, Getränke mitbringen in der Mehrzweckhalle

18:00 Uhr Treffen des Sozialdienstes kath. Frauen und Männer im Pfarrzent-
rum, Lindenplatz 4. Interessenten sind herzlich willkommen!

18:00 – 19:40 Uhr Nachsorge-Gruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404 

 Feuerwehrfest der Feuerwehr Rheinbach Löschgruppe Oberdrees
11:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit kostenloser Erbsensuppe
15:00 Uhr Alle Mitbürger ab 60 erhalten ein Stück Prometaat gratis
18:00 Uhr Schubkarrenrennen anschließend Schubkarrenball mit Siegerehrung 

im Zelt
21:00 Uhr Paiasverhandlung

Dienstag, 08.09.2015
10:00 – 11:30 Uhr Orientierungsgruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 

Rheinbach, 02226 12404

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

10:00 – 15:00 Uhr NUA – Natur- und Umweltschutz-Akademie, Fortbildung für Lehre-
rInnen und ErzieherInnen, Thema: Freche Früchtchen aus holzigen 
Hecken. Leitung: St. Horn, NUA NRW, 25 €/Person, zgl. Material-
kosten: 5 – 8 €, Anmeldung: Tel.: 02226 2343, Naturparkzentrum@
naturpark-rheinland.de
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14:00 – 16:00 Uhr Kostenlose Sprechstunde für ehrenamtliche Betreuerinnen und Be-
treuer sowie Bevollmächtigte, Veranstalter: AG Betreuungsvereine 
Rhein-Sieg-Kreis, Ort: Nebenstelle des Rhein-Sieg-Kreises, Grabenstr. 
39, Raum: 1.05. Anmeldung nicht erforderlich – Infos: 0228 9824113

15:00 Uhr Mit dem Eifel- und Heimatverein: Senioren-Wanderung: „Zum Spar-
schweindenkmal“ Treffpunkt: Am Neuen Wasserwerk-Bahnunterfüh-
rung zur Fachhochschule, Radwanderführer: Albert Plümer, www.
eifelverein-rheinbach.de

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

19:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Kreuzbund“ Kirchplatz 1, Meckenheim Caritas 
Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404 

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblenzer 
Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen, Informationen bei Ingrid 
 Pasierbski, Tel. 02226 6577

20:00 Uhr Treffen der Mitglieder und Freunde von RHEINBACH LIEST e.V. im 
Haus Streng

Mittwoch, 09.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

9:30 – 11:00 Uhr Sprechstunde des VdK (Verband für Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderte und Rentner) bei der Stadtverwaltung Rheinbach. Weitere 
Infos unter 02226 2623, vdk.de/ov-rheinbach.de 

14:00 – 15:00 Uhr Kursstart Präventives Erlebnisturnen für Vorschulkinder; Tagesein-
richtung St. Helena; Stauffenbergstraße 45, Kursleitung: Heidrun 
Stemmer-Steckelbroeck; Anmeldung: Familienzentrum@st-martin- 
rheinbach.de

15:30 – 16:30 Uhr Kursstart Präventives Erlebnisturnen für Kinder (3-6 Jahre) ; Ge-
samtschule Rheinbach; Dederichsgraben 2; Kursleitung: Heidrun 
Stemmer-Steckelbroeck; Anmeldung: Familienzentrum@st-mar-
tin-rheinbach.de

16:00 Uhr „Lotse sein im Meer des Vergessens“ Gesprächskreis für Angehörige 
von Demenzerkrankten im Malteser-Seniorenheim, Gerbergasse 20. 
Alle Betroffenen sind herzlich eingeladen. Infos: 02226 85214

17:00 – 18.30 Uhr Angehörigengruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404

17:30 – 18:00 Uhr Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion im Fraktionsgeschäftszim-
mer, Kriegerstraße 12, Leitung: Oliver Baron

17:30 – 18:00 Uhr Sprechstunde der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Rheinbach, Lei-
tung: Martina Koch, erreichbar unter: 02226 14731

18:30 – 19:30 Uhr Sprechstunde der FDP-Fraktion im Rat der Stadt Rheinbach in den 
Fraktionsräumen, Kriegerstraße 12 (Dachg.). Anmeldung bitte unter: 
Karsten.Logemann@FDP-Rheinbach.de oder 0151 23521220 

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas-Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 Uhr  Monatliches Treffen der Städtepartnerschaftsvereinigung 
„Freunde von Sevenoaks e. V.“ – im „Waldhotel“, Ölmühlenweg 
99, Rheinbach. Gäste sind ohne Anmeldung jederzeit herzlich 
willkommen. www.freunde-von-sevenoaks.de 
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Donnerstag, 10.09.2015
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-

gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

9:30 – 11:00 Uhr KoKoBe-Beratungsangebot für Menschen mit geistiger Behinderung 
und deren Angehörige im Rathaus, Schweigelstr. 23, Anmeldung er-
forderlich: 02226 9099614

14:00 Uhr Seniorenwanderung mit dem Eifel- und Heimatverein: – Durch den 
Rheinbacher Wald – Dauer ca. 2,5 Std. Treffpunkt: Gräbbachbrücke/
Stadtpark Info:02226/8997600, www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 17:00Uhr Lebensqualität trotz Demenz – Kostenlose Angehörigenberatung und 
Begleitung im Ev. Altenzentrum Haus am Römerkanal, Römerkanal 
11, Rheinbach, Anmeldung bei Frau Petersen, Tel.: 02226 – 16990

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrankte 
Menschen im „Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille 
Selting (Sozialer Dienst), 02226 16990

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:30 Uhr  Stammtisch der „Freunde und Partner von Kamenický Se-
nov/Steinschönau und Umgebung e. V.“ im Mehrgeneratio-
nen-Haus, Hollerithstraße 7, 53359 Rheinbach  

Freitag, 11.09.2015
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 Uhr Kultur im Hof – Sticky Fingers – Rolling Stones Tribut Band Als 
eine der ersten Tribute Bands in Deutschland präsentierten sich 
die  Sticky Fingers mit einer überzeugenden Rock-Show. Eintritt frei. 
Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, Rheinbach Infos unter: www.
kultur-im-himmeroderhof.de Tel. 6360 

19:00 Uhr Spiele-Treff für Jugendliche und Erwachsene. Wir spielen alte und 
neue Gesellschaftsspiele, großer Spielefundus, Neueinsteiger herz-
lich willkommen! Ort: Ev. Kirchengemeinde, Ramershovener Str. 6, 
Rheinbach, Infos: Frau Bührend-Treiber, Tel. 02225 9554779

20:00 Uhr Meeting der anonymen Alkoholiker im Ev. Gemeindehaus, Ramersho-
vener Str. 6. Infos unter 02226 3332

Samstag, 12.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

10:00 Uhr bis Mittag Eifel-und Heimatverein: Nistkasten-Säuberung im Rheinbacher 
Wald. für Familien und Kinder- Treffpunkt: Forstscheune am Forst-
weiher – Ölmühlenweg, www.eifelverein-rheinbach.de

12:00 – 16:00 Uhr 50. Rheinbacher Kinderbörse der Kinder- und Jugendinitiative Merz-
bach e.V. in der Stadthalle Rheinbach
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15:00 Uhr  Treffen der Partnerschaftsvereinigung Villeneuve zum 
Boule-Spiel am Rheinbacher Waldhotel, Ölmühlenweg 99. 
Gäste sind herzlich willkommen.  

 25 Jahre Jugendfeuerwehr Niederdrees mit Kirmes
ab 17:30 Uhr Kirmesbaumstellen, Festkommers, Tanzabend, Sibbeschuss

Sonntag, 13.09.2015
 25 Jahre Jugendfeuerwehr Niederdrees mit Kirmes
ab 09:30 Uhr Heil. Messe/Gefallenenehrung, Spiel ohne Grenzen

10:00 Uhr Der Freundeskreis Römerkanal organisiert zum Tag des offenen 
Denkmals eine ca. 4-stündige, ca. 40 km-Radtour entlang des Römer-
kanals. Interessante Orte und historische Teilstücke des Kanals wer-
den besichtigt. Rolf Greiff führt die Gruppe und erläutert die Tour. 
Tel.: 02226-4548. (www.freundeskreis-roemerkanal.de)

10:00 – 16:00 Uhr Eifel- u. Heimatverein/Stadtarchiv Rheinbach: „Tag der offenen Denk-
mals“: Eisenerzbergbau im Umfeld des Merzbacher Berges – Angeboten 
werden zwei Wanderungen ca. 5 km und zwei Radtouren ca. 15 km.

um 13.15 Uhr Kurzvortrag von Thomas Krohn „Impressionen aus dem regionalen 
Alterzbergbau“. Start und Ziel ist das Eifelhaus, Neukirchener Weg 
11, Imbiss wird im Eifelhaus angeboten. Wanderführer: Peter Baus, 
Heinz Kessel, Hedwig Schmitt-Wojcik, Dietmar Peertz und Dieter Pau-
sch, www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 – 18:00 Uhr HerbstGenuss im Himmeroder Hof. Besonderes Kunsthandwerk und 
regionale Produkte; Für Kinder: Greifvögel kennenlernen. Eintritt 
frei, Naturparkzentrum@naturpark-rheinland.de

12:00 – 16:00 Uhr 50. Rheinbacher Kinderbörse der Kinder- und Jugendinitiative Merz-
bach e.V. in der Stadthalle Rheinbach

13:00 – 18:00 Uhr KUNSTMEILE IN RHEINBACH. Während des verkaufsoffenen Sonn-
tags (13.9) präsentieren Künstler des KUNSTFORUM ‚99 in vielen Ge-
schäften der Innenstadt ihre Werke. Weitere Infos unter www.kunst-
forum-99.de

15:00 – 16:30 Uhr Sonntags-Treff der kfd Rheinbach im Pfarrzentrum, Lindenplatz 4. 
Lernen Sie neue Menschen kennen. Reden oder diskutieren Sie mit-
einander. Hören Sie einfach zu. Erzählen Sie von Ihren Hobbys bei 
Kaffee oder Tee. Schauen Sie doch mal vorbei.

Montag, 14.09.2015
14:30 – 15:30 Uhr Hebammensprechstunde – Fragen zu Schwangerschaft, Geburt 

und der Zeit danach. Frau Sambale (Hebamme), Anmeldung: 0162 
8832882, im FamZ & KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7, Rheinbach

15:00 – 17:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-
gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

 25 Jahre Jugendfeuerwehr Niederdrees mit Kirmes
ab 17:00 Uhr Reibekuchenessen

18:00 – 19:40 Uhr Nachsorge-Gruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404 

19:00 – 21:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Netzwerk Rheinbach für Menschen ab 50. Weitere 
Informationen bei Jürgen Schäfer, 02226 916801 oder 0172 4034256 

20:00 Uhr Elternabend zum Workshop für Kinder im Caritashaus. Nähere Infor-
mationen: FZ St. Josef, Klostergasse 13, Rhb.- Wormersdorf
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Dienstag, 15.09.2015
9:15 Uhr Mit dem Eifel- und Heimatverein: „Über die Hochfläche von Winne-

rath“ –Eine Panoramatour über den Hürs-Nück – Wanderkilometer: 
15 – Mitfahranteil: 5 € Rucksackverpflegung-Schlusseinkehr, Treff-
punkt mit PKW: Parkplatz Stadion-Freizeitpark, Wanderführerin: 
Marie-Theres Albring, www.eifelverein-rheinbach.de

10:00 – 11:30 Uhr Orientierungsgruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

14:30 Uhr VdK-Treffen für alle Mitglieder im Stadtcafé Schlich, Vor dem Dreeser 
Tor 9, Rheinbach. Gäste sind herzlich willkommen! Telefon 02226 
2623; vdk.de/ov-rheinbach.de 

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

19:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Kreuzbund“ Kirchplatz 1, Meckenheim Caritas 
Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404 

19:00 Uhr  Stammtisch des „Städtepartnerschaftvereins Rheinbach- 
Deinze“ im Restaurant „Bienty“, Hauptstraße 23, Rhein-
bach. Alle, die an freundschaftlichen Beziehungen mit 
unserer belgischen Partnerstadt Interesse haben, sind 
herzlich eingeladen. Infos: Uwe Janzen, 02226 6354

Mittwoch, 16.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

9:00 Uhr Mit dem Eifel- und Heimatverein: „ Römerkanalwanderung in der Ge-
meinde Alfter“ Wanderkilometer:16 –Mitfahranteil 2 € – Rucksackver-
pflegung- Schlusseinkehr – Treffpunkt mit PKW : Parkplatz Stadi-
on-Freizeitpark, Wanderführer: Bernhard Lichtenthal, www.eifelver-
ein-rheinbach.de

14:00 – 15:00 Uhr Tretroller-Training. Schulung des Gleichgewichtssinnes mit dem Rol-
ler. Impulse u Anregungen für das Training für Kinder u Erzieher FZ 
St. Josef, Klostergasse 13, Rhb.-Wormersdorf

14:30 – 16:00 Uhr Offenes Anmeldecafé für das Kitajahr 2016; Tageseinrichtung St. 
Helena, Stauffenbergstraße 45; 53359 Rheinbach; alle interessierten 
Familien sind herzlich eingeladen

17:00 – 18:30 Uhr Angehörigengruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas-Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

Donnerstag, 17.09.2015
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-

gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

09:30 – 11:00 Uhr Offene Hebammensprechstunde: Babymassage und Info von A. 
Buddenberg, Tageseinrichtung Liebfrauenwiese, Lurheck 18, 53359 
Rheinbach, die Teilnahme ist kostenfrei
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11:00 – 12:00 Uhr Kinderwagencafé – Für Eltern mit bis zu einjährigen Kindern unter 
der Leitung von Frau Sambale (Hebamme), 0162 8832882, Anmel-
dung nicht erforderlich, im FamZ & KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7, 
Rheinbach

14.00 Uhr Seniorenwanderung mit dem Eifel- und Heimatverein: „Durch den 
Rheinbacher Wald“ Dauer ca. 2,5 Std., Treffpunkt: Gräbbachbrücke/
Stadtpark – Info: 02226 916769, www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Senioren-Kaffee in der Pfarrscheune in Neukirchen. Alle in der Pfarr-
gemeinde Neukirchen wohnenden älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger aller Konfessionen sind herzlich eingeladen.

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrankte 
Menschen im „Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille 
Selting (Sozialer Dienst), 02226 16990

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

Freitag, 18.09.2015 Herbstkirmes in Rheinbach
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

15:00 – 17:00 Uhr Spielenachmittag der Arbeiterwohlfahrt Ortsverband Rheinbach, 
Koblenzer Str. 6, (ehem. Katasteramt), Rheinbach, Anmeldung: 
 Christa Virtel 02226 6543

ab 17:00 Uhr Kirmes im Festzelt des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach e.V., Alt-
stadtplatz, Eintritt frei, www.stadtsoldaten-rheinbach.de

 Rheinbacher Herbstkirmes 2015 
 Getränkestand SW Merzbach in der Polligsstraße / Ecke Weiherstraße 

Rheinbach
18:00 Uhr Offizielle Eröffnung der Rheinbacher Kirmes auf dem Prümer- und 

Himmeroder Wall durch Herrn Stellv. Bürgermeister Claus Wehage

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 Uhr PlayOff – Rock from the 70s & 80s, Eintritt frei. Himmeroder Hof, 
Himmeroder Wall 6, Rheinbach. Infos unter: www.kultur-im-himme-
roderhof.de Tel. 6360

19:30 Uhr Ferdinand-Preis-Skatturnier im Vereinsheim des NCR „Blau-Gold“ 
Rheinbach, Mozartstrasse 10c, Rheinbach. Anmeldung erbeten: Die-
ter Bückmann 02226 918869. Es gibt wieder Geld- und Sachpreise 
zu gewinnen. Startgebühr: 7 €

20:00 Uhr Meeting der anonymen Alkoholiker im Ev. Gemeindehaus, Ramersho-
vener Str. 6. Infos unter 02226 3332

Samstag, 19.09.2015 Herbstkirmes in Rheinbach
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach
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ab 12:30 Uhr Die MP-RANCH Flerzheim lädt ein zum „Hobby- und Handwerker-
markt“, Nordstr. 22. Bei den vielseitigen und interessanten Ständen 
ist für jeden etwas dabei. Eintritt frei.

ab 17:00 Uhr Kirmes im Festzelt des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach e.V., Alt-
stadtplatz, Eintritt frei, www.stadtsoldaten-rheinbach.de

 Rheinbacher Herbstkirmes 2015 
 Getränkestand SW Merzbach in der Polligsstraße / Ecke Weiherstraße 

Rheinbach

ab 19.00 Uhr Jährliches Kirmestreffen aller Rheinbacher Partnerschaftsvereini-
gungen am Weinstand der Partnerschaftsvereinigung Villeneuve lez 
Avignon im Innenhof des Himmeroder Hofes. Gäste und alle Kirmes-
besucher sind herzlich willkommen. 

Sonntag, 20.09.2015 Herbstkirmes in Rheinbach
8:00 Uhr Radtour des ADFC Rheinbach zum Rursee. 120 km lange anstren-

gende Eifeltour mit Einkehr. Treff: Bushaltestelle Bahnhof. Info und 
Anmeldung: Edith Nörthemann, 02226 918410

9:00 Uhr Seniorenwanderung mit dem Eifel- und Heimatverein: „Durch den 
Rheinbacher Wald“ – Dauer ca. 2,5 Std. Treffpunkt: Gräbbachbrü-
cke/Stadtpark-Info 02226/916769, www.eifelverein-rheinbach.de 

ab 12:30 Uhr Die MP-RANCH Flerzheim lädt ein zum „Hobby- und Handwerker-
markt“, Nordstr. 22. Bei den vielseitigen und interessanten Ständen 
ist für jeden etwas dabei. Eintritt frei.

ab 13:00 Uhr Kirmes im Festzelt des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach e.V., Alt-
stadtplatz, Eintritt frei

15:00 Uhr  Vorstellung der Kindertollitäten der Stadt Rheinbach

 Rheinbacher Herbstkirmes 2015 
 Getränkestand SW Merzbach in der Polligsstraße / Ecke Weiherstraße 

Rheinbach

Montag, 21.09.2015 Herbstkirmes in Rheinbach
15:00 – 17:00 Uhr Gesprächs-Café für Trauernde der Ökumenischen Hospizgruppe e. V. 

am Römerkanal 11 (Seniorenheim). Kommen Sie mit anderen trau-
ernden Menschen in Kontakt oder sprechen Sie mit Trauerbegleite-
rinnen. Gäste sind herzlich willkommen! 02226 900433

15:00 – 17:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-
gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

ab 17:00 Uhr Kirmes im Festzelt des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach e.V., Alt-
stadtplatz, www.stadtsoldaten-rheinbach.de

 Rheinbacher Herbstkirmes 2015 
 Getränkestand SW Merzbach in der Polligsstraße / Ecke Weiherstraße 

Rheinbach

18:00 – 19:40 Uhr Nachsorge-Gruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404

19:30 – 21:45 Uhr „Wenn Eltern schwierig werden“ Gesprächskreis zum Thema Puber-
tät. So geht es vielen Eltern, im Austausch mit anderen Betroffenen 
„überleben“ sie diese Zeit mit mehr Gelassenheit. FZ St. Josef, Klos-
tergasse 13, Rhb.-Wormersdorf

Dienstag, 22.09.2015 Herbstkirmes in Rheinbach
10:00 – 11:30 Uhr Orientierungsgruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 

Rheinbach, 02226 12404
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10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 Uhr Seniorenradwanderung: In den Kreis Euskirchen. Treffpunkt: Am 
Neuen Wasserwerk – Bahnunterführung zur Fachhochschule, Rad-
wanderführer: Franz von Meer, www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Kochen in der KiTa – KIK – Es werden internationale Gerichte aus 
aller Welt zubereitet, Anmeldung ist immer bis Montag vor der Veran-
staltung 02226 7105, im FamZ & KiTa „Hopsala“, Schumannstr. 7, 
Rheinbach, Anmeldung immer Montag vor der Veranstaltung.

ab 17:00 Uhr Kirmes im Festzelt des Stadtsoldatencorps 1905 Rheinbach e.V., Alt-
stadtplatz, www.stadtsoldaten-rheinbach.de

 Rheinbacher Herbstkirmes 2015 
 Getränkestand SW Merzbach in der Polligsstraße / Ecke Weiherstraße 

Rheinbach

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

19:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Kreuzbund“ Kirchplatz 1, Meckenheim Caritas 
Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404 

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Rheinbach-2014, Haus Neue Pfade, Koblenzer 
Str. 6, Gäste sind herzlich willkommen

ab 19:00 Uhr  Weinstand der Partnerschaftsvereinigung Villeneuve lez 
Avignon im Innenhof des Himmeroder Hofes. Gäste und 
alle Kirmesbesucher sind herzlich willkommen.   

ca. 21:15 Uhr Großes Höhenfeuerwerk zum Abschluss der Rheinbacher Kirmes

Mittwoch, 23.09.2015
9:00 Uhr Mit dem Eifel- und Heimatverein: „Schönheiten rund um Netters-

heim“ – Auf dem Erlebnispfad zu den Naturschönheiten und Ausgra-
bungen- Wanderkilometer: 20. Mitfahranteil: 6,50 € Rucksackverpfle-
gung-Schlusseinkehr. Treffpunkt mit PKW: Parkplatz Stadion-Frei-
zeitpark. Wanderführer: Helmut Schaaf www.eifelverein-rheinbach.de

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN. Weiherstraße 15, Rheinbach

17:00 – 18.30 Uhr Angehörigengruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404

17:30 – 18:00 Uhr Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion im Fraktionsgeschäftszim-
mer, Kriegerstraße 12, Leitung: Klaus Beer

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas-Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

Donnerstag, 24.09.2015
9:00 – 11:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-

gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

09:30 – 10:30 Uhr Offene Sprechstunde der Erziehungs- und Familienberatungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises. Beratung in allen Fragen, die Kinder und Fa-
milie betreffen. FZ St. Josef, Klostergasse 13, Rhb.-Wormersdorf
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14:00 Uhr Seniorenwanderung mit dem Eifelverein durch den „Rheinbache Wald“ 
Dauer 2,5 Std. Treffpunkt: Gräbbachbrücke/Stadtpark. Mit Einkehr 
im Vereinshaus Info:02226/8997600 www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

15:00 – 18:00 Uhr Café Vergissmeinnicht: Betreuungsangebot für dementiell erkrankte 
Menschen im „Haus am Römerkanal“, Römerkanal 11. Kontakt: Hille 
Selting (Sozialer Dienst), 02226 16990

18:00 Uhr Der Freundeskreis Römerkanal e.V. und der Eifelverein laden zum 
Rundgang „Auf den Spuren der Römer in Rheinbach ein“. Lorenz Eus-
kirchen führt die knapp 3-stündige Exkursion. Start 18:00 Uhr am 
Kreisel Villeneuve lez Avignon (Rheinbach Aachener Str. Ecke Müns-
tereifeler Str.) Tel 02255 1749 (www.freundeskreis-roemerkanal.de) 

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 – ca. 21:00 Uhr „Menschliches, Allzumenschliches“ – Frauennetzwerk Rheinbach lädt 
zur Führung ins Rheinbacher Glasmuseum ein (Himmeroder Wall 6). 
Teilnahme kostenfrei. Infos unter 02226-917103 (vormittags).

Freitag, 25.09.2015
9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach

15:00 Uhr Wormersdorfer Kirmes, 18:00 Uhr Eröffnung

18:00 Uhr Eifel- und Heimatverein: Treff im Eifelhaus zum Wanderhock“ Neukir-
chener Weg 11, www.eifelverein-rheinbach.de

18:00 – 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

20:00 Uhr Meeting der anonymen Alkoholiker im Ev. Gemeindehaus, Ramersho-
vener Str. 6. Infos unter 02226 3332

Samstag, 26.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN, Weiherstraße 15, Rheinbach 

10:40 Uhr Mit dem Eifel- und Heimatverein: Familienwanderung „Wir besuchen 
die Straußenfarm Gemarkungshof“. Fachkundige Führung durch 
das Straußengelände. Danach Wanderung zur Scheidskopfhütte zum 
Picknick und Spiele. Kosten: Erw. 6,50 € Kinder: frei! Anmeldung bis 
19.09. bei Elsbeth Bois, Treffpunkt: Parkplatz Straußenparadies, Ge-
markungshof, Plattborn 7 Remagen, www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 Uhr Tk am Stadtwald Rheinbach e.V.: Saisonabschlussturnier / Oktober-
fest, Rheinbach, Tennisanlage Schuberstraße 58 a, Ansprechpartner: 
Wolf-Ullrich Scherhag, ullischerhag@googlemail.com, Tel.: 02226 
3125, Gäste sind herzlich willkommen.

15:00 Uhr „Oktoberfest“ im und um das Vereinsheim des NCR „Blau-Gold“ 
Rheinbach, Mozartstrasse 10c, Rheinbach.

15:00 – 16:30 Uhr Zauberhafte Märchen von Bäumen für Kinder und Erwachsene. 
 Zauberhafte Märchen über Bäume unserer Wälder, Leitung: M. Esca-
milla, 5 €/Kind (Erw. od. Kind), 3 €/Geschwisterkind, Anmeldung: 
Tel.: 02226 2343, Naturparkzentrum@naturpark-rheinland.de 
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Sonntag, 27.09.2015
9:00 Uhr Mit dem Eifel-und Heimatverein: Auf hohen Wegen rechts und links 

des Sahrbachtals – Binzenbach – Plittersdorf – Linderhöhe – Wan-
derkilometer: 17 – Mitfahranteil: 2,50 € Rucksackverpflegung – 
Schlusseinkehr – Treffpunkt mit PKW: Himmeroder Wall, Wander-
führer: Ulrich Tamoschat

10:00 Uhr 27. Volkswandertag in Hilberath. Wanderspaß rund um Hilberath für 
die ganze Familie. Start von 10-11 Uhr am Tor zur Eifel an der L492. 
Für das leibliche Wohl gesorgt.

 Tag der offenen Tür-Jugendfeuerwehr Oberdrees
10:30 Uhr Begrüßung 
11:00 Uhr Frühschoppen
13:00 Uhr Übung der Jugendfeuerwehr
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen, Kinderspiele mit der Jugendfeuerwehr mit tollen 

Preisen

Montag, 28.09.2015
15:00 – 17:00 Uhr Offene Sprechstunde – Beratung bei Alkohol-, Medikamenten-, ille-

gale Drogen, Spiel- und Essproblemen, Caritas Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

18:00 – 19:40 Uhr Nachsorge-Gruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404 

19:00 – 21:00 Uhr Basistreffen ZWAR-Netzwerk Rheinbach für Menschen ab 50. Weitere 
Informationen bei Jürgen Schäfer, 02226 916801 oder 0172 4034256 

Dienstag, 29.09.2015
10:00 – 11:30 Uhr Orientierungsgruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 

Rheinbach, 02226 12404

10:00 – 12:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, Infos beim Team unter: 
02226 917 210 www.blickwechsel-rheinbach.de

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe Spieler, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, 
Rheinbach, 02226 12404 Herrn Klein 0177 1 90 43 11

19:00 Uhr Selbsthilfegruppe „Kreuzbund“ Kirchplatz 1, Meckenheim Caritas 
Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404 

Mittwoch, 30.09.2015
9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 

WELT LADEN. Weiherstraße 15, Rheinbach

17:00 – 18:30 Uhr Angehörigengruppe, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6, Rhein-
bach, 02226 12404

18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfegruppe genesende Abhängige, Caritas-Suchtkrankenhilfe, 
Pfarrgasse 6, Rheinbach, 02226 12404

19:00 Uhr Treffen der Treckerfreunde Rheinbach im „Alt Merzbach“. Infos unter 
02226 3983

19:30 – 21:45 Uhr Themenabend: Die Betreuung der U3 Kinder, die Besonderheiten 
und die entwicklungspsychologischen Schritte dieses Alters; Tages-
einrichtung St. Helena; Stauffenbergstraße 45, 53359 Rheinbach, 
Referentin: Susanne Gieseke
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 Sport in Rheinbach 

Handball
Alle Spiele finden in der  

Sporthalle Berliner Straße statt.

Sa, 05.09.2015
14:30 Uhr Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf D2 – TV Palmersheim D2
15:45 Uhr Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf E – SG Ollheim-Straßfeld E
17:00 Uhr Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf D1 – SG Ollheim-Straßfeld D

So, 12.09.2015
15:00 Uhr Nordrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mA –  HSG Siebengeb./Thomas-

berg mA
17:00 Uhr Landesliga HSG Rheinb.-W’dorf 2 – TVE Bad Münstereifel

Sa, 12.09.2015
19:00 Uhr Oberliga HSG Rheinb.-W’dorf 1 – TV Strombach

So, 13.09.2015
14:30 Uhr Mittelrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mB – Pulheimer SC mB
16:00 Uhr Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf Fr. – HSG Npl./St. Aug. Fr.

Sa, 19.09.2015
14:30 Uhr Kreisklasse HSG Rheinb.-W’dorf D2 – TSV Feytal D
16:00 Uhr Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf D1 – HSG Geislar-Oberk. D1

Sa, 26.09.2015
15:00 Uhr Mittelrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mB – HSG Swist mB 
16:00 Uhr Landesliga HSG Rheinb.-W’dorf 2 – ASV SR Aachen 2
19:00 Uhr Oberliga HSG Rheinb.-W’dorf 1 – Pulheimer SC

So, 27.09.2015
14:15 Uhr Nordrheinliga HSG Rheinb.-W’dorf mA – TV Aldekerk mA
16:00 Uhr Kreisliga HSG Rheinb.-W’dorf Fr. – SG Ollheim-Straßf. Fr. 2

 Fußball

So, 06.09.2015
15.00 Uhr VfL Rheinbach 1 – TuS Lindlar Stadion 

So, 20.09.2015
15.00 Uhr VfL Rheinbach 1 – Spvg Frechen 1920 Stadion
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Veranstaltungen · Bildungsmöglichkeiten
Auszug aus dem Volkshochschulprogramm für September 2015

Volkshochschule
Meckenheim Rheinbach Swisttal
mit Wachtberg

Anmeldungen bitte unter www.vhs-rheinbach.de 
(Tel. 02226 9219-20) oder an die VHS Rheinbach, 
Schweigelstraße 21, 53359 Rheinbach

Donnerstag, 03.09.2015, Trennungsbewältigung und Unterhalt 
19:00 – 21.00 Uhr Abendseminar – Leitung: Astrid Maack u. Marion Oberheiden 
Gebühr: 3,00 € (Abendkasse) Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
Kurs 1120  

Donnerstag, 03.09.2015, Shoppen im Internet: Amazon, eBay, Zalando & Co.  
18:00 – 20:15 Uhr Abendseminar – Leitung: Mario Weber 
Gebühr: 7–9 Teilnehmer = Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
21,35 €, ab 10 Teiln.=18,50 € 

Kurs 6294

Samstag, 05.09.2015, Wildkräuterspaziergang im Herbst 
15:00 – 18:00 Uhr Essbare und wild wachsende Pflanzen und Wildfrüchte 
Gebühr: 16,80 € (keine entdecken – Exkursion – Leitung: Helga Schmidt 
Ermäßigung möglich) Der Rheinbacher Treffpunkt wird den Teilnehmenden 
Kurs 4267E rechtzeitig mitgeteilt!

Mittwoch, 09.09.2015, Einführungsvortrag: Das Geheimnis der Resilienz  
19:00 – 20:30 Uhr Vortrag – Leitung: J. Christopher Kübler 
Gebühr: 7,00 € (keine Ort: Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, Rheinbach 
Ermäßigung möglich) 
Kurs 1413

Mittwoch, 09.09.2015, Methoden moderner Energieumwandlung:  
19:30 – 21:00 Uhr Vom Kraftwerk bis zum Biogas 
Gebühr: 8,00 € (Abendkasse) Vortrag – Leitung: Dr. Wolfgang Osterhage 
Kurs 4021 Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach

 3-teiliger Workshop „Ernährung 
Donnerstag, 10.09.2015, 1. Diabetes: Was darf ich überhaupt noch essen? 
19:00 – 20:30 Uhr Abendseminar: Leitung Elke Schüller 
Gebühr: 5,00 € (Abendkasse) Ort: Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, Rheinbach 
Kurs 5301

Mittwoch, 16.09.2015 Das Geheimnis der Resilienz 
19:00 Uhr In Krisen erstarken 
Gebühr: 26,90 € (keine Abendseminar – Leitung: J. Christopher Kübler 
Ermäßigung möglich) Ort: Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, Rheinbach 
Kurs 1414

Donnerstag, 17.09.2015 Immobilien: Kaufen und Verkaufen 
19:00 – 21:00 Uhr Vortrag – Leitung: Dr. Mario Leitzen 
Gebühr: 3,00 € (Abendkasse) Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
Kurs 1130
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Donnerstag, 17.09.2015 2. Ballaststoffe: „Wichtig oder doch nur Ballast?“ 
19:00 – 20:30 Uhr Abendseminar: Leitung: Elke Schüller 
Gebühr: 5,00 € (Abendkasse) Ort: VHS-Geschäftsstelle, Schweigelstr. 21, Rheinbach 
Kurs 5302

Donnerstag, 17.09.2015 VoIP = Voice over IP 
18:15 – 20:30 Uhr Der neue Telefon Standard 
Gebühr: 7–9 Teilnehmer = Abendseminar – Leitung: Roland Stelling 
16,35 €, ab 10 Teiln.=13,50 € Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
Kurs: 6270

Montag, 21.09.2015 Einführung in die Psychoanalyse 
19:00 – 21:00 Uhr Sigmund Freud 
Gebühr: 12,50 € (keine Vortrag – Leitung: Willy-P. Müller 
Ermäßigung möglich) Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
Kurs: 1430

Mittwoch, 23.09.2015 Einsteins Wellen 
19:30 – 21:00 Uhr Flackernde Sterne könnten den fehlenden Beweis für  
Gebühr: 8,00 € (Abendkasse) Gravitationswellen liefern 
Kurs: 4022 Vortrag – Leitung: Dr. rer. nat. Axel Tillemans 
 Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach

Donnerstag, 24.09.2015 Digital schafft die Gesellschaft 
19:00 – 21:00 Uhr Vortrag – Leitung: Richard David Precht 
Gebühr: 23,00 € Ort: Stadthalle Rheinbach 
(Ermäßigte Gebühr): 18,00 € Karten sind an den bekannten Vorverkaufsstellen  
Kurs: 1011  erhältlich

Donnerstag, 24.09.2015 3. Dem Fett auf der Spur 
19:00 – 20:30 Uhr Abendseminar – Leitung: Elke Schüller 
Gebühr: 5,00 € (Abendkasse) Ort: Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, Rheinbach 
Kurs: 5303

Donnerstag, 24.09.2015 Einrichten des Internetzuganges und Heimnetzwerkes – 
17:30 – 20:30 Uhr inkl. der neuen Generation von Heim- und Medienservern 
Gebühr: 7–9 Teilnehmer = Abendseminar – Leitung: Roland Stelling 
20,80 €, ab 10 Teiln.=17,00 € Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
Kurs 6271

Mittwoch, 30.09.2015  Grundzüge des Markenrechtes – Risiken und Nutzen 
19:00 – 21:00 Uhr des Markenschutzes im Internet 
Gebühr: 3,00 € (Abendkasse) Vortrag – Leitung: Laura Hoff 
Kurs 1141

Mittwoch, 30.09.2015 Rund ums Schneiden von Ziersträuchern sowie Rosen  
19:00 – 21:15 Uhr In Zusammenarbeit mit OBI Rheinbach 
Gebühr: 7–9 Teilnehmer = Abendseminar – Leitung: Michael Jurischka 
16,35 €, ab 10 Teiln.=13,50 € Ort: Haupt- u. Gesamtschule Dederichsgraben, Rheinbach 
Kurs 4282
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Donnerstag, den 24.09.2015. Abendkasse/Einlass ab 19:30 Uhr. 
Der Vorverkauf beginnt am 31.08.2015.

Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

„Gestrauchelt bin ich hier; denn jeder trägt 
den leid’gen Stein zum Anstoß in sich selbst.“

Adam in „Der zerbrochene Krug“. (Kleist)

Der Dorfrichter Adam befindet sich in einer denkbar schlechten Verfassung: 
Sein Gesicht und seine Beine weisen Verletzungen auf, außerdem ist er auf 
der Suche nach seiner Perücke und zu alledem steht auch noch sein Schreiber 
Licht, in aller Herrgottsfrühe in seiner Stube, um die überraschende Visite des 
Gerichtsrates Walter aus Utrecht anzukündigen. 
Keine sehr angenehme Situation für den Dorfrichter. Während Adam gegenüber 
Licht und Walter immer neue Erklärungen und Ausreden vorbringt, treffen die 
Prozessbeteiligten ein: Marthe Rull klagt Ruprecht, den Verlobten ihrer Tochter 
Eve an, letzte Nacht in Eves Kammer einen kostbaren Krug zerschlagen zu haben. 
Rupert dagegen behauptet, er habe einen anderen Mann im Zimmer seiner Braut 
überrascht und dieser habe auf der Flucht vor ihm den Krug vom Sims gestoßen.

Adam stellt nun mit Schrecken fest, dass er über sich selbst zu Gericht sitzt und 
sich auf dünnem Eis bewegen muss, damit die ganze Geschichte nicht auffliegt. 
Also versucht er, den Verdacht von sich zu lenken und mit Speisen und Geträn-
ken den Gerichtsrat Walter auf seine Seite zu ziehen. Doch als die Muhme im 
Gerichtssaal erscheint, bringt sie die Perücke des Richters mit, die im Spalier 
von Marthe hing und will auch noch im Schnee Fußspuren entdeckt haben, die 
zum Haus des Richters führen... 

„Der zerbrochene Krug“ gehört zu den besten deutschen Lustspielen und er-
freut sich bis heute an großer Beliebtheit beim Publikum. Kleist hat einfach ein 
gutgebautes Enthüllungsschauspiel um einen Richter geschrieben, der zugleich 
der gesuchte Schuldige ist und genau daran liegt der Reiz des Stückes. Eben 
tragisch und komisch zugleich mit wunderbaren Wort- und Sprachspielen. 

Tickets bekommen Sie im Kulturamt im Himmeroder Hof, Himmeroder Wall 6, 
Verwaltungsgebäude des Glasmuseums Rheinbach, erste Etage (zugänglich auch 
über die Polligsstraße neben dem Stadtarchiv).  Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr. Telefonische Reser-
vierung über 02226-917502 oder per Email oder über Bonnticket. Beachten Sie 
bitte, dass bei der Buchung über Bonnticket Buchungsgebühren anfallen.

inTheater
STADTTHEATER Rheinbach KÖNIGSBERGER STRASSE 29
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VHS-Zweckverband Meckenheim – Rheinbach – Swisttal

Haushaltssatzung 2015
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03. Februar 2015 (GV. NRW. S. 208) in 
Verbindung mit den §§ 8, 19 Abs.2 und 29 des Gesetzes über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. Oktober 1979 
(GV. NRW. S. 621), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03. Februar 2015 (GV.
NRW. S. 204) hat die Verbandsversammlung des Volkhochschulzweckverbandes 
Meckenheim – Rheinbach – Swisttal in ihrer Sitzung am 05. Mai 2015 folgende 
Haushaltssatzung 2015 beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben des Zweckverbands voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird

im Ergebnisplan mit 
Gesamtbetrag der Erträge auf 2.391.441 EURO
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.391.441 EURO

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.368.086 EURO
Gesamtbetrag der Auszahlungen 2.361.279 EURO

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 0 EURO
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 3.450 EURO

festgesetzt.

§ 2

Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

Öffentliche Bekanntmachungen
Erscheinungstag: 31. August 2015

Die Inhalte werden zusätzlich auf der Internetseite „www.rheinbach.de“ veröffentlicht.
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§ 4

Die Verringerung der Ausgleichsrücklage bzw. der allgemeinen Rücklage wird 
nicht veranschlagt.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genom-
men werden dürfen, wird auf 500.000 € festgesetzt.

§ 6

Die Verbandsumlage wird auf 933.687 EURO festgesetzt und gemäß § 21 der 
Verbandssatzung wie folgt auf die Verbandsmitglieder verteilt:

Meckenheim 287.300 EURO
Rheinbach 423.154 EURO
Swisttal 223.233 EURO

§ 7

Zur flexiblen Ausführung des Haushaltes wird folgendes bestimmt:

Der Haushalt des Volkshochschulzweckverbandes Meckenheim Rheinbach 
Swisttal ist in Produkte untergliedert. In den gebildeten Produkten sind die Ge-
samtsummen der Erträge und Aufwendungen bzw. der Ein- und Auszahlungen 
des Produktes für die Haushaltsführung verbindlich (Teilergebnispläne). Das 
gleiche gilt für Ein- und Auszahlungen für Investitionen.

Alle Erträge und Aufwendungen bzw. Ein- und Auszahlungen innerhalb eines 
Produktes sind gegenseitig deckungsfähig mit Ausnahme der Verfügungsmittel 
der Vorsitzenden der Zweckverbandsversammlung / des Zweckverbandsvorste-
hers / VHS-Direktors, der Personalaufwendungen/-auszahlungen, der Ansätze 
für Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen, der Aufwendungen und 
Auszahlungen, die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen oder aufgrund von Be-
schlüssen der Zweckverbandsversammlung zu leisten sind, der Abschreibungen 
und der Aufwendungen und Auszahlungen, denen zweckgebundene Er träge/
Einzahlungen gegenüberstehen

Mehrerträge bei den einzelnen Produkten berechtigen zu Mehraufwendungen in 
diesem Produkt. Das Gleiche gilt bei Mehreinzahlungen.

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 19 des Gesetzes über die kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (GkG) in der aktuellen Fassung erforderliche aufsichts-
behördliche Genehmigung der Verbandsumlage wurde durch den Landrat des 
Rhein-Sieg-Kreises als untere staatliche Verwaltungsbehörde mit Verfügung 
vom 18.05.2015 erteilt.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in 
Verbindung mit der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO) 
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beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Verbandsvorsteher hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Volkshochschulzweck-

verband vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Rheinbach, den 11.08.2015

gez. Stefan Raetz

Stefan Raetz 
Verbandsvorsteher

STADT RHEINBACH
Der Bürgermeister
Fachbereich V
Sachgebiet Planung und Umwelt
Az.: 61 26 01/60 

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Rheinbach  
Nr. 60 „Am Getreide speicher“ unter Anwendung des  

§ 13 a Baugesetzbuch „Beschleunigtes Verfahren  
für  Bebauungspläne der Innenentwicklung“

Nach der Beschlussfassung über die Gesamtabwägung der im Verfahren einge-
gangen Stellungnahmen hat der Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung am 
22.06.2015 den Bebauungsplan Rheinbach Nr. 60 „Am Getreidespeicher“, der 
unter Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13 a Baugesetzbuch 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt worden ist, gemäß § 10 
Abs. 1 Baugesetzbuch und § 86 Bauordnung NRW als Satzung beschlossen und 
die vorliegende Begründung einschließlich Anlagen gebilligt. 

Der Bebauungsplan Rheinbach Nr. 60 „Am Getreidespeicher“ kann somit mit 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft gesetzt werden. 

Der Bebauungsplanbereich umfasst Flächen nördlich und südlich der Bahnt-
rasse, die ehemals durch die Bahn genutzt wurden und jetzt einer öffentlichen 
Nutzung zugeführt werden sollen, wie auch die Flächen südlich der Straße „Am 
jüdischen Friedhof“/ „Am Getreidespeicher“ bis hin zu den bebauten Bereichen 
an der Bahnhofstraße und der Kriegerstraße. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt: 
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•  im Norden durch die nördlichen Grenzen der Keramikerstraße, in östlicher 
Verlängerung der südlichen Grenzen der Keramikerstraße und der Straße 
„Am neuen Wasserwerk“ sowie in östlicher Verlängerung durch die südliche 
Grenze des Wirtschaftswegs bis zur Bahnbrücke Gymnasiumstraße (L 113),

•  im Osten durch die westliche Grenze der Gymnasiumstraße (L 113) 
•  im Süden verläuft die Grenze entlang der nördlichen Grenze der Straße „Rö-

merkanal“, in Verlängerung auf und entlang der östlichen Grenze der Parzelle 
Flur 26, Nr. 334, der südlichen Grenze der Straße „Am Getreidespeicher“, der 
westlichen Grenzen der Parzelle Flur 26, Nr. 363 und 339, der nördlichen und 
westlichen Grenze der Parzelle Flur 25, Nr. 256, der westlichen Grenze der 
Parzelle Flur 25, Nr. 225, auf und entlang der südlichen Grenze der Krieger-
straße und in Verlängerung und im weiteren Verlauf entlang der nördlichen 
Grenze der Bahnhofsstraße,

•  im Westen durch die östliche Grenze der Aachener Straße.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 60 „Am Getreide-
speicher“ ist in dem zu dieser Bekanntmachung abgedruckten Übersichtsplan 
dargestellt.

Der Bebauungsplan besteht aus Festsetzungen durch Zeichnung und Schrift. 
Eine Begründung einschließlich Anlagen 

•  Artenschutzrechtliche Vorprüfung des Büros Ginster vom Juli 2009 
•  Schalltechnische Untersuchung des Büros Kramer Schalltechnik GmbH vom 

November 2004 
•  Historische Erkundung des Standortes 8543, Rhein-Sieg-Kreis, des Büros 

Spitzlei & Jossen vom April 1999 
•  Übersichtspläne zum Verlauf der Richtfunktrassen im Plangebiet 

ist beigefügt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Verfahren zum Bebauungsplan Rheinbach 
Nr. 60 „Am Getreidespeicher“ von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, dem 
Umweltbericht nach § 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 (Verfügbarkeit 
umweltbezogener Informationen) sowie von der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen wurde; § 4 c Baugesetzbuch 
ist nicht anzuwenden.

Der Flächennutzungsplan, der das Plangebiet im Westen als Bahnfläche, im 
Südwesten als gemischte Baufläche und im Süden und Osten als Wohnbauflä-
che darstellt, wird nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 60 
„Am Getreidespeicher“ im Wege der Berichtigung angepasst. Das landesplaneri-
sche Einvernehmen liegt vor. 

Der Ankauf der zukünftigen Parkplatzflächen nördlich der Bahnlinie ist erfolgt. 
Für die Freistellung (Entwidmung) der Bahnflächen muss noch ein Antrag auf 
Freistellung beim Eisenbahnbundesamt gestellt werden. Die noch nicht erfolg-
te Entwidmung der Bahnflächen steht einer Rechtskraft des Bebauungsplanes 
nicht im Wege, da der Bebauungsplan in seiner Neuaufstellung entweder bahn-
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konforme Nutzungen aufweist, oder dort, wo sich Nutzungen überlagen, sich 
diese nicht entgegenstehen. 

Der neue Bebauungsplan Rheinbach Nr. 60 „Am Getreidespeicher“ überplant 
innerhalb seines Geltungsbereiches Teilbereiche der rechtskräftigen Bebau-
ungspläne Nr. 41 und 46, deren Rechtskraft für diese Bereiche mit der Rechts-
kraft des Bebauungsplanes Nr. 60 „Am Getreidespeicher“ aufgehoben werden. 

Folgende Planunterlagen stehen auf der Internetseite der Stadt Rheinbach 
www.rheinbach.de zum Download bereit: 

•  Übersichtsplan mit Abgrenzung des Planbereiches
•  Bebauungsplan
•  Textliche Festsetzungen und Hinweise
•  Begründung
•  Anlage 1 der Begründung:  

Artenschutzrechtliche Vorprüfung des Büros Ginster vom Juli 2009
•  Anlage 2 der Begründung:  

Schalltechnische Untersuchung des Büros Kramer Schalltechnik GmbH vom 
November 2004

•  Anlage 3 der Begründung:  
Historische Erkundung des Standortes 8543, Rhein-Sieg-Kreis des Büros 
Spitzlei & Jossen vom April 1999

•  Anlage 4 der Begründung:  
Übersichtspläne zum Verlauf der Richtfunktrassen im Plangebiet 

Bekanntmachungsanordnung

Der Satzungsbeschluss des Rates vom 22.06.2015 zum Bebauungsplan Rhein-
bach Nr. 60 „Am Getreidespeicher“ wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung, die anstelle der sonst für Satzungen vorgeschrie-
benen Veröffentlichung tritt, tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch in Kraft.

Der Bebauungsplan und die Begründung einschließlich Anlagen können ab 
dem Tag dieser Bekanntmachung im Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 
53359 Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zim-
mer 103, 1. Obergeschoss (Altbau) während der Dienststunden von Jedermann 
eingesehen werden.

Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung zum Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Rheinbach Nr. 60 „Am Getreidespeicher“ steht ebenfalls gemäß 
§ 27a Verwaltungsverfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt Rheinbach 
www.rheinbach.de zum Download bereit. 

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)
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Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 werden unbeachtlich

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
beachtlich sind. 

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung (GO NRW)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 des Baugesetzbuches 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 
bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürger-
meister der Stadt Rheinbach, Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 
Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 
1. Obergeschoss (Altbau) geltend gemacht werden. 

53359 Rheinbach, den 14.08.2015

Stefan Raetz 
Bürgermeister
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STADT RHEINBACH
Der Bürgermeister
Fachbereich V
Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt
Az.: 61 26 01/54 IV

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 54 
„Gewerbe- und Büropark Rheinbach Nord II“  

IV. Änderung – Bereich Gutenbergstraße –
Nach der Beschlussfassung über die Gesamtabwägung der im Verfahren einge-
gangenen Stellungnahmen hat der Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung 
am 11.05.2015 den Bebauungsplan Rheinbach Nr. 54 „Gewerbe- und Büropark 
Rheinbach Nord II“ IV. Änderung – Bereich Gutenbergstraße – gemäß § 10 Bau-
gesetzbuch und § 86 Bauordnung NRW als Satzung beschlossen und die vor-
liegende Begründung einschließlich Umweltbericht und die zusammenfassende 
Erklärung gebilligt.

Der Bebauungsplan Rheinbach Nr. 54 „Gewerbe- und Büropark Rheinbach 
Nord II“ IV. Änderung – Bereich Gutenbergstraße kann somit mit Bekanntma-
chung des Satzungsbeschlusses in Kraft gesetzt werden. 

Das Plangebiet der IV. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 54 umfasst eine ca. 
1,07 ha große Fläche zwischen dem begrünten Böschungsstreifen der Autobahn 
BAB 61 und der Gutenbergstraße. Im Norden und Süden wird das Plangebiet 
durch bereits bebaute Grundstücke begrenzt. Nach Südosten erstreckt sich das 
Plangebiet bis an das Landschaftsschutzgebiet des Eulenbachs mit seinem bach-
begleitenden Gehölzsaum. Der Änderungsbereich umfasst Teile einer öffent-
lichen Grünfläche, die als Fläche für Maßnahmen zum Schutz von Natur- und 
Landschaft auf der Grundlage des landschaftspflegerischen Begleitplanes zum 
Bebauungsplan Nr. 54 als Ruderalflur mit Gehölzgruppen entwickelt wurde. 

Der Geltungsbereich der IV. Änderung umfasst die Grundstücke Gemarkung 
Rheinbach, Flur 8, Nr. 250 (teilweise), 253, 254, 255, 256, sowie 127 (teilweise), 
192 und 130 (teilweise).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 54 „Gewerbe- und 
Büropark Rheinbach Nord II“ IV. Änderung ist in dem zu dieser Bekannt-
machung abgedruckten Übersichtsplan dargestellt.

Der Bebauungsplan besteht aus Festsetzungen durch Zeichnung und Schrift. 
Eine Begründung einschließlich Umweltbericht und eine zusammenfassende 
Erklärung sind beigefügt. Anlage zur Begründung sind: 

•  Artenschutz-Prüfung zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 54 IV: Änderung, 
Ginster Landschaft + Umwelt, Meckenheim, 5. September 2014

•  Ermittlung des erforderlichen Kompensationsumfangs, Stadt Rheinbach, 
Sachgebiet Planung und Umwelt, Februar 2015

•  Abstandsliste zum Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06. Juni 2007
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Die nachfolgend aufgeführten Fachgutachten, die Im Rahmen des Aufstellungs-
verfahrens des Ursprungsplanes Rheinbach Nr. 54 und der nachfolgenden Än-
derungen erarbeitet wurden, sind ebenfalls zur Aufstellung der IV. Änderung 
des Bebauungsplanes herangezogen worden 

•  Claudia Giovanna Peschke M.A 1993: Prospektionsergebnisse Rheinbach Ge-
werbegebiet Nord II

•  C+S Consult GmbH, Wachtberg 1995: Landschaftspflegerische Begleitplanung 
zum Bebauungsplan Nr. 54, Gewerbe- und Büropark Rheinbach – Nord II

•  Baugrundlabor Battke GmbH, Bonn 1998: Untersuchung zur Durchführbar-
keit der Versickerung von Niederschlagswasser in 3 Teilflächen des Gewerbe-
gebietes Nord II der Stadt Rheinbach

•  IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, Neuss 2011: Überprüfung der Leistungs-
fähigkeit von drei Knotenpunkten in Rheinbach Nord

Folgende Unterlagen stehen auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.
rheinbach.de zum Download bereit: 

•  Übersichtsplan mit Abgrenzung des Geltungsbereiches
•  Bebauungsplanänderung 
•  Textliche Festsetzungen und Hinweise 
•  Begründung einschließlich Umweltbericht 
 –  Anlage 1 zur Begründung   

Artenschutz-Prüfung zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 54 IV: Änderung, 
Ginster Landschaft + Umwelt, Meckenheim, 5. September 2014

 –  Anlage 2 zur Begründung  
Ermittlung des erforderlichen Kompensationsumfangs, Stadt Rheinbach, 
Sachgebiet Planung und Umwelt, Februar 2015

 –  Anlage 3 zur Begründung   
Abstandsliste zum Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06. Juni 2007

• Zusammenfassende Erklärung

Bekanntmachungsanordnung

Der Satzungsbeschluss des Rates vom 11.05.2015 zum Bebauungsplan Rhein-
bach Nr. 54 „Gewerbe- und Büropark Rheinbach Nord II“ IV. Änderung – Be-
reich Gutenbergstraße wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung, die anstelle der sonst für Satzungen vorgeschrie-
benen Veröffentlichung tritt, tritt die Bebauungsplanänderung gemäß § 10 
Abs. 3 Baugesetzbuch in Kraft.

Der Bebauungsplanänderung und die Begründung einschließlich Umweltbericht 
sowie die zusammenfassende Erklärung können ab dem Tag dieser Bekanntma-
chung im Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 Rheinbach, Fachbe-
reich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 1. Obergeschoss 
(Altbau) während der Dienststunden von Jedermann eingesehen werden. 

Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
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Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung zum Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Rheinbach Nr. 54 „Gewerbe- und Büropark Rheinbach Nord II“ IV. 
Änderung – Bereich Gutenbergstraße steht ebenfalls gemäß § 27 a Verwaltungs-
verfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.rheinbach.de 
zum Download zur Verfügung. 

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 werden unbeachtlich

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a beachtlich sind. 

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung (GO NRW)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV NRW S. 496)) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 des Baugesetzbuches 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 
bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.



57

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürger-
meister der Stadt Rheinbach, Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 
Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 
1. Obergeschoss (Altbau) geltend gemacht werden. 

53359 Rheinbach, den 14.08.2015

Stefan Raetz 
Bürgermeister

STADT RHEINBACH
Der Bürgermeister
Fachbereich V
Sachgebiet Planung und Umwelt
Az.: 61 26 01/57 VI.

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 57 
„Fachhochschule“ VI. Änderung unter Anwendung  

des § 13 a Baugesetzbuch „Beschleunigtes Verfahren 
für Bebauungspläne der Innenentwicklung“

Nach der Beschlussfassung über die Gesamtabwägung der im Verfahren ein-
gegangen Stellungnahmen hat der Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung 
am 22.06.2015 den Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“ VI. 
Änderung, der unter Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13 
a Baugesetzbuch ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt worden 
ist, gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch und § 86 Bauordnung NRW als Satzung 
beschlossen und die vorliegende Begründung einschließlich Anlagen gebilligt. 

Der Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“ VI. Änderung kann 
somit mit Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft gesetzt werden. 

Der Geltungsbereich der VI. Änderung des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 
57 erfasst eine 0,5 ha große Fläche des Campus Rheinbach der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, im Nordosten der Kernstadt. Die räumliche Abgrenzung des 
Geltungsbereiches erstreckt sich von der südlichen Grenze des Campus-Grund-
stücks, Flurstück Nr. 259 in der Flur 7, Gemarkung Rheinbach, parallel 50 m 
in nördliche Richtung und von der östlichen Grundstücksgrenze des Flurstücks 
259 nach Westen 100 m parallel in Richtung des Bauteils „C“ (Mensa I Biblio-
thek). Der Plangeltungsbereich umfasst das Flurstück 259, Flur 7, Gemarkung 
Rheinbach, teilweise. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“ 
VI. Änderung ist in dem zu dieser Bekanntmachung abgedruckten Übersichts-
plan dargestellt.
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Der Bebauungsplan besteht aus Festsetzungen durch Zeichnung und Schrift. 
Eine Begründung ist beigefügt. Als Anhang liegt der Begründung eine Kopie der 
textlichen Festsetzungen und Hinweise bei. Ferner sind nachfolgende umwelt-
relevante Unterlagen Anlage zur Begründung:  

Anlage 1:   Fachbeitrag Artenschutz, Stufe I, B-Plan Nr. 57 „Fachhochschule“ 
VI. Änderung, Büro für Regionalplanung, Naturschutz und Land-
schaftspflege, Hachenburg, Januar 2015 

Anlage 2:  Ermittlung des erforderlichen Kompensationsumfangs 

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Ursprungsplanes Rheinbach Nr. 
57 und den nachfolgenden Änderungen wurden die nachfolgend aufgeführten 
Fachgutachten erarbeitet, die zur Aufstellung der VI. Änderung des Bebauungs-
planes herangezogen wurden:

•  Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 
„Fachhochschule“, Büro für Freiraum- und Landschaftsplanung (BFL) Heini-
chen, Rheinbach, April 1997

•  Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 
„Fachhochschule“ des TÜV Rheinland vom Februar 1997

•  Ergänzung zur Schalltechnischen Untersuchung  zum Bebauungsplan Rhein-
bach Nr. 57 „Fachhochschule“ des TÜV Rheinland vom September 1997

•  Baugestaltungshandbuch Rheinbach „Hochschulviertel“ - Bebauungsplan Nr. 
57 „Fachhochschule“ des Büros für Stadtplanung und Stadtplanung Hans- 
Joachim Hamerla vom Februar 1998

•  Freiraumgestaltungshandbuch Rheinbach „Hochschulviertel“ zu den Bebau-
ungsplänen Nr. 57 „Fachhochschule“ und Nr. 49 „Am Blümlingspfad“ des Bü-
ros für Freiraum- und Landschaftsplanung Heinichen vom Februar 1998

•  Artenschutzrechtliche Prüfung zum Bebauungsplan Rheinbach Nr. 57 „Fach-
hochschule“ IV. Änderung des Büros Ginster, Landschaft + Umwelt vom Juli 
2009

Es wird darauf hingewiesen, dass im Verfahren zum Bebauungsplan Rheinbach 
Nr. 57 „Fachhochschule“ VI. Änderung von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4, dem Umweltbericht nach § 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 (Ver-
fügbarkeit umweltbezogener Informationen) sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen wurde; § 4 c Bau-
gesetzbuch ist nicht anzuwenden.

Der rechtsgültige Flächennutzungsplan stellt die Änderungsfläche als Sonder-
baufläche mit der Zweckbestimmung „Hochschule“ dar. Die geplante VI. Ände-
rung des Bebauungsplanes dient der baulichen Erweiterung der Hochschule. Die 
Erweiterungsflächen liegen innerhalb der dargestellten Sonderbaufläche „Hoch-
schule“, die Planänderung ist somit aus dem Flächennutzungsplan ent wickelt.

Folgende Planunterlagen stehen auf der Internetseite der Stadt Rheinbach 
www.rheinbach.de zum Download bereit: 

•  Übersichtsplan mit Abgrenzung des Planbereiches
•  Bebauungsplanänderung



59

•  Begründung mit
  – Anhang „Textliche Festsetzungen und Hinweise“
  – Anlage 2 „Ermittlung des erforderlichen Kompensationsumfangs“
•  Anlage 1 der Begründung:  

„Fachbeitrag Artenschutz, Stufe I, B-Plan Nr. 57 „Fachhochschule“ VI. Än-
derung, Büro für Regionalplanung, Naturschutz und Landschaftspflege, 
Hachen burg, Januar 2015“ 

Bekanntmachungsanordnung

Der Satzungsbeschluss des Rates vom 22.06.2015 zum Bebauungsplan Rhein-
bach Nr. 57 „Fachhochschule“ VI. Änderung wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht.

Mit dieser Bekanntmachung, die anstelle der sonst für Satzungen vorgeschrie-
benen Veröffentlichung tritt, tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch in Kraft.

Die Bebauungsplan und die Begründung einschließlich Anlagen können ab 
dem Tag dieser Bekanntmachung im Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 
53359 Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zim-
mer 103, 1. Obergeschoss (Altbau) während der Dienststunden von Jedermann 
eingesehen werden.

Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung zum Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes Rheinbach Nr. 57 „Fachhochschule“ VI. Änderung steht ebenfalls 
gemäß § 27 a Verwaltungsverfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt 
Rheinbach www.rheinbach.de zum Download bereit. 

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 werden unbeachtlich

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a beachtlich sind. 
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Hinweis auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung (GO NRW)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b)  diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 des Baugesetzbuches 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 
bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürger-
meister der Stadt Rheinbach, Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 
Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 
1. Obergeschoss (Altbau) geltend gemacht werden. 

53359 Rheinbach, den 14.08.2015

Stefan Raetz 
Bürgermeister

VORKAUFSSATZUNG NR. 3 
DER STADT RHEINBACH  

ÜBER EIN GEMEINDLICHES VORKAUFSRECHT FÜR DEN 
BEREICH „WOLBERSACKER“ 

NACH § 25 BAUGESETZBUCH  
VOM 14. August 2015

Aufgrund des § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S 666), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) und des § 35 
(1), Satz1, Ziffer 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGB.IS. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
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20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 hat der Rat der Stadt Rhein-
bach in seiner Sitzung am 22.06.2015 folgende Satzung zur Begründung eines 
besonderen Vorkaufsrechts für den Bereich „Wolbersacker“ beschlossen. 

PRÄAMBEL 

Für die wirtschaftliche Entwicklung einer Kommune hat die adäquate Ausstat-
tung mit Gewerbe- und Industrieflächen eine entscheidende Bedeutung. Die 
Bereitstellung eines ausreichenden Angebots an Flächen für die Erweiterung 
und Verlagerung, aber auch für die Ansiedlung von Betrieben ist eine wichti-
ge Voraussetzung für die Entfaltung der wirtschaftlichen Potenziale. Hierfür ist 
ein hoher Anteil kurzfristig verfügbarer Gewerbeflächen möglichst im Eigentum 
der Kommune erforderlich, denn nur solche Flächen können uneingeschränkt 
als Mittel der Wirtschaftsförderung eingesetzt werden. Anhand der Ergebnisse 
des im Auftrag der Stadt Rheinbach erarbeiteten und in der Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung und Verkehr am 09.06.2015 
beschlossenen Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes kann festgestellt werden, 
dass sich für eine wirtschaftlich prosperierende Entwicklung über die vorhande-
nen bebaubaren Gewerbeflächen hinaus ein weiterer Bedarf an Gewerbeflächen 
abzeichnet. Mit dem Areal am Wolbersacker können ca. 60 ha Gewerbe- bzw. 
Industriefläche (brutto) entwickelt werden, die zur marktkonformen Wirtschafts-
entwicklung eingesetzt werden soll. Zur Umsetzung dieser Zielsetzung kann es 
notwendig sein, unbebaute Grundstücke zu erwerben, um sie im Sinne der städ-
tebaulichen Zielvorstellungen einer geordneten Entwicklung zuzuführen. 

§ 1  
BEGRÜNDUNG DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS 

Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung für den Bereich 
„Wolbersacker“ steht der Stadt Rheinbach gemäß § 25 Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 des 
Baugesetzbuches ein -Besonderes Vorkaufsrecht – zu. 

§ 2 

Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung erstreckt sich auf den Bereich 
„Wolbersacker“, der begrenzt wird durch 

•  die südliche Grenze der L 158 (Meckenheimer Straße), 
•  die westliche Grenze der BAB A 61, 
•  die nordwestliche und nordöstliche Grenze der B 266 Grenze der L 158. 

Der räumliche Geltungsbereich der Vorkaufssatzung ergibt sich aus der Karte, 
die als Anlage Teil der Satzung ist.

§ 3 
RECHTSWIRKUNGEN DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS 

Die Eigentümer der Grundstücke im Geltungsbereich dieser Satzung sind ver-
pflichtet, der Stadt Rheinbach den Abschluss eines Kaufvertrages über ihr 
Grundstück unverzüglich anzuzeigen. 
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§ 4 

Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mitteilungs-
blatt der Stadt Rheinbach „kultur und gewerbe“ in Kraft. 

Anlage: 
Karte mit Einzeichnung des räumlichen Geltungsbereiches

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende am 22.06.2015 vom Rat der Stadt Rheinbach beschlossene 
Satzung über ein gemeindliches Vorkaufsrecht für den Bereich „Wolbersacker“ 
nach § 25 Baugesetzbuch (BauGB) wird hiermit gemäß § 7 (4) der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV NRW S. 496) in Verbindung mit den Vorschriften der Bekannt-
machungsverordnung in gültiger Fassung öffentlich bekannt gemacht.  

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 werden unbeachtlich
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1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a beachtlich sind. 

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung (GO NRW)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 des Baugesetzbuches 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 
bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürger-
meister der Stadt Rheinbach, Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 
Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 
1. Obergeschoss (Altbau) geltend gemacht werden.

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung steht ebenfalls gemäß § 27 a 
Verwaltungsverfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.
rheinbach.de zum Download bereit. 

Rheinbach, den 14.08.2015

Stefan Raetz 
Bürgermeister 
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VORKAUFSSATZUNG NR. 4 
DER STADT RHEINBACH  

ÜBER EIN GEMEINDLICHES VORKAUFSRECHT FÜR DEN 
BEREICH „HOCHSCHULVIERTEL II“ 

NACH § 25 BAUGESETZBUCH  
VOM 14. August 2015

Aufgrund des § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S 666), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) und des § 35 
(1), Satz1, Ziffer 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGB.IS. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 hat der Rat der Stadt Rhein-
bach in seiner Sitzung am 22.06.2015 folgende Satzung zur Begründung eines 
besonderen Vorkaufs-rechts für den Bereich „Hochschulviertel II“ beschlossen. 

PRÄAMBEL 

Für die wirtschaftliche Entwicklung einer Kommune hat die adäquate Ausstat-
tung mit Gewerbe- und Industrieflächen eine entscheidende Bedeutung. Die 
Bereitstellung eines ausreichenden Angebots an Flächen für die Erweiterung 
und Verlagerung, aber auch für die Ansiedlung von Betrieben ist eine wichtige 
Voraussetzung für die Entfaltung der wirtschaftlichen Potenziale. Hierfür ist 
ein hoher Anteil kurzfristig verfügbarer Gewerbeflächen möglichst im Eigentum 
der Kommune erforderlich, denn nur solche Flächen können uneingeschränkt 
als Mittel der Wirtschaftsförderung eingesetzt werden. Anhand der Ergebnisse 
des im Auftrag der Stadt Rheinbach erarbeiteten und in der Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung und Verkehr am 09.06.2015 
beschlossenen Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes kann festgestellt wer-
den, dass sich für eine wirtschaftlich prosperierende Entwicklung über die vor-
handenen bebaubaren Gewerbeflächen hinaus ein weiterer Bedarf an Gewer-
beflächen abzeichnet. Mit dem östlich an das Hochschulviertel angrenzenden 
Bereich „Hochschulviertel II“ können ca. 18 ha Gewerbefläche (brutto) entwi-
ckelt werden, die zur marktkonformen Wirtschaftsentwicklung eingesetzt wer-
den soll. Zur Umsetzung dieser Zielsetzung kann es notwendig sein, unbebaute 
Grundstücke zu erwerben, um sie im Sinne der städtebaulichen Zielvorstellun-
gen einer geordneten Entwicklung zuzuführen. 

§ 1  
BEGRÜNDUNG DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS 

Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung für den Bereich 
„Hochschulviertel II“ steht der Stadt Rheinbach gemäß § 25 Absatz 1 Satz 1 Nr. 
2 des Baugesetzbuches ein -Besonderes Vorkaufsrecht – zu. 

§ 2 

Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung erstreckt sich auf den Bereich 
„Hochschulviertel II“, der begrenzt wird durch 
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•  die nördliche Grenze der Bahntrasse, 
•  die östliche Grenze der L 113, 
•  die südwestliche Grenze der B 266. 

Der räumliche Geltungsbereich der Vorkaufssatzung ergibt sich aus der Karte, 
die als Anlage Teil der Satzung ist. 

§ 3 
RECHTSWIRKUNGEN DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS 

Die Eigentümer der Grundstücke im Geltungsbereich dieser Satzung sind ver-
pflichtet, der Stadt Rheinbach den Abschluss eines Kaufvertrages über ihr 
Grundstück unverzüglich anzuzeigen. 

§ 4 

Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mitteilungs-
blatt der Stadt Rheinbach „kultur und gewerbe“ in Kraft. 

Anlage:   
Karte mit Einzeichnung des räumlichen Geltungsbereiches

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende am 22.06.2015 vom Rat der Stadt Rheinbach beschlossene 
Vorkaufssatzung Nr. 4 der Stadt Rheinbach über ein gemeindliches Vorkaufs-
recht für den Bereich „Hochschulviertel II“ nach § 25 Baugesetzbuch wird hier-
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mit gemäß § 7 (4) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) in Verbindung 
mit den Vorschriften der Bekanntmachungsverordnung in gültiger Fassung 
öffent lich bekannt gemacht.  

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 werden unbeachtlich

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a beachtlich sind. 

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung (GO NRW)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 des Baugesetzbuches 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 
bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.
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Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürger-
meister der Stadt Rheinbach, Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 
Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 
1. Obergeschoss (Altbau) geltend gemacht werden.

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung steht ebenfalls gemäß § 27 a 
Verwaltungsverfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.
rheinbach.de zum Download bereit. 

Rheinbach, den 14.08.2015

Stefan Raetz 
Bürgermeister 

VORKAUFSSATZUNG NR. 5 
DER STADT RHEINBACH 

ÜBER EIN GEMEINDLICHES VORKAUFSRECHT FÜR DEN 
BEREICH „AM TÖNNISRODDER“ 

NACH § 25 BAUGESETZBUCH  
VOM 14. August 2015

Aufgrund des § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) und 
des § 35 (1), Satz1, Ziffer 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGB.IS. 2414) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 hat der Rat der 
Stadt Rheinbach in seiner Sitzung am 22.06.2015 folgende Satzung zur Be-
gründung eines besonderen Vorkaufs-rechts für den Bereich „Am Tönnisrod-
der“ beschlossen. 

PRÄAMBEL 

Für die wirtschaftliche Entwicklung einer Kommune hat die adäquate Aus-
stattung mit Gewerbe- und Industrieflächen eine entscheidende Bedeutung. 
Die Bereitstellung eines ausreichenden Angebots an Flächen für die Erwei-
terung und Verlagerung, aber auch für die Ansiedlung von Betrieben ist eine 
wichtige Voraussetzung für die Entfaltung der wirtschaftlichen Potenziale. 
Hierfür ist ein hoher Anteil kurzfristig verfügbarer Gewerbeflächen möglichst 
im Eigentum der Kommune erforderlich, denn nur solche Flächen können un-
eingeschränkt als Mittel der Wirtschaftsförderung eingesetzt werden. Anhand 
der Ergebnisse des im Auftrag der Stadt Rheinbach erarbeiteten und in der 
Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung und Ver-
kehr am 09.06.2015 beschlossenen Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes 
kann festgestellt werden, dass sich für eine wirtschaftlich prosperierende Ent-
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wicklung über die vorhandenen bebaubaren Gewerbeflächen hinaus ein wei-
terer Bedarf an Gewerbeflächen abzeichnet. Mit dem westlich an den Gewer-
be- und Büropark Nord I angrenzenden Bereich „Am Tönnisrodder“ können 
ca. 25 ha Gewerbefläche (brutto) entwickelt werden, die zur marktkonformen 
Wirtschaftsentwicklung eingesetzt werden soll. Zur Umsetzung dieser Zielset-
zung kann es notwendig sein, unbebaute Grundstücke zu erwerben, um sie 
im Sinne der städtebaulichen Zielvorstellungen einer geordneten Entwicklung 
zuzuführen. 

§ 1  
BEGRÜNDUNG DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS 

Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung für den Bereich 
„Am Tönnisrodder“ steht der Stadt Rheinbach gemäß § 25 Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 
des Baugesetzbuches ein – Besonderes Vorkaufsrecht – zu. 

§ 2 

Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung erstreckt sich auf den Bereich 
„Am Tönnisrodder“, der begrenzt wird durch 

•  die nördliche Grenze der B 266, 
•  die westliche Grenze der L 493, 
•  die östliche Grenze der Wegeparzelle Gemarkung Rheinbach Flur 1, Nr. 36 

sowie dessen Verlängerung in nördlicher Richtung bis zum Rastplatz Peppen-
hoven, 

•  die südwestliche Grenze der BAB 61. 

Der räumliche Geltungsbereich der Vorkaufssatzung ergibt sich aus der Karte, 
die als Anlage Teil der Satzung ist.

§ 3  
RECHTSWIRKUNGEN DES BESONDEREN VORKAUFSRECHTS 

Die Eigentümer der Grundstücke im Geltungsbereich dieser Satzung sind ver-
pflichtet, der Stadt Rheinbach den Abschluss eines Kaufvertrages über ihr 
Grundstück unverzüglich anzuzeigen. 

§ 4 

Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mitteilungs-
blatt der Stadt Rheinbach „kultur und gewerbe“ in Kraft. 

Anlage:   
Karte mit Einzeichnung des räumlichen Geltungsbereiches
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Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende am 22.06.2015 vom Rat der Stadt Rheinbach beschlossene 
Vorkaufssatzung Nr. 4 der Stadt Rheinbach über ein gemeindliches Vorkaufs-
recht für den Bereich „Hochschulviertel II“ nach § 25 Baugesetzbuch wird hier-
mit gemäß § 7 (4) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) in Verbindung 
mit den Vorschriften der Bekanntmachungsverordnung in gültiger Fassung 
öffent lich bekannt gemacht.  

Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)

Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748) m.W.v. 26.11.2014 werden unbeachtlich

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rheinbach un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. § 215 Abs. 1 Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a beachtlich sind. 

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach der Gemeindeordnung (GO NRW)

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.06.2015 (GV.NRW. S. 496) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein- Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheinbach vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 des Baugesetzbuches 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 
bis 42 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Bürger-
meister der Stadt Rheinbach, Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 
Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 62.2 Planung und Umwelt, Zimmer 103, 
1. Obergeschoss (Altbau) geltend gemacht werden.

Der Inhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung steht ebenfalls gemäß § 27 a 
Verwaltungsverfahrensgesetz auf der Internetseite der Stadt Rheinbach www.
rheinbach.de zum Download bereit. 

Rheinbach, den 14.08.2015

Stefan Raetz 
Bürgermeister 
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Sonstige Mitteilungen
Sitzungstermine des Rates und seiner Ausschüsse  

im Monat September 2015 
– Stand bei Redaktionsschluss –

Alle Sitzungen finden, soweit nicht anders vermerkt, um 18:00 Uhr  
im Großen Sitzungssaal des Rathauses in der Schweigelstraße 23 statt.

Do., 3.9. Jugendhilfeausschuss

Di., 8.9. Haupt- und Finanzausschuss

Do., 10.9.  Ausschuss für Standortförderung: Gewerbe, Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur

Mo., 14.9. Rechnungsprüfungsausschuss

Di., 15.9.  Ausschuss für Stadtentwicklung: Umwelt, Planung und 
Verkehr

Do., 24.9. Ausschuss für Generationen, Integration und Soziales

Mo., 28.9. 17.30 h  Fragestunde des Rates, Ratssaal, Himmeroder Hof, 
Himmeroder Wall 6

  18.00 h  Sitzung des Rates, Ratssaal, Himmeroder Hof, 
Himmeroder Wall 6

Di., 29.9. Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss

Die Tagesordnungen zu den genannten Sitzungen werden durch Aushang im Rat-
haus Rheinbach öffentlich bekannt gemacht.

Auch sind sie im Internet unter www.rheinbach.de einzusehen und ausdruckbar.

Sie können sich gerne bei der Stadtverwaltung informieren und die Tagesordnung 
kostenlos anfordern. Wenden Sie sich bitte an das Fachgebiet 01 (Rat, Stadt-
marketing): Frau Gabriele Hermanns (Tel. 02226 917110) oder Herrn Norbert Sauren 
(Tel. 02226 917454).

Kein Wochenmarkt an den Kirmestagen!

Das Bürgerbüro der Stadt Rheinbach weist darauf hin, dass der Wochen-
markt wegen der Rheinbacher Herbstkirmes am Freitag, dem 18.09.2015 
und Mittwoch, dem 23.09.2015 ausfällt.

Kurt Strang 
Fachgebiet 32
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Komm rein, wie du bist –
geh’ raus, wie du sein willst.

bücher
plakate
broschüren
geschäftspapiere
effizient
umweltbewusst 
preiswert
mailing
präsentationsmappen
kalender 
klimaneutral 
umweltsiegel 
druckveredelungen
offsetdruck 
digitaldruck
mobile webseiten
zertifiziert

Kontakt: Martin Warlich | T.: 02641 99073-0
buero.ahrweiler@warlich.de | www.warlichdruck.de

... wir drucken, 
gestalten, veredeln, beraten ...
in meckenheim, ahrweiler und köln
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Anmeldetermine  
für die Grundschulen 
Schuljahr 2016/17

Für Kinder aus dem Stadtkern von Rheinbach sowie aus allen Ortschaften:

Gemeinschaftsgrundschule 
Sürster Weg 10, 53359 Rheinbach, Tel.: 02226/2516

Montag,  28.09.2015   von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und  
von 16:00 bis 19:00 Uhr

Dienstag,  29.09.2015   von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und  
von 16:00 bis 19:00 Uhr

Mittwoch, 30.09.2015  von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und  
von 16:00 bis 19:00 Uhr

Donnerstag, 01.10.2015  von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und  
von 16:00 bis 19:00 Uhr

Freitag,  02.10.2015 von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Infoabend am Mittwoch, dem 
16.09.2015 um 19:30 Uhr in die Grundschule Sürster Weg eingeladen.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Tag der offenen Tür am Samstag, 
dem 19.09.2015 von 07:55 Uhr bis ca. 11:25 Uhr eingeladen. 

Für Kinder aus dem Stadtkern von Rheinbach: 

Kath. Grundschule St. Martin, Bachstraße 
Bachstr. 19, 53359 Rheinbach, Tel.: 02226/2757

Montag,  28.09.2015  von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Dienstag,  29.09.2015  von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Mittwoch, 30.09.2015  von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird den Eltern die Möglichkeit angebo-
ten, sich ab dem 08.09.2015 in eine Anmeldeliste in der Schule einzutragen. 
Diese hängt vor der Aula aus.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Infoabend am Dienstag, dem 
08.09.2014 um 19:30 Uhr in die Aula der Katholischen Grundschule Sankt 
Martin eingeladen.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Tag der offenen Tür am Mittwoch, 
dem 09.09.2015 von 08:00 Uhr bis 08:45 Uhr eingeladen. Während dieser 
Zeit besteht die Möglichkeit am Unterricht teilzunehmen.



Rechtsanwälte 

Lehnertz*, Dr. Lehnertz*

& Furch
Mozartstr. 5 • 53359 Rheinbach
0 22 26 - 41 29 / 0 22 26 - 54 44
raelehnertz@t-online.de

* ausgeschieden zum 1.7.2014
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Tätigkeits -
schwerpunkte:

• Familienrecht
• Arbeitsrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Erbrecht
• Baurecht

S

D
Ihr Malerfachbetrieb

Malerfachbetrieb Dieter Selz
Konrad-Adenauer-Str. 69 
53359 Rheinbach

Tel 02225 / 9809645 
Fax 02225 / 9809646 
Mobil 0175 / 2490389

info@malerbetrieb-selz.de 
www.malerbetrieb-selz.de

– Malerarbeiten aller Art

– Moderne Raumgestaltung

– Trockenbau

– Wärmedämmsysteme
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Für Kinder aus Flerzheim, Ramershoven und Peppenhoven:

Kath. Grundschule Flerzheim 
Swistbach 38 – 40, 53359 Rheinbach, Tel.: 02225/7548

Montag,  28.09.2015 von 08:30 Uhr – 12:30 Uhr 
Dienstag,  29.09.2015   von 08:30 Uhr – 12:30 Uhr und  

von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Infoabend am Donnerstag, dem 
10.09.2015 um 19:30 Uhr in die Katholische Grundschule Flerzheim eingeladen.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Tag der offenen Tür am Dienstag, 
dem 15.09.2015 von 08:00 Uhr bis 09:30 Uhr eingeladen.

Für Kinder aus Hilberath, Todenfeld, Berscheid, Kurtenberg und den Ortsteilen 
der ehemaligen Gemeinden Queckenberg und Neukirchen:

Kath. Grundschule Merzbach 
Weidenstr. 10, 53359 Rheinbach, Tel.: 02226/3702

Montag,  28.09.2015   von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr und  
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Dienstag,  29.09.2015  von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Mittwoch, 30.09.2015  von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Donnerstag, 01.10.2015  von 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr und  

von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird den Eltern die Möglichkeit angebo-
ten, sich in der Zeit vom 21.09. bis 26.09.2015 in eine Anmeldeliste in der 
Schule einzutragen. Diese hängt vor der Aula aus.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Infoabend am Donnerstag, dem 
17.09.2014 um 19:30 Uhr in die Aula der Katholischen Grundschule Merz-
bach eingeladen.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Tag der offenen Tür am Dienstag, 
dem 22.09.2015 in der Zeit von 10:15 Uhr – 11:50 Uhr eingeladen.

Für Kinder aus Wormersdorf:

Kath. Grundschule Wormersdorf 
Wormersdorfer Str. 33, 53359 Rheinbach, Tel.: 02225/2404

Montag,  22.09.2014  von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Dienstag,  23.09.2014  von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch, 24.09.2014 von 8:00 Uhr bis 13:30 Uhr 
Donnerstag, 25.09.2014 von 8:00 Uhr bis 13:30 Uhr 

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird den Eltern die Möglichkeit ange-
boten, sich in der Zeit vom 07.09. bis 11.09.2015 in eine Anmeldeliste in 
der Schule einzutragen. Diese hängt vor der Aula aus.



Kanaltechnik

Seit über Jahren Service und Qualität

Wir halten Ihr Rohr

dicht und sauber!

30

Unsere Leistungen:

  Reinigung verstopfter Rohrleitungen 
  TV-Untersuchung, Dokumentation
  Dichtheitsprüfung gemäß §§ 60 + 61 WHG
  Reparatur / Renovierung von Abwasserrohren mit 
 Inlinertechnik (grabenlos)

  Beseitigung von Feuchtigkeitsproblemen
  zertifizierter Fachbetrieb

Rheinbach: 0 22 26/911 310 
Meckenheim: 0 22 25/47 06 
Notdienst: 0700/4706 4706

www.poeteskanaltechnik.de

Bahnhofstraße 1     Meckenheim      02225 / 10474

Erd-, Feuer-, See-, Anonym- und Baumbestattungen - Sarggroßhandel
Trauerdrucksachen - Bestattungsvorsorge - Individuelle Trauerdekoration

Sargausstellung - Verabschiedungsraum - Trauerhalle - Überführungen

BESTATTUNGSHAUS
H. KLEIN

Seit 1984 das Fachgeschäft für würdevolle Bestattungen

Am Blümlingspfad 1-3     Rheinbach      02226 / 4747

www.bestattungshausrheinbach.de / www.bestattungshausmeckenheim.de
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Eltern der Schulneulinge sind zu einem Infoabend am Dienstag, dem 
15.09.2015 um 20:00 Uhr in die Aula der Katholischen Grundschule 
 Wormersdorf eingeladen.

Eltern der Schulneulinge sind zu einem Tag der offenen Tür am Donnerstag, 
dem 17.09.2015 von 07:55 Uhr – 09:35 Uhr eingeladen.

Der Bürgermeister 
i. A. Jamina Bansemer

Wallfahrt nach St. Jost/Langenfeld
Die Jodokusbruderschaft Rheinbach und Umgebung führt ihre 153. Wallfahrt 
nach St. Jost/Langenfeld in diesem Jahr am 3./4. Oktober 2015 durch.

Am Samstag, dem 3. Oktober 2015 ist um 6.30 Uhr Andacht mit Pilgersegen in 
der Pfarrkirche St. Martin in Rheinbach. Gegen 7.00 Uhr beginnen die Fußpil-
ger ihre Wallfahrt ab Kreuz Bachstraße. Die Fußprozession wird am 4. Oktober 
2015 gegen 16.00 Uhr in Rheinbach zurück erwartet. 

Am Sonntagmorgen ist in der Kapelle in St. Jost etwa gegen 9.00 Uhr eine 
Pilger andacht.

Für diejenigen, denen ein Fußmarsch zu beschwerlich ist, besteht Gelegenheit 
mit dem Bus nach Langenfeld zu fahren. Der Bus fährt am 3. Oktober 2015 um 
13.30 Uhr ab Himmeroder Wall.
Die Fahrtkosten betragen 13.00 €. Karten sind für Rheinbach, Wormersdorf 
und Meckenheim im Elektrogeschäft Heinz Pieke, Hauptstraße 10, Rheinbach, 
in den Ortschaften bei den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Die Rück-
kehr des Busses ist für etwa 22.00 Uhr vorgesehen.

Erwin Welter

Internationaler Küstenreinigungstag/Aktionstag  
gegen Plastik am 19. September in Rheinbach

Am internationalen Küstenreinigungstag wird unsere Aufmerksamkeit auf die 
Verunreinigungen unserer Küsten und Landschaft durch Plastikmüll gelenkt. 
Ziel ist, dass wir darüber nachdenken, wo man im Alltag Plastik einsparen kann. 

Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger wollen an diesem Tag Plastikmüll am 
Rheinbacher Hauptbahnhof sammeln und entsorgen. Zwischen 11 und 13 Uhr 
werden wir mit Unterstützung des Bauhofes diese Müllsammel aktion durchfüh-
ren. Herzliche Einladung an alle, die uns helfen möchten.

Deborah Rupprecht



Kommen Sie zu uns!

Wir beraten Sie gern:

Dach und Wand 

Henrich

Bedachungen aller Art

24h Reparatur-Schnell-Service

Tel.: 0 22 26 / 1 62 50

53359 Rheinbach

Alt- u. Neudacheindeckung   Balkon- u. Garagendachsanierung   Verschieferungen

Flachdachsanierung   Bauklempnerarbeiten   Dachfenstermontagen

Dachgauben Erstellung   Carport Erstellung   Fassadenverkleidung

Wärmedämmung   Kaminverkleidung   und vieles mehr!

GmbH & CoKG

Fax: 0 22 26 / 1 77 86 

www.dach-und-wand-henrich.de

 

Schlafkomfort für jeden Anspruch
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Letzter Flohmarkt 2015 im Freizeitpark Rheinbach
Am Samstag, dem 26. September 2015, endet die Flohmarktsaison 2015 im 
Freizeitpark in Rheinbach. Von 9.00 bis 16.00 Uhr (Aufbau ab 7.00 Uhr) dürfen 
alle nicht mehr im Haus benötigten „Altertümchen“ angeboten werden. Außer 
Neuwaren, Lebensmittel und Kunstobjekte darf alles verkauft werden. Für Kin-
der bis 12 Jahre wird ein separater Kinderbereich zur Verfügung gestellt. Hier 
können die jungen Anbieter ihre Spielwaren auf Decken anbieten und brau-
chen keine Standgebühr zu entrichten. Außerhalb dieses Bereiches beträgt die 
Standgebühr 6,00 € pro laufenden Meter Standfläche. 

Die Eingänge Schubertstr./Höhe Regerstr., Parkplatz Parkcafé (Nähe Sport- und 
Erlebnisbad) und der Eingang an der Skater-Anlage werden um 7.00 Uhr geöff-
net, im Anschluss daran die anderen Eingänge des Freizeitparks. 

Anmeldungen werden ab dem 14.09.2015 unter der E-Mail Adresse: anita.kotz@
stadt-rheinbach.de  unter Angabe von Name, Adresse, Telefon und Meterzahl 
entgegen genommen oder montags bis donnerstags von 08.00 bis 12.00 Uhr 
telefonisch unter Tel.: 02226/917-233.

Bitte beachten Sie:
•  Teilnehmer die nicht angemeldet sind, müssen die doppelte Standgebühr ent-

richten
•  PKW-Hänger dürfen nicht in den Park geschoben werden

Der Bürgermeister  
Fachbereich Jugend/Schule/Sport 

i.A. Anne Reuter 

Aus den Vereinen
FC Flerzheim 1920 e.V.

Abteilungsversammlung
Der FC Flerzheim 1920 e.V. – Abteilung Breiten- und Freizeitsport – lädt alle 
Mitglieder dieser Abteilung und ihre ÜbungsleiterInnen zu einer Abteilungs-
versammlung am 02. September 2015 (Beginn: 20:00 Uhr) ins Vereinshaus 
„Schöne Aussicht“ ein. Auf der Tagesordnung steht insbesondere die Wahl eines 
Abteilungsleiters/einer Abteilungsleiterin Breitensport. 

Andreas Thull  
(Beisitzer Breitensport)



Ich berate Sie sorgfältig und bewerte
Ihre Immobilie marktgerecht.

Für den Verkäufer kostenlos.

53359 Rheinbach-Flerzheim · Josef-Rhein-Straße 17 · Telefon (0 22 25) 1 50 46  
Fax (0 22 25) 83 99 66 · E-Mail: info@fliesen-schneider-flerzheim.de

www.fliesen-schneider-flerzheim.de

Alle Fächer  alle Klassen  Einzel- und Intensivtraining  Gruppenunterricht
Beratung vor Ort: Mo. - Fr. von 14 bis 17 Uhr  Telefonisch: Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr

Nachhilfe plus Coaching  Grabenstraße 2  53359 Rheinbach-Innenstadt
Telefon: 02226 - 892 6000  info@nachhilfeplus.de  www.nachhilfeplus.de

plus  Matheworkshop jeden 2. Freitag
 

qualifizierte Nachhilfelehrerplus 
Prüfungsvorbereitungplus 

plus 2 kostenlose Probestunden

Ihr professionelles und unabhängiges Lerninstitut

Testen Sie 
uns!

 15.00 – 17.00 Uhr gratis
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Kinder- und Jugendinitiative Merzbach e.V.

50. Rheinbacher Kinderbörse
Die Kinder- und Jugendinitiative lädt zur 50. Rheinbacher Kinderbörse ein.

Am 12. und 13. September 2015 bieten private Verkäufer gut erhaltene und 
saubere Kinderkleidung, Spielzeug, Bücher, Schuhe, Fahrräder, Kindersitze, 
Kinderwagen und vieles andere mehr an.

Verkauft wird an beiden Tagen von 12.00 bis 16.00 Uhr von wechselnden An-
bietern. Somit können möglichst viele Nichtprofis teilnehmen und dementspre-
chend groß ist die Auswahl auch am Sonntag für die Besucher der Kinderbörse.

An diesem Jubiläumswochenende bekommt jedes Kind eine selbstgebackene 
Waffel geschenkt, so lange der Vorrat reicht.

Viele freiwillige Helfer ermöglichen seit 25. Jahren die Durchführung der Kin-
derbörse, deren Erlöse ausschließlich Kinder- und Jugendprojekten zu Gute 
kommen.

Pressemitteilung der KJI Merzbach e.V. 
Regina Fischer
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Gartengestaltung, Pflege
und Pflasterarbeiten

Manfred Greuel
(Dipl.-Ing. Agr.)

Industriestraße 13
53359 Rheinbach
Tel. 0 22 26 / 1 64 98

● Gartenneuanlage
    und Gartenanlagen-
    pflege

● Grabpflege

● Baumfäll- und 
    Baumpflegearbeiten

Wir führen alle Arbeiten

kompetent und

fachgerecht aus!
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Adressen und Termine
Sprechstunden 
des Bürgermeisters

am 30.09.2015 von 15:00 – 15:30 Uhr Kindersprech stunde 
und von 15:30 – 17:00 Uhr Bürger sprechstunde in Zimmer 
E01 des Rathauses. Anmeldung erbeten unter 02226 917-101

Gleichstellungs-
beauftragte

Bürozeiten vormittags, Zimmer E27 im Rathaus.  Anmeldung 
unter 02226 917-103. Termine auch außerhalb der Büro-
zeiten nach Absprache. www.gleich stel lungs beauftragte.
rheinbach.de

Deutsche Renten-
versicherung

Keine Sprechtage mehr seit Januar 2014. Terminverein-
barungen in Bonn unter Telefon 0228 280-801. Hotline: 
0800 100048013 (allgem. Infos zu Versicherungskonten). 
Internet: www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de/
Services/Online-Dienste/Versicherungsunterlagen

Rentenberatung 
Stadt Rheinbach

Rentenberatung bei der Stadt Rheinbach donnerstags von  
8:00 –15:30 Uhr in Raum 207. Terminabsprache unter 
Telefon 02226 917-137 (Karin Beier) erforderlich.

Gründer- und 
 Technologiezentrum

„Selbstständig werden – Selbstständig bleiben“. Nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung, Telefon 02226 872002, 
können Sie sich montags – freitags von 9:00 –17:00 Uhr in 
Fragen der Existenzgründung beraten lassen

Kreisverwaltung  
Nebenstelle Rheinbach 
Grabenstraße 39

Jagdscheine, Reiterplaketten, Gesundheitsamt, Ausländer-
amt, Elterngeld, Versorgungsamt u.v.m. Öffnungszeiten: 
mo. 8:00 – 17:00 Uhr, di. – do. 8:00 – 16:00 Uhr, fr. 8:00 –
12:00 Uhr. Infos/Terminvereinbarungen unter 02226 92340

Neubürger - 
beauftragter

Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist  
der Neubürger beauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, Ludwig 
 Neuber. Sprechstunden nach tele fonischer Terminverein-
barung unter Telefon 02295 902318 oder 0160 8230810 
oder E-Mail:  ludwig@neuber.de.   
Der Kontakt kann auch über das Kommunale Integrationszen-
trum des Rhein-Sieg-Kreises – Der Landrat –, Kaiser-Wilhelm- 
Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 02241 13-2107, E-Mail: 
 integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.

Streitschlichtung Falls Sie die Hilfe eines Schiedsmanns benötigen, melden 
Sie sich bitte bei:  
Herrn Werner Betmann, Tel. 02226 5904 (Schiedsamtsbezirk 
I – Kernstadt, Flerzheim, Niederdrees, Oberdrees, Peppenho-
ven und Ramershoven)   
Herrn Wolfgang Paulowicz, Tel. 02225 7099779 (Schiedsamts-
bezirk II – Eichen, Hilberath, Kurtenberg, Loch, Merzbach, 
Neukirchen, Queckenberg, Todenfeld und Wormersdorf)

Deutsches 
Rotes Kreuz 

Ausbildung in Erster Hilfe. Weitere Lehrgänge auf Anfrage. 
Krankentransporte sowie Behindertenfahrdienst. Römer-
kanal 10, Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 2770 (Anruf-
beantworter)
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Fliesen ZIENER
MEISTERBETRIEB

Beratung • Verlegung • Reparaturen
Verkauf • Fliesen • Marmor • Granit

53359 Rheinbach · Brahmsstraße 19
Tel. (0 22 26) 91 29 96 · Fax (0 22 26) 91 29 97

www.fliesen-ziener.de

G
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Ausstellung nach
Terminvereinbarung

Werner & Dederichs
Sanitär Heizung Klima GmbH

• Öl- und Gasheizungen • Kundendienst • Solaranlagen
• Sanitäranlagen • Badrenovierungen • Regenwassernutzungen

Blumenstraße 42 Tel. (0 22 26) 76 12
53359 Rheinbach-Merzbach
Selmenstraße 18 Tel. (0 22 51) 6 47 55
53881 Euskirchen-Stotzheim Fax (0 22 51) 6 49 42
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Malteser 
Hilfsdienst 

Unterricht in lebensrettenden Sofortmaßnahmen. Weitere 
Lehrgänge auf Anfrage. Malteser Hilfsdienst, Boschstr. 5, 
Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 92000

Weißer Ring 
  

Wir betreuen Kriminalitätsopfer; Tel. bundesweit: 116006 
Tel. örtlich: 0151 55164758

Diakonisches Werk Allgemeine Sozialberatung im Diakonie- und Jugend zen-
trum Brahmsstraße, Montag Nachmittag 15:00 – 17:00 Uhr, 
Mittwoch Vormittag 10:00 – 12:00 Uhr, Nachmittag 15:00 – 
17:00 Uhr, Donnerstag Vormittag 10:00 – 12:00 Uhr. Telefon 
02226 5376

Arbeiterwohlfahrt Telefon 02225 945959 (Ute Krupp)

Pflegeberatung Beratung von Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen. 
Sprechstunden im Rathaus, Frau Nolden, Telefon 02226  
917134: montags und dienstags von 8:00 –12:00 Uhr, don-
nerstags von 8:00 –12:00 Uhr und von 14:00 –15:30 Uhr

Freiwilligenzentrum 
Blickwechsel

Beratung und Vermittlung von Freiwilligen in Rheinbach, 
Himmeroder Hof, Telefon 02226 917-210, Di 10:00 – 12:00 Uhr 
und Do 15:00 – 17:00 Uhr, helfen@blickwechsel-rheinbach.de, 
www.blickwechsel-rheinbach.de 

Suchtkrankenhilfe 
der Caritas

Beratung und Behandlung von Alkohol-, Medikamenten-, 
 illegale Drogen, Spiel- und Essproblemen in Rheinbach, 
Pfarrgasse 6, Telefon 02226 12404

KoKoBe Kontakt und Beratungsangebot für Menschen mit geistiger 
Behinderung und deren Angehörige. Ansprechpartnerin: 
 Katharina Wallraven. Persönliche Beratung gerne nach tele-
fonischer Vereinbarung, Telefon 02226 9099614

Ökumenische 
Hospizgruppe 
Rheinbach e.V.

Sterbe- und Trauerbegleitung durch qualifizierte Helfer/in-
nen. Jeden 1. und 3. Montag im Monat „Gesprächscafé für 
Trauernde“ (kostenfrei), 15:00 – 17:00 Uhr, Haus am Römer-
kanal. Kontakt: Büro Römerkanal 11, Telefon 02226 900433 
oder Handy 0177 2178337

SKM – Katholischer 
Verein für soziale 
Dienste

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle sowie Beratung in 
 sozialen Fragen und Problemen, persönlichen und/oder 
 familiären Konflikt- und Krisensituationen. Meckenheim, 
Kirchplatz 1. Infos unter Telefon 02225 7084790

Sozialverband VdK, 
Ortsverband 
 Rheinbach

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und 
Rentner: Sprechstunde an jedem zweiten Mittwoch eines 
Monats von 9:30 bis 11:00 Uhr in der Stadtverwaltung 
Rheinbach. Telefon 02226 2623. 

Gesellschaft für 
soziale Eingliederung 
e.V. in Rheinbach

Wer macht mit? Ehrenamtliche Begleitung von Gefangenen 
und Haftentlassenen. Gruppenabende in der JVA dienstags 
und mittwochs von 19:00 –21:00 Uhr.   
Kontakt: Telefon 02226 3332

Rheinbach-Mecken-
heimer Tafel e.V.

Lebensmittelausgabe jeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr, 
Kera mikerstraße 11  (Marei Keramikhallen); Registrierung er-
forderlich.
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Frauenberatung Psychosoziale Beratung unter anderem bei Konflikten in der 
Partnerschaft, in Trennungs- und Scheidungssituationen, bei 
Suchtproblemen, nach Gewalterfahrungen. Ev. Ge mein de-
zentrum Ramershovener Str. 6. Terminvereinbarung unter 
02224 10548 – Frauenzentrum Bad Honnef/Königs winter

Sozialdienst 
kath. Frauen

Schwangerschaftsberatung und Sozialer Dienst mit Sprech-
zeiten in Meckenheim. Telefonische Anmeldung unter 02241 
958046. Unsere weiteren Angebote: www.skf-rhein-sieg.de.

ALfA 
Aktion Lebensrecht 
für Alle e.V.

Notfallnummer zur Beratung schwangerer Frauen in Not-
situationen: 0211 7008000 (bundesweite Notfallnummer)  

Erziehungs- und 
Familienberatung

Sprechstunden in Rheinbach, Aachener Str. 16, montags–
donnerstags von 9:00 –12:00 Uhr und von 14:00 –16:00 Uhr, 
freitags von 9:00 –12:00 Uhr. Telefon 02226 92785660

Stadtjugendamt Aachener Str. 16, Telefon 02226 917-600; montags – don-
nerstags 8:00 –16:30 Uhr und freitags 8:00 –12:30 Uhr

Jugendpfleger Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 02226 917-618 
(Julia Hoffmann)

Ferienangebote für Kinder und Jugendliche: Abenteuer Pur e.V., Telefon 
02226 90330-35, Fax 02226 90330-41, Mobil: 0172 2482927, 
www.abenteuer-pur-team.de

Tagesmütter- 
vermittlung

Barbara Michalke, Jugendamt, Aachener Str. 16, Telefon 
02226 917-611.

Babysitter- 
Vermittlung

für die Rheinbacher Höhenorte, Kinder- und Jugendinitiative 
Merzbach e.V., Heike May, Telefon 02226 907715, www.
kji-merzbach.de

Kindergärten/Kinder-
tageseinrichtungen/
Elterninitiativen

Infos und Kontaktaufnahme über die Homepage der Stadt 
Rheinbach (www.rheinbach.de/Bildung, Familie, Jugend 
und Soziales/Kindertagesstätten, Familienzentren) möglich.

Kleiderstuben Fundgrube der CDU-Frauen-Union: Schule Bachstraße 
(Eingang Mühlengasse – während der Ferien geschlossen)  
Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 9:30 –12:00 Uhr 
und 15:00 –17:30 Uhr 

 Kleiderstube im ev. Pfarrhaus, Schumannstraße 32  
Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 14:00 –17:00 Uhr 

 Kleiderstube der Pfarrcaritas, Keramikerstraße 11 (Majo-
likafabrik)  
Annahme und Ausgabe jeden Donnerstag von 14:00 –17:30 Uhr

Möbellager des Georgsrings e.V.: Rheinbach, Keramikerstraße 11 (Majo-
likafabrik). Öffnungszeit: jeden Freitag von 14:00 –18:00 Uhr. 
Weitere Infos unter Telefon 02226 8096828

Öffentl. Bücherei 
Rheinbach,  
Pfarrzentrum, 
Lindenplatz 4

Öffnungszeiten: 
montags 9:00 –18:00 Uhr / dienstags 9:00 –18:00 Uhr  
donnerstags und freitags 14:30 –18:00 Uhr 
samstags 9:00 –13:00 Uhr, Telefon 02226 3682



(Zufahrt über Kreisel Mc Donalds)
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Kath. Öffentl. 
 Bücherei St. Martin 
Flerzheim

Öffnungszeiten: 
dienstags und freitags 
16:00 –18:00 Uhr

Kath. Öffentl.  
Bücherei  
Neukirchen

Öffnungszeiten: 
sonntags 10:30 –12:30 Uhr 
mittwochs 16:00 –18:30 Uhr

Kath. Öffentl. 
 Bücherei St. Aegidius 
Oberdrees

Öffnungszeiten: 
sonntags 10:00 –12:00 Uhr 
mittwochs 16:00 –18:00 Uhr

Kath. Öffentl. 
 Bücherei St. Josef 
Queckenberg

Öffnungszeiten: 
mittwochs 17:00 –18:00 Uhr 
samstags 14:00 – 17:00 Uhr

Kath. Öffentl.  
Bücherei St. Martin 
Wormersdorf

Öffnungszeiten: 
sonntags 11:00 –13:00 Uhr 
mittwochs 16:00 –18:00 Uhr

Glasmuseum 
Rheinbach 
Himmeroder Wall

Öffnungszeiten: 
dienstags – freitags  10:00 –12:00 Uhr u. 14:00 –17:00 Uhr 
samstags und sonntags 11:00 –17:00 Uhr

Naturparkzentrum 
Himmeroder Hof

Öffnungszeiten / Telefon 02226 2343:  
dienstags bis freitags 10:00 –12:00 Uhr u. 14:00 –17:00 Uhr 
samstags 14:00 –17:00 Uhr 
sonntags 11:00 –17:00 Uhr

Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg 
Hochschul- und 
 Kreisbibliothek

Öffnungszeiten: mit Fachpersonal 
montags – freitags  8:30 –19:00 Uhr 
samstags 10:00 –15:00 Uhr 
Öffnungszeiten: mit Wachpersonal – eingeschr. Service 
montags – freitags 19:00 –22:00 Uhr 
samstags 15:00 –19:00 Uhr 
Details unter www.bib.h-brs.de

Eine-Welt-Laden Freitags 9:00 –18:30 Uhr und samstags 9:30 –13:00 Uhr in 
der Weiherstraße 15

Wehrdienst- 
beratung

Die Wehrdienstberatung findet alle 2 Monate (am 3. Don-
nerstag des Monats) in der Zeit von 8:30 – 14:00 Uhr statt. 
Monate mit Wehrdienstberatung in Rheinbach in 2015: Mai, 
Juli, September, November.

Container- 
Standorte 
für Altglas

Kernstadt: Am Bahnhof / Am Grindel / An der Alten 
Molkerei (REWE-Markt) / An der Glasfachschule (gegenüber 
Jugendwohnheim) / Meckenheimer Straße (HIT-Markt) / 
Neugarten straße / Schubert straße (Parkplatz) / Schützen-
straße / Stauffenbergstraße 
Flerzheim: Dorfplatz/Zippengasse 
Hilberath: Eidbusch 
Merzbach: Weidenstraße/Merzbacher Straße 
Niederdrees: Niederdreeser Straße 
Oberdrees: Locher Weg/Schützenhalle 
Queckenberg: Alte Höhle 
Ramershoven: Peppenhovener Straße/Mehrzweckhalle 
Todenfeld: Straße „Hügel“ (Parkstreifen) 
Wormersdorf: Tomberger Straße/Dorfplatz und Weidengraben





97

Müllabfuhrtermine im September 2015

Sonderleistungen
Sperrmüll, Weiße und Braune Ware sowie 
 große Mengen von Grünschnitt werden nur 
noch nach telefonischer Terminvergabe 
(02241 306-444) abgefahren.

RSAG-Abfuhrkalender  
unter www.rsag.de !

Schadstoff aus Haushaltungen:
Farben, Lacke, Lösungsmittel, Laugen, Säuren, 
Pflanzenschutz- und Insektenvernichtungsmit-
tel, Spraydosen, Altöl, Batterien etc. sind ge-
fährliche Umweltgifte, die eine verantwortungs-
bewusste gesonderte Beseitigung erfordern. Be-
nutzen Sie hierfür die Rückgabemöglichkeiten 
bei Tank stellen, Händlern und beim Umwelt-
schutzmobil der RSAG. Umweltgifte gehören 
niemals in die Mülltonne.

•  Schadstoff-Mobil:
 Donnerstag, 17.09.2015

 Hilberath  L492 / Dorfstraße 
(Parkplatz) 
10:00 – 13:00 Uhr

 Flerzheim  Swistbach / Zippengasse 
(Dorfplatz) 
14:30 – 18:00 Uhr

Standorte Elektrokleinteile-Container:
• An der Glasfachschule
•  Rheinbacher Bauhof  
(gegenüber dem Bahnhofsgebäude)

• Wormersdorf – Dorfplatz
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 01 Di  7    2  2  7 

 02 Mi  8    3  3  8 

 03 Do  9    4  4  9 

 04 Fr  10    5  5  10 

 05 Sa           

 06 So  

 07 Mo  1    6  6   

 08 Di  2    7  7   

 09 Mi  3    8  8   

 10 Do  4    9  9   

 11 Fr  5    10  10   

 12 Sa           

 13 So  

 14 Mo  6  6  1     

 15 Di  7  7  2     

 16 Mi  8  8  3     

 17 Do  9  9  4     

 18 Fr  10  10  5     

 19 Sa           

 20 So  

 21 Mo  1  1  6    1 

 22 Di  2  2  7    2 

 23 Mi  3  3  8    3 

 24 Do  4  4  9    4 

 25 Fr  5  5  10    5 

 26 Sa           

 27 So  

 28 Mo  6    1  1  6 

 29 Di  7    2  2  7 

 30 Mi  8    3  3  8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir helfen, retten, sichern, schützen...

PC-Notdienst / Reparatur

Internet / Netzwerke

Daten- / Virenschutz

Individuelle Schulung

Webdesign

Internet: www.stoye-dv.de
e-mail: info@stoye-dv.de

 Schubertstr. 50, Rheinbach Telefon:           02226 - 903 523

Alle Leistungen für Windows und Linux/Unix! Natürlich auch vor Ort.
d

p
1/
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 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Heerstr. 154  Tel. 0 26 41 / 911 44 88 

 ca.  500  Grabmale 
 Findlinge, Stelen 

 Antike Tröge 
 uvm 
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Notrufnummern 
in Rheinbach

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 
Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . . 112 
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

Stördienst Gas (Regionalgas GmbH Euskirchen) . . . . . . . . . .  02251 3222 
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  917312 
(Betriebshof der Stadt Rheinbach)  . . . . . . . . . . .  oder 917241 
– nach Dienstschluss 
Strom (WESTNETZ GmbH, www.westnetz.de/...) 
Störungsannahme) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0800 4112244

 Wasser (Wasserwerk Rheinbach)  . . . . . . . . . . . . . . . .  917200

Sauberkeitsdienst Entgegennahme von Beschwerden, Anregungen 
sowie Hinweisen über Schmutz, Unrat und  02226 917-221 
Reinigungs bedarf auf öffentlichen Flächen oder 
(nur während der üblichen Dienstzeiten) 02226 917-222

Telefonnummer 
der/des

Polizeiwache Rheinbach 0228 155711 
Telefonseelsorge 0800 1110111

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.zahnarzt-notdienst.de 01805 986700

Die vorstehenden drei Rufnummern des Bereitschaftsdienstes dürfen nur  während 
der nachstehenden Zeiten benutzt werden.

Werktags: 19:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens 
Mittwoch: 13:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens 
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. u. 31. Dezember und  Rosenmontag:  
 08:00 – 08:00 Uhr des folgenden Morgens

Giftnotruf: 
Bonn 0228 19240 Uni-Klinikum Bonn / rund um die Uhr erreichbar 
Bonn 0228 2873211  Informationszentrale gegen Vergiftungen des Landes NRW 

bei der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Krankenhäuser in der näheren Umgebung von Rheinbach
Kinderklinik St. Augustin, 53757 St. Augustin, Arnold-Janssen-Str. 29, Tel. 02241 9443167
Universitätsklinikum Bonn, 53105 Bonn, Sigmund-Freud-Str. 25, Tel. 0228 2870
Johanniter-Krankenhaus, 53113 Bonn, Johanniterstr. 3-5, Tel. 0228 5430
Ev. Waldkrankenhaus, 53177 Bonn-Bad Godesberg, Waldstr. 73, Tel. 0228 3830
Krankenhaus St. Elisabeth, 53113 Bonn, Prinz-Albert-Str. 40, Tel. 0228 5080
Krankenhaus St. Petrus, 53113 Bonn, Bonner Talweg 4-6, Tel. 0228 5060
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn, 53111 Bonn, Kölnstr. 54, Tel. 0228 7010 
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH, 53894 Mechernich, St. Elisabeth-Str. 2-6, Tel. 02443 170
Rheinische Kliniken Bonn, 53111 Bonn, Kaiser-Karl-Ring 20, Tel. 0228 5511
St. Marien-Hospital, 53115 Bonn, Robert-Koch-Str. 1, Tel. 0228 5050
Malteser-Krankenhaus, 53123 Bonn-Duisdorf, von-Hompesch-Str. 1, Tel. 0228 64810
St. Josef-Hospital, 53225 Bonn-Beuel, Hermannstr. 37, Tel. 0228 4070 
Marien-Hospital Euskirchen, 53879 Euskirchen, Gottfried-Disse-Str. 40, Tel. 02251 90-0 
Marienhaus Klinikum/Kreis Ahrweiler, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Dahlienweg 3, Tel. 02641 83-0



Guido Kasler
Metallbaumeister / Schweißfachmann

Schweißfachbetrieb nach DIN 18 800-7

Fenstergitter • Geländer • Treppen • Türen • Tore • Terrassenüberdachungen

Schlosserei & Schmiede
Grabenstr. 40

53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 1 76 38
Fax: (02226) 1 77 95

Internet: www.kasler.de

Schlosserei

Schmiede

Balkonsystem

Objektsicherung

d
p
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Metzgerei
Merzbach

53359 Rheinbach · Hauptstr. 37 · Tel.: 0 22 26 / 62 35

• Eigene Rinderschlachtung und z. T. Aufzucht

• Wöchentlich wechselnde Angebote

• Käsetheke

• von Dienstag bis Freitag durchgehend geöffnet

• von Dienstag bis Freitag ab 12:00 Uhr
Mittagtisch, tgl. wechselnde Gerichte

Nur Bestes aus eigener Schlachtung
von uns persönlich bekannten Bauern aus der näheren Umgebung

d
p
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Seit über 40 Jahren in Rheinbach
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Apothekenfinder
Sie finden Apotheken zu jeder Tages- und Nachtzeit in Ihrer Nähe bei der 
 Apothekennotdienst-Hotline der Bundesvereinigung Deutscher Apotheker-
verbände unter der kostenlosen Festnetznummer:

0800 0022833
Diesen Dienst erreichen Sie auch per SMS mit apo an 22833 und per Anruf 
der Nummer 22833 von jedem Handy ohne Vorwahl (69 ct/SMS/Min).

www.2833.mobi oder www.aponet.de/notdienst

Senioreninformationen



  Aufstockung in Holz 

  Dachgeschoss-Ausbau 
 komplett 

  Altbausanierung 

  Fachwerksanierung 

  Dacheindeckung 

  Eigenes Planungsbüro 

  Gebäude-Energie-Beratung 

Wohn-Träume in Holz

Holzbau Friedhelm Hommes

Industriestraße 35 · 53359 Rheinbach 
Telefon 0 22 26-44 26 · Fax 0 22 26-1 48 56  
info@holzbau-hommes.de 
www.holzbau-hommes.de

Alles rund um Ihren Garten –
mit Teichbau · Pflaster- und Baumfällarbeiten

Mobil 0177 / 8 96 33 36
Telefon 0 22 25 / 1 63 99

Telefax 0 22 25 / 90 96 19dp
3/12



103

Altenhilfe Rheinbach e.V.
1.  Französischer Literaturkreis:  

Findet jeweils montags, ab dem 05.10. bis 07.12. von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
im Himmeroder Hof statt.  
Die Leitung hat Frau Raude-Kletschkus, Tel.: 02226 10888. 
Der Eigenbeitrag wird durch sie festgestellt. Weitere Teilnehmer sind herzlich 
willkommen.

2.  Seniorensport
 •  Gymnastik: jeweils donnerstags von 16:00 bis 17:00 Uhr,  

Turnhalle der Hauptschule Dederichsgraben – Anbau.
 •  Wassergymnastik: jeweils freitags von 08:00 bis 08:45 Uhr und  

von 08:45 bis 09:30 Uhr, Monte-Mare-Bad, Rheinbach.
 •  Nordic-Walking: jeweils montags von 10:00 bis 11:00 Uhr.  

Treffpunkt: Ende des Stadtparkes (Tennisplätze).
  Anmeldungen für Zugänge: bei Frau Trude Hunzelder-Stein,  

Tel.: 02226 3326.

3.  Möglichkeit zur vertrauensvollen Aussprache für alternde Menschen: 
Ansprechpartnerin: Frau Dr. Wienkoop,  
Finkenweg 10, 53881 Euskirchen-Flamersheim, Tel.: 02255 8520. 

4.  Altenfahrten 
Unsere nächste Altenfahrt in diesem Jahr führt uns am Dienstag, den 
29. September 2015 nach Andernach. Besuch des Kaltwassergeysirs 
 (Informationszentrum und Schifffahrt zum Geysir). Freizeit in Andernach. 
Rückfahrt und Ankunft in Rheinbach gegen 20:00 Uhr. Eigenbeitrag 27,00 € 

Abfahrt in Rheinbach: 12:40 Uhr Städtisches Gymnasium; 12:50 Uhr Kreisel 
Münstereifeler Str./Schubertstr.; 13:00 Uhr Altenheim Kriegerstr. 
Verbindliche Anmeldung bei Ehepaar Weingartz, Tel.: 02226 3066. 
Ab 01.09. bis 04.09., bitte jeweils morgens zwischen 8:30 und 10:00 Uhr.

Ihre Altenhilfe Rheinbach e.V. 
Fred Bongartz

  Bergstr. 21; 53359 Rheinbach; Tel.: 02226 16274; E-Mail: fred.bongartz@t-online.de

• Seniorennachmittag in
–  Flerzheim, 08.09. und 22.09.2015, 14:00 Uhr, Swistbach 6. Anmeldungen bei 

Frau Marlies Schneider, Telefon 02225 10349.
–  Oberdrees jeden 2. Donnerstag im Monat ab 15:00 Uhr im Pfarrsaal.
–  Wormersdorf jeden letzten Donnerstag im Monat von 14:30 – 18:00 Uhr im Pfarr- 

und Begegnungszentrum, Kantenberg 16a.



Bad . Heizung . Solar

Binner GmbH & Co. KG
Felix - Wankel - Str. 25 - 53881 Euskirchen
Tel: 02251/957800 - Fax: 02251/9578035
mail@binnergmbh.de - www.binnergmbh.de

Heizungs- und Badsanierungen
zum Festpreis.

Mitglied

5050Jahre
seit 1964

über

Augen auf beim Häuserkauf !
Beratung bei Kauf, Verkauf oder Vermietung ihrer Immobilie

Baubegleitung bei Neubau, Umbau, Renovierung . .

Tel. 022 26 /

89 888 50
www.dentzer.de

Dienstleistung rund um Haus & Garten

Volker Arnold
Gräbbachweg 27 · 53359 Rheinbach Telefon: 0 22 26 / 91 87 36 
Mail: arnold-volker@t-online.de Mobil: 01 72 / 2 63 67 07 

 Grabpflege  Gartenpflege  Hausmeister-Service
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Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Rheinbach
Reparatur-Café – kostenlos (ohne Anmeldung!) – und   
Treffen der Bingo-Freunde jeden 1. Freitag im Monat um 15:00 Uhr in der Koblenzer 
Straße 6 (ehem. Katasteramt). Elsbeth Kreische, Telefon 02226 6244.

Spielenachmittag jeden 3. Freitag im Monat von 15:00 –17:00 Uhr in der 
 Koblenzer Straße 6 (ehem. Katasteramt). Anmeldung bei Christa Virtel, Telefon  
02226 6543.

Seniorennachmittag der Arbeiterwohlfahrt in
–  Niederdrees jeden 1. Montag im Monat von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr in der ehema-

ligen  Schule. Alle Senioren ab dem 60. Lebensjahr sind eingeladen. Auskünfte bei 
Frau Renate Krämer, Lerchenweg 3, Rheinbach-Niederdrees, Telefon 02226 5274.

–  Wormersdorf jeden 2. Montag im Monat von 14:00 –18:00 Uhr im Pfarr- und 
 Begegnungszentrum, Kantenberg 16A. Auskünfte bei Maria Horvath, Martinus-
straße 46, 53359 Rheinbach-Wormersdorf, Telefon 02225 18084.

• Mahlzeitendienste 
Malteser: An 7 Tagen in der Woche warm bei Ihnen serviert. Die Malteser-Geschäfts-
stelle in der Boschstraße 5, Industriegebiet 2, 53359 Rheinbach, Telefon 02226 
9200-0, informiert Sie gerne.

Deutsches Rotes Kreuz: „Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche als 
Gefrierkost. Infos: DRK-Kreisverband, Georgstraße 2, Siegburg, Telefon 02241 59690

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.: „Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche 
als Gefrierkost. Infos: Johanniter, Telefon 02241 234230

Arbeiter-Samariter-Bund Bonn/Rhein-Sieg/Eifel e.V. (ASB), Telefon 0800 8707112 
(Ansprechpartnerin Frau Silke Meis) – auch Hausnotruf

• Pflegedienste (in Rheinbach ansässig)

Häusliche Krankenpflege Lilia Bratengeier, Telefon 02226 8900387

Malteser Ambulante Dienste Bonn/Rhein-Sieg gGmbH, Telefon 02226 85270 
 (Ansprechpartnerin: Frau A. Richter)

Pflegeteam Wentland, Telefon 02226 15800, www.freundliche-pflege.de

Rheinbacher Pflege- und Betreuungsteam, Telefon 02226 809573  
(Ansprechpartnerin: Frau A. Schlösser), www.rheinbacher-pflege.de

Caritas-Pflegestation (für Meckenheim/Rheinbach/Swisttal/Wachtberg) 
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim, Telefon 02225 9924-23,  
E-Mail: cps.meckenheim@caritas-rheinsieg.de

ASB, Telefon 02225 888770 (Ansprechpartner Herr David Bohn)

• Fahrdienste 
ASB, Telefon 0800 8877112 (Ansprechpartner Herr Fabrice Baltes)



Hinweis: Ehejubiläen sind der Stadt Rheinbach in der Regel nur bekannt, wenn die Ehe 
vor dem Standesbeamten in Rheinbach geschlossen wurde. „kultur und gewerbe“ bittet Sie, 
Ehejubiläen (Goldhochzeit, Diamantene Hochzeit, Eiserne Hochzeit), insbesondere dann, 
wenn die Ehe vor einem auswärtigen Standes beamten geschlossen wurde, mit zuteilen 
 (Telefon 02226 917112). Nur in diesem Fall ist eine Veröffentlichung in „kultur und gewerbe“ 
möglich. Außerdem kann eine Ehrung seitens der Stadt Rheinbach vor genommen werden.
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TREFFEN FÜR ÄLTERE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr treffen sich ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im Pfarrzentrum, Lindenplatz, zu geselligem Beisammensein, Kaffee, Kuchen, 
Spiel, Gesang und zu Vorträgen. Infos bei Frau Roth, Telefon 02226 7943.

Am 9. September 2015: Erinnerungen an unsere Jubiläumsfeier „40 Jahre 
Altentreff Lindenplatz“ mit einer Überraschung. Wir beginnen den Nachmittag 
um 15:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen, Ende 18:00 Uhr.

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE
Diamantene Hochzeit
Eheleute Heinrich und Gertrud Zavelberg, geb. Severin 
Tomberger Straße 33 a, Rheinbach-Wormersdorf 24.09.2015

Goldhochzeit
Eheleute Ewald und Roswitha Zimmermann, geb. Joisten 
An der Burg 8, Rheinbach-Hilberath 03.09.2015

Eheleute Karl und Roswitha Fleige, geb. Schmitz  
Fliesweg 2 a, Rheinbach-Flerzheim 24.09.2015

 

 
 

Zur Vollendung des 90. Lebensjahres
 

Frau Lotte Niersmans 25.09.2015

Zur Vollendung des 80. Lebensjahres

Frau Scholastica Gasse, Oberdreeser Str. 14, Rheinbach-Oberdrees 05.09.2015
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„Wenn der Handwerker zweimal klingelt“ – Fristlose 
Kündigung des Vermieters möglich, wenn der Mieter den 

Der Bundesgerichtshof entschied kürzlich (Urteil vom 15.04.2015 - VIII ZR 281/13) über die Frage, ob 
ein Vermieter dem Mieter die fristlose Kündigung aussprechen darf, wenn dieser zwecks Durch-

in die Wohnung einlässt.

-

-

lassen dürfen, ohne befürchten zu müssen, allein deshalb die Wohnung zu verlieren.

-
ten gestützte Kündigung des Mietverhältnisses komme nicht erst in Betracht, wenn der Mieter einen 

die Fortsetzung des Mietverhältnisses nicht mehr zumutbar ist. Der Bundesgerichtshof verwies die 

-
-

zur Wohnung erhalten haben.

Eimer | Märten | Mager 
Rechtsanwälte

Am Bürgerhaus 1-3 Escher Str. 50 A
53359 Rheinbach 50733 Köln
Tel.: 02226 / 898 94-0  Tel.: 0221 / 995784-0
Fax: 02226 / 898 94-10 Fax: 0221 / 995784-10

info@emm-rechtsanwaelte.de www.emm-rechtsanwaelte.de 

Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr




